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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ jetzt von allen 
Poſtanſtalten und von den Laudbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Bit. 20 Pg., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. 50 Pfg. 
Lieferung I und II des „Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches“ erhalten neu hinzutretende Abonnenten 
des Geſelligen koſtenlos nachgeliefert, wenn fie fi, am ein- 
achſten durch Poſtkarte, an die Expedition des Geſelligen wenden. 
DE 


Zur Rechtspflege. 

Die Juſtiznovelle (der Entwurf eines Geſetzes 
betreffend Aenderungen und Ergänzungen des Gerichts⸗ 
verfaſſungsgeſetzes und der Straſprozeßordnung), welche 
den Reichstag ſchon im Jahre 1894 beſchäftigt hat, ſoll 
nun endlich in der am 10. November wieder beginnenden 
Tagung erledigt werden. 

Ein Hauptzweck der Regierungsvorlage iſt nach Aaſicht 
der Mehrheit der mit der Vorberathung betraut geweſenen 
Kommiſſion: den feit Erlaß der großen Strafprozeßgeſetz⸗ 
gebung hervorgetretenen Mängeln, welche jahrelang zu 
lebhaften Klagen im Publikum, der Preſſe und der Wiſſen⸗ 
ſchaft geführt haben, in zweifacher Beziehung abzuhelfen: 
einmal durch Einführung des ordentlichen Rechtsmittels 
der Berufung gegen die Urtheile der Strafkammern 
und dann durch geſetzliche Regelung der Entſchädigung 
unſchuldiger Juſtizopfer. Außerdem enthält die Juſtiz⸗ 
novelle noch an weſentlichen Dingen: die Erweiterung der 
Privatklagen, allgemeine Einführung des (früher mehr als 
letzt üblichen) Nacheides und Eiuſchränkung der Zuſtändigkeit 
der Gerichte in Preßklagen. 

Der Hauptdifferenzpunkt, welcher zwiſchen der Re⸗ 
gierung und der Kommiſſion beſteht, betrifft die Stellun 
zu $ 199 der Strafprozeßordnung. Der geltende 8 19 
verpflichtet den Vorſitzenden des Gerichts, den Angeſchul⸗ 
digten nach Mittheilung der Anklageſchrift zur Erklärung 
aufzufordern, ob er eine Vorunterſuchung oder die Vor⸗ 
nahme einzelner Beweiserhebungen vor der Hauptverhand⸗ 
lung beantragen oder Einwendungen gegen die Eröffnung 
des Hauptverfahrens vorbringen will. Hat eine Vorunter⸗ 
ſuchung ſtattgefunden, ſo iſt die Aufforderung entſprechend 
zu beschränken Die Regierung hat in Aubetracht der 
ee der Berufung gegen die Urtheile der Straf- 
kammern dieſen Paragraphen aufheben wollen. Die Kom⸗ 
miſſion will ihn aufrecht erhalten. Schon wegen der 
Unannehmlichkeit, in der Hauptverhandlung in öffentlicher 
Sitzung Rede und Antwort ſtehen zu müſſen, könne, -fo 
wurde von allen Kommiſſionsrednern ausgeführt, dem An⸗ 
en das Recht nicht verkürzt werden, vor der Eröffnung 
es Hauptverfahrens ſich auf die Anklage zu äußern. Durch 
ſie erfahre er, was ihm vorgeworfen werde, und da müſſe 
er auch Gelegenheit haben, dieſelbe ſofort durch geeignete 
Gegenerklärung zu entkräften und damit die Eröffnung 
des Hauptverfahrens und die mündliche Verhandlung 
zu verhindern; es werde häufig nur des begründeten 
Hinweiſes auf die unrichtige Rechtsauffaſſung der Anklage 
oder auf die Verkennung der thatjächlichen Ermittelungen bez 
dürfen, um die Anklage ſofort hinfällig zu machen. Durch 
die Wiedereinführung der Berufung werde dieſer Schutz des 
Angeklagten gegen unnöthige Hauptverhandlungen nicht be- 
rührt; die finanzielle Bedeutung und die geringe Verzögerung 
der Prozedur würden reichlich dadurch aufgewogen, daß 
wahrſcheinlich manche Hauptverhandlung vermieden würde, 
wenn der Angeklagte ſich vor dem Eröffuungsbeſchluß ein⸗ 
gehend äußern könne. 

Die Kommiſſion hat ſich leider — und dies iſt ein 
ebenfalls wichtiger Punkt — zu dem Zugeſtändniß bewegen 
laſſen, daß die Strafkammern als erſte Inſtanz mit nur 
drei ſtatt jetzt fünf Richtern beſetzt ſein, daß künftig zwei 
von drei Stimmen für das Schuldig genügen ſollen, wäh⸗ 
rend jetzt dazu vier von fünf Stimmen erforderlich find. 
Hervorragende Juriſten, wie Profeſſor Binding, haben vor 
dieſer Verkleinerung der Strafkammer als vor einem 
„nationalen Unglück“ gewarnt. Der Vorſitzende braucht 
allerdings nur einen einzigen Beiſitzer für ſeine Meinung 
u gewinnen, um dieſe durchzuſetzen. Wir hoffen, daß der 

eichstag ſich entſchieden gegen dieſe Verſchlechterung des 
Verfahrens wenden wird, denn der einzige Grund, der für 
fie geltend gemacht werden kann, die finanzielle Erſparniß. 
darf hierbei garnicht in Betracht kommen. 

Freudig zu begrüßen ſind in dem Geſetzentwurf eine 
Anzahl Verbeſſerungen, die durch keine Einſchränkungen 
auf anderen Gebieten wett gemacht werden. Hierzu rechnen 
wir in erſter Linie die Ausdehnung der Zuſtändigkeit der 
Schöffengerichte in Bezug auf zahlreiche kleinere Straf⸗ 
ſachen und die Erſetzung des Voreides durch den Nacheid. 
Im Gerichtsſtand der Preſſe hat die Kommiſſion den 
Entwurf erfreulicherweiſe dahin abgeändert, daß, ſwenn in 
einer im Inland erſcheinenden periodiſchen Druckſchrift der 
Thatbeſtand einer ſtrafbaren Haudlung enthalten iſt, der 
Gerichtsſtand der begangenen That nur bei dem Gericht 
begründet ſein ſoll, in deſſen Bezirk die Druckſchrift er⸗ 
ſchienen iſt. : 


Sowohl der Mord an dem Juſtizrath Levy, wie die 
beredten Riſſern der Kriminalſtatiſtik bringen die Frage, 


wie die Thaten jugendlicher Verbrecher am beiten zu 
ahnden ſind, oder wie die jugendlichen Verbrecher am eheſten 
zur Moral zurückzuführen ſind, ernent in Fluß. Auf der 
einen Seite — ſo ſchreibt uns ein Juriſt — wird mit 
Recht hervorgehoben, daß unter Umftänden die Begünſti⸗ 
gungen, die das Strafgeſetzbuch für jugendliche Delinquenten 
vorſieht, nicht gerechtfertigt ſind, auf der anderen Seite 
aber wird durchaus mit Recht auf die Gefahr der Ge⸗ 
fängnißſtrafe für halbwüchſige Burſchen hingewieſen Es 
ift uns in der Praxis wiederholt vorgekommen, daß wir 
ein lebhaftes Bedauern empfanden, wenn ein jugendlicher 
Miſſethäter wegen einer erheblichen Körperverletzung oder 
eines einfachen Diebſtahls verurtheilt und ins Gefängniß 
geſchickt werden mußte. Denn nur in beſonders leichten 
Fällen geſtattet der Abſatz 4 des § 57, auf einen Verweis 
zu erkennen. Iſt nun die That zu ſchwer, um auf einen 
Verweis zu erkennen, was ſoll daun geſchehen? Nach dem 
geltenden Recht muß der Delinquent, wenn das Gericht 
die Einſicht der Strafbarkeit ſeiner That bei ihm vor⸗ 
ausſetzt, ins Gefäugniß wandern; dieje Strafe aber ift oft 
zu hart für das begangene Vergehen, weil die Gefängniß⸗ 
ſtrafe notoriſch oft den Charakter des Knaben für das 
gauze Lebeu verdirbt. Für die Zwangserziehung können 
wir uns nach den bisher gewonnenen Reſultaten ebenfalls 
nicht erwärmen. Bisher wurden Kinder unter 12 Jahren, 
die ein Vergehen verübt hatten, gemäß § 55, und Kinder 
über 12 Jahre, falls die Einſicht der Strafbarkeit bei 
ihnen nicht vorausgeſetzt wurde, gemäß § 56 des Reichs⸗ 
ſtrafgeſetzbuches der n überwieſen. Einer 
Ausdehnung der Ueberweiſung, die von manchen Seiten 
befürwortet wird, können wir nicht zuſtimmen, eben wegen 
der durchaus mangelhaften Reſultate der Zwangserziehung. 
Findet die Zwangserziehung in einer Familie ſtatt, ſo iſt 
eine ſorgfältige ſtaatliche Ueberwachung unmöglich, findet 
fie in einer Auftalt ſtatt, jo ift das Zuſammentreffen einer 
großen Zahl verwahrloſter Kinder bedenklich. Man halte 
uns nicht für mittelalterlich geſinnt, wenn wir vorſchlagen, 
bei ju gend lichen Delinquenten dem Ermeſſen des Gerichts⸗ 
hofes die Verhängung der Prügelſtrafe ſtatt der 
Gefängnißſtrafe anheimzugeben. Wer jugendliche Delin⸗ 
quenten abzuurtheilen gehabt hat, weiß, daß die Ver⸗ 
hängung der Prügelſtrafe in vielen Fällen ungleich hu⸗ 
maner und nützlicher wäre, als die Gefängnißſtrafe. 


Der Entwurf der neuen Militärſtrafgerichts⸗ 
ordnung für das deutſche Reich iſt in der Sitzung des 
Bundesraths vom 22. Oktober den zuſtändigen Aus⸗ 
ſchüſſen überwieſen worden. Wann die Vorlage in den 
Reichstag gelangt, T nicht abzuſehen. Aber ſollte fie 
auch nicht mehr in dieſem Jahre dort zur Berathung 
kommen, ſo ſind doch „einleitende Betrachtungen 
dazu“, aus Anlaß des Falles von Brüſewitz, bei Gelegenheit 
der Berathung der erwähnten Juſtiznovelle ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. 

In der Angelegenheit des Lieutenant s v. Brüſewitz 

bringt die „Köln. Volksztg.“ die überraſchende Mittheilung, 
daß der Fall bereits darch Verurtheil ung des 
Lieutenants zu vier Jahren n und 
ur Dienſtentlaſſung ſeine vorläufige Erledigung ge⸗ 
. habe. Der „Frkf. Ztg.“ wird aus Karlsruhe ge⸗ 
meldet: „Eine Beſtätigung der Verurtheilung des 
Lieutenants v. Brüſewitz liegt nicht vor. Auskunft 
dariiber ijt gleichfalls nicht zu erhalten.“ Wahrſcheinlich 
iſt die Unterſuchung noch gar nicht abgeſchloſſen. 
Der Militärgerichtshof ſoll — nach einer andern Mit⸗ 
theilung — nächſte Woche zuſammentreten. 

Eine ähnliche That, wie die in Karlsruhe, ſoll in⸗ 
zwiſchen in Aurich (Oſtfriesland) verübt worden fein, Ein 
Offizier, nach einer Mittheilung ein Hauptmann, ſoll einen 
Wirth, mit dem er in deſſen Lokal in Streit gerathen, 
mit dem Säbel lebensgefährlich am Kopfe verwundet haben. 


Vom preußiſchen Staats⸗Portemonnaie. 

Das Etatsjahr 1895/96 ſchließt für Preußen mit einem 
rechnungsmäßigen Ueberſchuß von nicht weniger als 50 
Millionen Mark ab. Der vom Finanzminiſter Miquel für 
daſſelbe Jahr aufgeſtellte und von dem Landtag unbe⸗ 
anſtandete Etat, alſo der Voranſchlag, nahm einen Fehl⸗ 
betrag von 34 Millionen Mark in Ausſicht, zu deſſen Be⸗ 
gleichung eine Anleihe in demſelben Betrage verlangt wurde. 
Das Etatsjahr ſchließt alfo um 50 + 34 = 84 Millionen 
Mark günſtiger ab, als der Finanzminiſter die Einnahmen 
und Ausgaben veranſchlagt hat. 

Nach einigen konſervativen Blättern ift der preußiſche 
Finanzminiſter in ſchwerer Sorge darüber, daß die Etats⸗ 
ziffern meiſt recht wenig mit dem Fit der Staatsrechnung 
ſtimmen, daß große Ueberſchüſſe der Rechnung ſich ergaben, 
wo der Voranſchlag ein Defizit angenommen hatte, und 
daß umgekehrt an Stelle der nach dem Etat zu erwarten⸗ 
den Ueberſchüſſe wirkliche Fehlbeträge eintraten. 

Wie der „Hamb. Korreſpondent“ — ein Blatt, welches 
Beziehungen zum Finanzminiſter hat — meint, „ſollen große 
Schwankungen der erwähnten Art eine ſichere Verwaltung 
und Leitung der Finanzen ſtören“. Um nun dieſe „Störung“ 
zu bannen, ſoll ein Ausgleichsfonds 8 ſchwankende 
Element in den preußiſchen Finanzen beſeitigen oder 
wenigſtens bis auf ein Minimum vermindern und für einen 
ſtetigeren und gleichmäßigeren Gang ſorgen“. 


Das wäre alſo ein neues „Portemonnaiegeſetz“, 
deſſen Wirkung ſchließlich nur die ſein würde, die dem 
Finanzminiſter u Gebote ſtehenden disponiblen, nicht auf 
den laufenden Etat angewieſenen Fonds zu erhöhen. Ob 
das ng und angebracht ift, mögen die Finanz⸗ 
gelehrten des Landtages mit Herrn Miquel ausmachen, 
denn im Grunde iſt es ziemlich gleichgültig, ob Ueberſchuß 
oder Fehlbetrag eines früheren Jahres in den Etat eines 
ſpäteren eiugejtellt oder mit einem Ausgleichsfonds ver: 
rechnet werden: das iſt Sache der Kalkulatur. 

Woher mögen nun wohl die großen Schwankungen 
kommen? Die Ueberſchüſſe der Eiſenbahnverwaltung 
ſind ſehr groß. Man bedenke nur: der Ueberſchuß der 
Eiſenbahnverwaltung war für das Etatsjahr 1895 96 auf 
410 Mill. Mk veranſchlagt und wird noch über 50 Mill. 
Mk. größer ausfallen, und das erſte Halbjahr 1896/97 läßt 
ſich noch beſſer au. Der Herr Finanzminiſter wird nun 
dem Landtage gleichzeitig mit der Konvertirungsvorlage 
(Umwandlung der 4 prozentigen Staatspapiere in 3½ proz 
zentige) eine Staatsrechnung unterbreiten, welche ergiebt, 
daß ſich das in den Eiſenbahnen angelegte Kapital ſehr 
erheblich über den landesüblichen Zinsfuß rentirt. Daß 
dieſer Umſtand dazu führen muß, im Landtage von neuem 
zu verlangen, daß endlich die bei der Verſtaatlichung 
egebenen Verſprechungen auf Tarifherabſetzung für 
kaſſengüter erfüllt werden, ſieht fogar der „Hamb. Korreſp.“ 
ein, der in dieſem Umſtande eine bedenkliche Klippe für den 
geplauten Ausgleichsfonds ſehr richtig vermuthet und des⸗ 
halb ſchreibt: 

„Am nachdrücklichſten aber wird die Forderung auftreten, 
daß die Eiſendahnverwaltung, deren fiskaliſche Politik in den 
letzten Jahren der Staatskaſſe unverhoffte und immer noch 
ſteigende Mehreinnahmen gebracht hat, nun auch ſich darauf 
beſinnt, daß die Eiſenbahnen in erſter Linie im Dienſte 
des Verkehrs und nicht der Finanzen ſtehen, und daher die 
großen Ueberſchüſſe nicht Selbſtzweck ſind, ſondern 
zur Erleichterung und Verbeſſerung des Frachten⸗ 
und Perſouentrausbvortes bicnen follen. Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß dies Verlangen im nächſten Landtag ger 
rade bei den glänzenden Abſchlüſſen des Eiſenbahnetats mit 
erneuter Energie erhoben werden wird.“ 

Ja, das iſt allerdings ſehr wahrſcheinlich und es iſt 
ebenſo wahrſcheinlich, daß man von dem geplanten Aus⸗ 
gleichsfonds mißtrauiſch annehmen wird, er ſolle geſchaffen 
werden, um die ſteigenden Ueberſchüſſe der Eiſenbahnver⸗ 
waltung fiskaliſch feſtzulegen und ſie der „Erleichterung 
und Verbeſſerung des Frachten⸗ und Perſonentransportes“ 
zu entfremden. 


Berlin, den 24. Oktober. 


— Das Kaiſerpaar unternahm am Freitag früh einen 
gemeinſamen längeren * ritt in die Umgebung 
Potsdams. Nach der Rückkehr hörte der Kaiſer die 
Marinevorträge und begab ſich, wie ſchon erwähnt, um 
2 Uhr Nachmittags mittels Sonderzuges zu den Hochzeits⸗ 
feierlichkeiten nach Schwerin i. M. Begleitet wurde der 
Kaiſer von ſeinem Bruder, dem Prinzen Heinrich. 

Abends 6 ¼ Uhr erfolgte die Ankunft in Schwerin, wo 
im Schloſſe ein großes Hofkonzert ſtattfand. Die Ver⸗ 
mählung des Erbgroßherzogs von Oldenburg mit der Her⸗ 
zogin Eliſabeth von Mecklenburg findet heute (Sonnabend) 
Vormittag 11 Uhr ſtatt. pe 

Der Erbgroßherzog ift Wittwer; feine erſte Gemahlin 
war die am 28. Auguſt 1895 geſtorbene Prinzeſſin Eliſabeth 
von Preußen, eine Tochter des Prinzen Friedrich Karl. 

— Der Kaifer hat nach einem Erlaß an das Militair» 
Juſtiz⸗Departement für die drei Jahre vom 1. Oktober 
1896 bis 30. September 1899 zu Mitgliedern des Gerichtshofes, 
der nach § 6 des Geſetzes vom 13. Februar 1854 in Fällen von 
Kompetenzkonflikten zu entſcheiden hat, den Generallieute⸗ 
nant und Direktor der Kriegsakademie v. Villaume, den 
Generallieutenant und Ober⸗Quartiermeiſter v. Stünzner und 
den Generalmajor und Ober +» Quartiermeifter- Rothe, ſowie 
außerdem den Generalmajor und Kommandeur der Garde⸗Feld⸗ 
Artillerie-Brigade v. Saldern⸗Ahlimb zum Vertreter ab- 
weſender Mitglieder dieſes Gerichtshofes ernannt. 

— Zum Gedächtniß der mit dem „Iltis“ ertrunkenen 
Perſonen wird auf Befehl des Kaiſers in der Garniſon⸗ 
kirche zu Wilhelmshaven eine Gedenktafel auf des Kaiſers 
Koſten angebracht werden mit der Widmung: „Es ehrt die 
gefallenen Helden dankbar der Kaiſer und das 
Vaterland.“ N 

— Auf dem Geburtstagstiſch der Kaiſerin prangte 
diesmal der Geburtskuchen mit 38 Lichtern als Symbol 
des 38. Geburtstages. Unter den vielen Geſchenken bemerkte 
man eine Wiedergabe des neuen vom Kaiſer entworfenen 
Gemäldes, ferner ein großes Oelbild, eine italieniſche Land⸗ 
ſchaft darſtellend, dann Kaſſetten mit Briefpapier in jeder Form, 
Bonbonnieren, Fächer und eine Serie von neueſten Winter 
hüten, auf Holzſtändern aufgeſtellt, daneben noch eine Fülle 
anderer nützlicher Geſchenke. — An das am Abend im Neuen 
Palais ſtattgehabte Diner ſchloß ſich eine muſikaliſche Abend⸗ 
Unterhaltung bei dem Kaiſerpaar im Muſchelſaale, bei welcher 
Frau Götze, die Gebrüder Alfred und Heinrich Grünfeld und 
Herr Naval mitwirkten. Die Lieder⸗Begleitung wurde von 
Herrn Dr. Karl Muck ausgeführt. > 0 

— Kaiſerin Friedrich hat drei Büſten ihres Ge⸗ 
mahls, des Kaiſers Friedrich, geſchaffen, ſie hat auch den 
Haupttheil an einer Büſte von Kaiſer Friedrich gearbeitet, welche 
Bildhauer Uphues weiter auszuführen hatte. Dieſes Werk darf 
nur im Auftrage der Kaiſerin gegoſſen werden und wird von 
ihr vorzugsweiſe zu Geſchenken benutzt. 

— Der Kolonialrath beſchloß am Freitag, die Reichs⸗ 
regierung aufzufordern, die Landeshoheit über Neuguinea 


auf das Reich zu übernehmen. Nachmittags um fünf Uhr wurde 


die Tagung des Kolonialrathes gej Hlo ſſen. 

— Von der brandenburgiſchen Provinzialſynode 
iſt am Freitag mit 94 gegen 30 Stimmen der Antrag 
Manteuffel in folgender Faſſung angenommen worden: 

Die Provinzialſynode ſpricht die Erwartung aus, daß das 
Kirchen regiment in ſtärkerer Weiſe als bisher der Staats⸗ 
verwaltung gegenüber den Anſpruch der Kirche auf Berufung 
ſolcher Profeſſoren für die evangeliſch⸗theologiſchen Fakultäten, 
die in dem Bekenntniß der Kirche ſtehen, zur Geltung 
bringen werde. Gie richtet demnach an den evaugeliſchen Ober- 
kirchenrath die herzliche Bitte, ſeinen ganzen Einfluß in dieſer 
Richtung geltend zu machen. 

— Die Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft erläßt 
die Einladung zur Betheiligung für Ausſteller an ihrer nächſt⸗ 
jährigen elſten Wanderausſtellung, die n den Tagen vom 17. 
bis 21. Juni in Hamburg abgehalten werden wird. Sie ladet 
alle dentichen Landwirthe ſowie Fabrikanten von landwirthſchaft⸗ 
lichen Hilfsſtoffen und Maſchinen und die Bauintereſſenten zur 
Beſchickung der Ausſtellung auf Grund der Ausſtellungsordnung 
ein, welche ſoeben erſchienen und von der Hauptſtelle der 
Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft, Berlin 8. W. 12, Koch⸗ 
ſtratzt 73, zu beziehen iſt. 

In der Abtheilung für landwirthſchaftliche Erzeugniſſe und 
Hilfsmittel find 27000 Mk. an Preiſen und 200 Preismünzen, 
in der Geräthe- und Bauabtheilung 6400 Mark ausgeſetzt. Im 
angen find 113000 Mark und über 200 Preismünzen zur Auss 
77 gekommen. 

— Tellerſammlungen find nach einer erneuten 
Entſcheldung des Landgerichts 2 in Berlin vom 22. Oktober 
in Verſammlungen, um die Unkoſten der Verſammlung zu decken, 
nicht verboten. 

Baden. Unter dem Vorſitz des Miniſters des Innern 
Eiſenlohr beschäftigte ſich neulich der zum erſten Mal zu⸗ 
ſammengetretene badiſche Gewerberath in vier⸗ 
ſtündiger Berathung mit der Frage der Organiſation 
des Handwerks. Man kam zu der Erklärung, daß 
dem neuen Geſetzentwurf gegenüber an dem badiſchen Ent⸗ 
wurf vom Jahre 1892 über die Gewerbekammern feſtzu⸗ 
halten fei, die Zwangsin nungen zu verwerfen 
dagegen die Einführung von Handwerks⸗ und 
Gewerbekammern ſowie die obligatoriſche 
Lehrlingsprüfung zu befürworten feien. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Nach engliſchen Blättern beab- 
ſichtigt Kaiſer Franz Joſef im nächſten Frühjahr nach 
London zu reiſen, um an den Feſtlichkeiten aus Aulaß des 
60. Jahrestages der Thronbeſteigung der Königin 
Viktoria theilzunehmen. 

Holland. Dieſen Freitag hat die Königin Wilhelmine 
ihr Glaubensbekenntniß als Mitglied der reformirten 
niederländiſchen Kirche abgelegt und wurde von dem Hof- 
prediger in Gegenwart der Königin⸗Regentiu, des Super- 
intendenten und zweier Kirchenälteſten der Gemeinde Haag 


geprüft. Sonnabend findet die Konfirmation der 
Königin ſtatt. 
Frankreich. Der Pariſer „Gaulois“ will wiſſen, daß 


Präſident Faure bei der Feier des 60. Gedenktages der 
Thronbeſteigung der Königin von England im nächſten 
Frühjahr in London eine Begegnung mit Kaiſer 
Wilhelm II. haben werde. Kaiſer Wilhelm ſowohl wie 
der Zar hätten die Einladung nach London bereits ange— 
nommen und hoffen (1), fo meint der „Gaulois“, daß 
auch Präſident Faure nach London kommen werde. 


Aus der Provinz 
Graudenz, den 24. Oktober. 


— Die Obſternte iji in Weſtpreußen zwar noch nicht 
überall beendet, doch läßt fih ihr Ergebniß vollſtäudig iiber» 


ſehen. In Aepfeln ijt im Durchſchnitt eine Mittelerute gemacht, 


aber durchaus nicht in allen Theilen der Provinz, ſondern es 
find die beten Obſtgegenden in den Kreiſen Elbing, Marienburg 
und Marienwerder weit hinter einer Mittelernte zurückgeblieben, 
während im Weſten und Südweſten der Provinz die Aepfelerute 
ſogar reich zu neunen iſt. Birnen haben überall nur einen 
geringen Ertrag gegeben. Die Pflaumen hatten faſt überall 
reichlich angeſetzt, kamen aber bei der großen Dürre der erſten 
Sommermonate nicht recht zur Eutwickelung, ſondern blieben 
klein und unanſehnlich. Die Marktpreiſe für Birnen und wirklich 
gute Aepfel ſind daher ziemlich hoch. Weiß⸗Stett ner und Graven⸗ 
ſteiner find fortwährend geſucht und wurden mit 8—12 Mark 
pro Zentner bezahlt. Die vielen geringwerthigen, nicht haltbaren 
Herbſtſorten dagegen ſtehen recht niedrig im Preiſe und erzielen 
kaum 3—5 Mk. pro Zentuer. Die Obſtweinkeltereien find für 
letztere Waare die Hauptabnehmer. Es werden in dieſem Jahre 
viele tauſend Liter Apfelwein mehr als früher hergeſtellt 
werden. 

— Am 1. Oktober iſt die Polizeiverordnung über die 
äußere Heilighaltung der Soun⸗ und Feiertage vom 
31. Juli 1896 in Kraft getreten. Für die jetzige Jahreszeit iſt 
8 1 f von Wicht gleit, welcher lautet: „Verboten iſt das mit 
ſtörendem Geräuſch oder Auſſehen verbundene Fortſchaffen von 
Sachen auf den öffentlichen Straßen und Plätzen in gejchlojjenen 
Ortſchaften, z. B. das Fahren von Bier» oder Rollwagen, oder 
Wagen mit leeren Fäſſern, Eiſenſtangen und dergleichen, der 
Umzug mit Möbeln aus einer Wohnung in die andere, ſowie 
das Fahren von Vieh, von Bau- und Brennmaterialien, Futter-, 
Lebensmitteln und Feldfrüchten.“ Danach ſind auch die von 
den Gütern an den Sonntagen vor Martini geſtellten Fuhren, 
auf welchen die anziehenden Juſtleute ihre Kartoffeln und 
Wrucken auf die neue Stelle bringen, bei einer Strafe bis zu 
60 Mk. verboten. 

— Der Oſtpreußiſchelandwürthſchaftliche Central 
verein hält ſeine 33. Generalverſammlung am 11. November 
in Königsberg ab. 

— [IJagdergebniſſe.] Bei der erſten Treibjagd im 
Schlodier Jagdgebiet erlegten 11 Schützen 43 Haſen, 3 Rehe 
und 2 Füchſe. 

+ — Am Sonntag, den 1. November (Aller Heiligen), 
und am Sonntag, den 22. November (Todteufeſt), ift der 
Handel mit Blumen und Kränzen bis 7 Uhr Abends, mit 
Ausnahme der Zeit des Vor⸗ und Nachmittags- Gottesdienſtes, 
geſtattet. 

— Das Oberverwaltungsgericht beendigte am 
22. d. M. einen Rechtsſtreit, welchen der Holzkapitän Münz zu 
Danzig gegen den Oberpräſidenten von Weſtpreußen erhoben 
hatte. Münz beſitzt ein Holzſpeditionsgeſchäft; 1568 hat der 
Strompolizeiluſpektor dem Kläger einen Platz zum Lagern von 
Holz im Waſſer angewiejen. Am 20. März 1895 erhielt der 
Kläger eine Verfügung, einen Theil des Holzes bis zum 1. Juni 
1895 zu entfernen und daſelbſt nicht anderes Holz zu lagern. 
Da M. der Aufforderung nicht nachkam, wurde das Holz im 
Wege des Zwanges beſeitigt. Nachdem ſich dieſer Vorgang 
wiederholt hatte, beſchritt M. den Beſchwerdeweg Indeſſen 
ſowohl der Regierungspräſident als auch der Oberpräſident 
wieſen die Beſchwerde zurück. Sodann beſchritt Münz den 
Klageweg gegen den Oberpräſidenten beim Oberverwaltungs⸗ 
gericht und beautragte, die Verfügung außer Kraft zu ſetzen, da 
ſie ohne Grund ergangen ſei. Das Oberverwaltungsgericht 
wies indeſſen die Klage zurück und erklärte, der Kläger ſcheine 
anzunehmen, weil ihm einmal ein beſtimmter Platz zum Lagern 


von Hölzern angewieſen ſei, fo könne diefer ihm nur aus 
beſonderen Gründen wieder genommen werden. Dieſe Anſicht 
ſei irrig. Es ſei Sache der Polizeibehörde, die Stromverhält⸗ 
niſſe zu ordnen, und ſie könne ihre Verfügung nach Gutdünken 
treffen. Angreifbar im Wege des Verwaltungsſtreitverfahrens 
ſei eine derartige polizeiliche Anordnung nur dann, wenn ihr 
Chikane und Willkür zu Grunde Liege. 

— Die Vereidigung der Rekruten der Garniſon 
Graudenz hat Sonnabend Vormittag ſtattgefunden. In der 
mit Fahnen geſchmückten Exerzierhalle der neuen Kaſerne des 
Infanterie-Regiments Graf Schwerin (Nr. 14) wurde für die 
Mannſchaften, nach den Konfeſſionen getrennt, Gottesdienſt abge⸗ 
halten. Die Vereidigung ſelbſt wurde auf dem Kaſernenhofe voll⸗ 
zogen. Die Vereidigung der israelitiſchen und mennonitiſchen 
Rekruten hat ſchon vor einigen Tagen ſtattgefunden. 

— Auch die geſtrige Vorſtellung im Circus Braun wurde 
mit großem Beifall aufgenommen, da die Leiſtungen meiſt vor⸗ 
züglich waren. Herr Blumenfeld führte drei ruſſiſche, in Freiheit 
dreſſirte Rapphengſte, der Direktor zwei in Freiheit dreſſirte 
ſchottiſche Ponny⸗Hengſte vor. Herr Wollnick erregte als Taub- 
ſtummer in der komiſchen Reitſcene die größte Heiterkeit, wozu 
auch der „dumme Auguſt“ reichlich beitrug. Wahre Lachſtürme 
rief auch der Clown Herberts hervor. Mit eleganter Sicherheit 
„arbeiteten“ die drei jugendlichen Geſchwiſter Wollnick an den 
römiſchen Ringen. Als Schlußſtück wurde von den Herren 
Blumenfeld und Gaßmann die ungariſche Czitospoſt mit 
7 Pferden geritten. 

— Georg Schumann, der ſich als Dirigent des Gejang- 
vereins und der Sinfonlekonzerte, ſowie als Komponiſt und 
Klavier⸗Virtuoſe um das Muſikleben Danzigs große Verdienſte 
erworben hat, ift, wie jhon mitgetheilt, als Dirigent des phil- 
harmoniſchen Chors und Orcheſters nach Bremen berufen worden. 
Vor Antritt dieſer Stellung wird er fid noch einmal in Gra ndeng 
hören laſſen und zwar am Mittwoch, den 28. Oktober. Bei 
den hieſigen Muſikfreunden hat ſich Herr Schumann durch ein 
Konzert im vorigen Jahre aufs beſte eingeführt. 

— Dem Kreis-Thierarzt a. D. Baudius zu Oſterode Opr. 
und dem Polizei⸗Sekretär a D. Felbaum zu Stargard i. Pom. 
iſt der Kronen-Orden vierter Klaſſe, den emeritirten Lehrern 
Bolz zu Roſoggen im Kreiſe Sensburg, Liſchner zu Körlin 
a. P. und Ranfft zu Schönlanke im Kreiſe Czarnikau der Adler 
der Inhaber des Haus-Ordens von Hohenzollern, dem Kriminal- 
Schutzmann Julius Schultz zu Danzig das Allgemeine Ehren- 
zeichen in Gold, dem Forſtſchutzgehilfen Dräger zu Alt⸗Lenders⸗ 
hagen im Kreiſe Franzburg, dem Eiſenbahn⸗Brückenwärter a. D. 
Lönnies zu Stralſund und dem Glöckner Sbrzesny zu 
Bäslack im Kreiſe Naftenburg das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— Zu Amtsrichtern find ernannt die Gerichts⸗Aſſeſſoren 
Ramdohr in Mogilno, Zedler in Wongrowitz und Schleuß 
in Jarotſchin. 

+ — Der Steuerinſpektor Fritz in Neufahrwaſſer ift als 
Steuer Kontroleur nach Hamburg, der Hauptamtsaſſiſtent Neitzke 
als Hauptamts⸗Kontroleur von Danzig nach Proſtken, der Steuer⸗ 
Inſpektor Döhring aus Erfurt nach Neufahrwaſſer verſetzt. 

— Der Gutsbeſitzer Karl Zimmermann in Katznaſe iſt 
zum Gemeindevorſteher gewählt und beſtätigt worden. 


Æ Danzig, 24. Oktober. Zu den Verhandlungen der 
Regierungskommiſſion in Sachen einer anderen Regelung 
und beſſeren Verwerthung des Bernſteinregals an der Oſtſee⸗ 
küſte der Provinzen Oft- und Weſtpreußen ift noch nach⸗ 
zutragen, daß die Ermittelungen nicht nur zur Stellungnahme 
des Miniſt riums in den zu erwartenden Debatten des Abgeordneten⸗ 
hauſes dienen, ſondern auch zur Stellungnahme in dem bevor⸗ 
ſtehenden ſrafgerichtlichen Verfahren, welches gegen den 
Geh. Kommerzienrath Bede r aus Anlaß des bekannten Vernſtein⸗ 
prozeſſes eingeleitet worden iſt, und in welchem es ſich haupt⸗ 
ſächlich um Klarlegung der gegen höhere Mintſterial⸗ 
beamte erhobenen Beſchuldigungen handelt. Der 
Kommiſſion gehört auch Herr Ober-Regierungsrath Knispel 
an, welcher in dem Monopol⸗Prozeß eine hervorragende Rolle 
geſpielt hat. Wie die Ausſagen der hinzugezogenen Bernſtein⸗ 
fabrikanten und Bernſteinhandwerker lauten, ift vorläufig noch 
Geheimniß. Aus den kundgegebenen Aeußerungen der Miniſterial⸗ 
vertreter kann entnommen werden, daß bei der zukünftigen 
Regelung des Bernſteinregals, welches wahrſcheinlich in be⸗ 
dingter Weiſe auch auf die Provinz Pommern ausgedehnt werden 
wird, die Intereſſen auch der kleineren Induſtriellen in weit⸗ 
gehender Weiſe berückſichtigt werden ſollen. Vorausſichtlich fol 
fortan die Centraliſation des Bernſteinhandels von Königsberg 
nach Danzig verlegt werden, ſelbſtredend, ohne die Handels» 
bedingungen unſerer Nachbarprovinzen dabei irgendwie ein» 
zuſchränken. 

In einer vom Vürgerverein berufenen vertraulichen 
Verſammlung wurden geſtern als Kandidaten für die bevor⸗ 
ſtehende Stadtverordnetenwahl im zweiten Wahlbezirk der 
3. Wähler⸗Abtheilung die Herren Georg Fiſcher⸗Neufahrwaſſer 
und Buchhändler Dr. Lehmann aufgeſtellt. Die Wiederwahl 
des Herrn Fiſcher wird auch von einer großen Vereinigung 
hieſiger Bürger empfohlen und für das durch den Rücktritt des 
greiſen Herrn Schmitt erledigte Mandat Herr Juwelier Richter 
zur Neuwahl vorgeſchlagen. 

Das hieſige Holzgeſchäft dürfte, da noch etwa 100 Traften 
von Polen hier zu erwarten ſind, in 8 bis 14 Tagen abgeſchloſſen 
ſein. Wenn behauptet wird, daß das hieſige Holzgeſchäft in 
Folge der reichen Verfrachtung aus dem Oſten und der diesmal 
beſonders ſtarken Flößerei gut geweſen ijt, fo ift dies ein 
Irrthum; beſſer als im Vorjahre iſt es allerdings geweſen, 
zu einer Hebung des Verkehrs hat es jedoch in keiner Weiſe 
ausgereicht. In Folge des groben Bedarfs von Berlin und 
Stettin konnte hier der Bedarf in Rundhölzern und Schwellen 
nicht einmal gedeckt werden. 

Der kürzlich geſtrandete engliſche Dampfer „Aſſaye“ ift 
geſtern in See gegangen, nachdem 40000 Mart Bergelohn Hinter- 
legt worden ſind. 

Die Steingräberſche Apotheke in Gr. Zünder iſt 
durch Kauf auf den Apotheker Herrn Hans Kaufmann 
übergegangen. 

* Ane dem Kreiſe Danziger Niederung, 23. Oktober. 
Am Weichſeluſer bei Bohnſack, unmiſtelbar oberhalb der königl. 
Fähre, wurde geſtern eine männliche Leiche, anſcheinend eines 
Schiffers, angeſchwemmt. 

Cum, 23. Oktober. In der geſtrigen Sitzung des Geflügel- 
und Tauben züchter⸗Verein s wurde beſchloſſen, die Geflügel: 
Verlooſung auf den 14. November zu verlegen, da von 
auswärtigen Mitgliedern noch eine vegere Wetheiligung 
zu erwarten iſt. a 

Enimfee, 23. Oktober. Die Stadtverwaltung beabſichtigt, 
einen Bauſachverſtändigen auf die Dauer eines Jahres an- 
zuſtellen, da die bevorſtehenden ſtädtiſchen Neubauten, wie Gas⸗ 
anſtalt, Schulhaus und Rathhaus, dies nothwendig erſcheinen 
laſſen. Die Stelle ſoll zur Ausſchreibung gelangen. 

Thorn, 23. Oktber. Die Liedertafel hat von dem 
(deutſchen) Lodzer Männer-Gejangverein ein großes, aus 
Anlaß des 50 jährigen Stiftungsfeſtes im letzten Sommer auf⸗ 
genommenes Gruppenbild zum Geſchenk erhalten. An dem 
letzten Uebungsabend hat unſere Liedertafel nun beſchloſſen, dem 
Lodzer Verein als Gegengeſchenk ein Gruppenbild der Thorner 
Liedertafel zu verehren. 

O Strasburg, 23. Oktober. Da die Ueberfüllung der 
meiſten Klaſſen der hieſigen Volksſchule ſich von Jahr zu 
Jahr ſteigert, beſchloſſen die ſtädtiſchen Körperſchaften ſchon im 
Juni, zwei neue Klaſſen einzurichten und zu dieſem Zwecke die 
Räume in der alten Drewenzſchule herzugeben, wenn die Staats- 
Regierung einen entſprechenden Zuſchuß zur Einrichtung und ins⸗ 
beſondere zur Beſoldung der neu anzuſtellenden Lehrkräfte ge 
währe. Die Verhandlungen ſind nun zu einem befriedigenden 


Abſchluſfe gelangt, und die Regierung hat die Stadtverwaltung 
aufgefordert, die Herrichtung von zwei Klaſſenzimmern innerhalb 
vier Wochen zu bewerkſtelligen. 

R Gollub, 23. Oktober. Zur Beſchlußfaſſung über die 
Ertheilung des Zuſchlages bei dem Verkaufe des Ritterguts 
Joſaphat hat die Neue Weſtpreußiſche Landſchaft zu 
Marienwerder zum 29. d. Mts. Termin angeſetzt. Da zur 
Juſtandſetzung des Gutes von vornherein mindeſt ns 20000 bis 
30 000 Mk. nöthig ſind, die Landſchaft dieſes Geld alſo bei weiterer 
Bewir hſchaftung hineinſtecken müßte, wird fie ſich wohl ent- 
ſchließen, den Juſchlag einem der beiden Höchſtbietenden zu 
ertheilen. — Die Reparaturarbeiten und Erhaltungsbauten am 
hieſigen fiskaliſchen Schloſſe find für dieſes Jahr biendi t; fie 
erſtrecken ſich hauptſächlich auf die Umfaſſungsmauern der Nord- 
und Weſtſeite. 

Lantenburg, 23. Oktober. Die Strafkammer in Stras- 
burg beſchäftigte fih geſtern mit den jugendlichen Dieben, 
welche, wie f. Zt. berichtet, u a. wiederholt in die Mehlverkaufs⸗ 
ſtube des Herrn R Schneider eingebrochen waren und die 
dortige Kaſſe beſtohlen hatten. Karl Fellert erhlelt wegen 
Diebſtahls und Hehlerei in 18 Fällen neun Monate Gefängniß, 
wovon ein Monat durch Unterſuchungshaft als verbüßt angeſehen 
wurde. Sikorski wurde wegen Diebſtahls in 18 Fällen zu 
ſieben Monaten, Joh. Klonowski wegen Diebſtahls in ſechs 
Fällen und Hehlerei in ſieben Fällen zu ſechs Monaten, 
Swirzinski wegen Diebſtahls in zwei Fällen und Hehlerei 
in ſieben Fällen zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt. Der 
eifjährige Julius Klonowski kommt in die Beſſerungs⸗ 
anſtalt. 

Ricſeuburg, 23. Oktober. Für den vorzüglichen Ruf, den 
ſich unſere Küraſſierkapelle erworben hat, ſpricht der Um⸗ 
ſtand, daß die Kapelle für den künftigen Sommer auf 15 Tage 
für Hamburg und auf 10 Tage für Leipzig engagirt 
worden iſt. 

z. Roſenberg, 23. Oktober. Während der Wintermonate 
läßt die Direktion der Marienburg Mlawkaer Eijen- 
bahn die Perſonenzüge 9 und 10 eingehen. Da dieſe beiden 
Züge für den Verkehr der Städte Roſenberg und Rieſenburg 
äußerſt wichtig find, wandte fid) der hieſige Ma giſtrat bereits 
im vorigen Jahre an die Direktion mit der Bitte um Beibehaltung 
dieſer Züge. Die Direktion lehnte die Bitte ab, weil die Züge 
ſich nicht rentiren, und ſtellte eine Erfüllung der Bitte nur dann 
in Ausſicht, wenn die Städte als Gegenleiſtung hierfür die 
Kommunalſteuer erließen, worauf dieſe nicht eingingen. Eine 
Petition des hieſigen Magiſtrats an den Eiſenbahn⸗ 
miniſter war erfolglos. In dieſem Jahre haben ſich der hieſige 
Magiſtrat ſowie Intereſſenten aus Rieſenburg wiederum mit 
derſelben Bitte an die Eiſenbahndirektion gewandt. Dieſe iſt 
jetzt erbötig, die Züge auch im Winter beizubehalten, wenn die 
beiden Städte hierfür eine Entſchädigung von 500 Mark zahlen. 
Es wird nun beabechtigt, die Bedingung zu erfüllen, und zwar 
will Roſenberg 200 Mark übernehmen, während Rieſenburg 
300 Mark zahlen ſoll. Der Betrag ſoll zum Theil durch frei⸗ 
willige Beiträge der intereſſirten Kaufleute, zum Theil aus der 
Stadtkaſſe aufgebracht werden. 


Neuenburg, 23. Oktober. Herr Amtsrichter Boettcher 
iſt als Landrichter nach Elbing verſetzt. In der Bürgerſchaft 
wird man dieſe Nachricht mit Bedauern vernehmen, denn Herr 
Amtsrichter Boettcher hat ſich in ſeiner richterlichen Thätigkeit 
die allgemeinſte Hochachtung erworben. Einen ſchmerzlichen 
Verluſt erleidet der hieſige Kriegerverein, deſſen Vorſitzender 
Herr Boettcher ſeit Jahren geweſen iſt. Auch dem Vater⸗ 
ländiſchen Frauenverein gehörte Herr Boeitcher als Vorſtands⸗ 
mitglied an. 

Konitz, 22. Oktober. Heute fanden die Ergänzungswahlen 
des katholiſchen Kirchenvorſtandes und der Gemeinde⸗ 
vertreter ſtatt. Als Kirchenvorſteher wurden die Herren 
Dr. v. Lniski, Tiſchlermeiſter Tetzlaff, Dachdeckermeiſter 
Hoppeu heit, Rentier Maczkowski wiedere und an Stelle 
des Amtsrichters Deitert der Schneidermeiſter Luk owicz new 
gewählt. Als Gemeindevorſteher wurden wiedergewählt die 
Herren Bureauvorſteher Prill, Gutsbeſitzer Szyszke, Schmiede⸗ 
meiſter Wachholz, Brunnenbauer Zemke, Schneidermeiſter Lenz, 
Schneidermeiſter Schreiber, Bäckermeiſter Behnke, Hausbeſitzer 
Schmidt, Bäckermeiſter Schwemin, Bäckermeiſter Arndt, Guts⸗ 
beſitzer Sawatzki. Neu kamen in die Vertretung Möbelhändler 
v. Kiedrowski, Sattlermeiſter Hübner, Rentier Grzonkowski und 
Beſitzer Fedite⸗Hennigsdorf. 

Dt. Krone, 23. Oktober. Die Liedertafel wählte in 
ihrer geſtrigen Generalverſammlung an Stelle des freiwillig 
ausſcheidenden Herrn Fox, Herrn Netzel (früher in Graudenz) 
als Dirigenten. Zum Vorſitzenden wurde Herr Oberlehrer 
Rieve neus und zum Kaſſeuführer Herr Dobberjtein . wieder» 
gewählt. Die Herren G aidell und Uhrmacher Bauer ver⸗ 
walten die Aemter als Schriftführer und Archivar. 


ui Elbing, 23 Oktober. In der heutigen Stadtverord⸗ 
netenvderfammlung wurde das Friedrich Wilhelm Viktoria⸗ 
Stipendium für die Zeit vom 1. April 1897 bis zum 1. Oktober 
1898 dem Studirenden der techniſchen Hochſchule Lie zewski 
verliehen. Mitgetheilt wurde, daß die Abtrennung der Kämmerel⸗ 
forſten Grunauer Wieſen und Vogelſang vom Elbinger Terri- 
torium und deren Vereinigung zu einem ſelbhſtſtändigen 
Gutsbezirke die Genehmigung gefunden hat. 


+ Kreis Ortelsburg, 23. Oktober. Vorgeſtern wurde die Leiche 
eines drei Wochen alten Kindes in einem Torfgraben bei dem 
Dorfe Lelesken gefunden. Die Unterſuchung hat ergeben, daß die 
Tochter des Schmieds P. daſelbſt geſtändig iſt, das Kind dorthin 
gebracht zu haben; ſie wurde ſofort verhaftet. 

* And dem Kreiſe Nannit, 23. Oktober. Eines der 
umfangreichſten Güter des Kreiſes, das 4115 Morgen große 
Rittergut Adl. Juckſtein, ift zum Zwecke der Auftheilung an 
eine Parzellirungsgeſellſchaft verkauft werden. 

„ Widminnen, 23. Oktober. Geſtern Abend brannte das 
Gehöft des Grundbeſitzers Herrn Rand zo in Scherliszken ab. 
N brannte voriges Jahr auch ab, und die neu aufgebauten 
Gebäude waren uoch nicht verſichert. 


Bromberg, 23. Oktober. Vor der Strafkammer 
wurde geſtern gegen den Verſicherungsinſpektor Richard Heynich, 
ohne feſten Wohnſitz, verhandelt. Der Angeklagte, welcher ganz 
mittellos iſt, wohute vom 5. Dezember 1895 bis 19. Februar 
d. J. bei dem Schloſſer H. hierſelbſt. Das Koſt⸗ und Logisgeld 
— 40 ME — wollte er am 1. März bezahlen. Am 19. Februar 
entfernte er ſich heimlich unter Mitnahme von vier Schlüſſeln 
im Werthe von 4 Mt. Vom 19. Februar bis 4. März wohnte 
der Angeklagte ſodann bei dem Fräulein v. M. Auch dort ent⸗ 
fernte er ſich heimlich unter Mitnahme zweier Schlüſſel im 
Werthe von 2 Mt. Im Februar aß er bei dem Reſtaurateur 
J. Mittag- und Abendbrod, da er angegeben hatte, er werde 
am 1. März, wenn er ſein Gehalt bekomme, bezahlen. Er hat 
keine Zahlung geleiſtet und den Reſtaurateur um 23,60 Mk. 
geprellt. Den Schneidermeiſter Sp. prellte er um einen Anang 
und um Stoff zu einem Anzuge im Werthe von zujammen 
Mark. Auch Wäſche hat er ſich in betrügeriſcher Weiſe, indem 
er ſich in dem Geſchäfte als Eiſenbahn⸗Büreaudiätar ausgab, im 
Betrage von 17,65 Mk. zu erſchwindeln gewußt. Im Ganzen 
hat der Angeklagte 11 derartige Betrugsfälle bezw. Unters 
ſchlagungen ausgeführt. Durch ſeine Betrügereien hat der An⸗ 
geklagte es fertig gebracht, beinahe ein Vierteljahr lang, ohne 
einen Pfennig Geld zu haben, anſtändig zu wohnen, zu eſſen 
und ſich zu kleiden. Auch in den Beſitz eines Fahrrads wußte 
jih der Angeklagte zu jegen, er kaufte es von dem Fabrikanten 
Lehming, ohne Zahlung zu leiſten, und verkaufte es dann für 
70 Mk. Auch Graudenz wurde von ihm gebrandſchatzt. Am 
24. Mai erſchien der Angetlagte bei dem Schneidermeiſter G. 
Er gab an, er ſei bei der dortigen Telegraphen Verwaltung 
Telegraphen ⸗Aſſiſtent und kaufte einen Sommerüberzieher für 
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50 Mk., ohne zu leiſten. Der Staatsanwalt beantragte 
drei Jahre Gefängniß, der Gerichtshof erkannte auf zwei Jahre 
Wefängniß. 

Bromberg, 23. Oktober. In der geſtrigen Monats⸗ 
derſammlung der hiſtoriſchen Geſellſchaft berichtete Herr 
Oberlehrer Dr. Baumert über eine reiche Zuwendung an das 
hiſtoriſche Muſeum ſeitens zweier Damen, der Fräulein Brieger 
in Moltkegrube. Die Zuwendung beſteht in Urnen, Bronze⸗ 
gegenjsänden aus vorhiſtoriſcher und hiſtoriſcher Zeit und in zwei 
Flinten. Ein Exemplar der letzteren wurde in der Sitzung ge⸗ 
zeigt; es iſt ein reich mit Elfenbein ausgelegtes Stück aus dem 
Jahre 1578. Demnächſt hielt Herr Oberlehrer Dr. E. Schmidt 
einen Vortrag über „Reiſeeindrücke aus Griechenland“. 


Aus dem Kreiſe Bromberg, 23. Oktober. Die 
Schanzendorfer Hengſthaltungs⸗Genoſſenſchaft hat ſich 
nat dem Vortrage des Rittmeiſters v. Plötz⸗Berlin zur Ans 
ſchaffung eines ſchweren kaltblütigen Zuchthengſtes ent⸗ 
ſchloſſen; die ſchwere Race wird ſich nach Auſicht des Herrn 
v. Plötz auch in unſerer Gegend gut bewähren, beſonders für 
gewerblichegund induſtrielle Zwecke. 

N. Kronen d. Brahe, 22. Oktober. Auf dem Martin» 
ſchen Mühlengrundſtück in Kronthal wurde geſtern Abend das 
Wohngebäude durch Feuer vernichtet. 


* Ju owrazlaw, 23. Oktober. Der Kammerunteroffizier 
und Sergeant Steffen von der 2. Komp. des hieſigen 140. Inf. 
Regts. unternahm heute früh einen Selbſtmordverſuch. 
Vermittelſt ſeines Dienſtgewehres ſuchte ſich der Mann, der 
ſchon im 10. Dienſtjahre ſteht, zu erſchießen. Die Kugel drang 
bei der rechten Wange in den Kopf und trat oberhalb des rechten 
Auges wieder heraus; da die Verletzung ſehr ſchwer iſt, dürfte St. 
gamans mit dem Leben davonkommen. Die Furcht vor einer 

evorſtehenden Reviſion der von ihm verwalteten Kammer, ſowie 
ur Liebe jollen den Mann zum Selbſtmord veranlaßt 

aben. 

Poſen, 23. Oktober. In der Provinzial⸗Synode 
wurden heute gewählt: als Deputirte für die Generalſynode 
als geiſtliche Abgeordnete: Dr. Reichard, Saran und Warnitz, 
als Stellvertreter Böttcher, Reyländer und Zehn; als weltliche 
Abgeordnete Polte, Graf zur Lippe und v. Tiedemann⸗Seeheim, 
als Stellvertreter Leuchtenberger, von Born⸗Fallois und Dr. Jonas, 
ferner Konſiſtorialpräſideut v. d. Groeben und die Synodalen 
Dr. Borging und Hild, als Stellvertreter Konſiſt-Rath Balan 
und die Synodalen Müller und Heidrich; als Mitglieder der 
theologischen Prüfungskommiſſion die Synodalen Polte, Saran 
und Warıig Sodann wurde ein Antrag v. d. Goltz ange 
nommen, die Erwartung auszuſprechen, daß das Kirchenregiment 
in ſtärkerer Weiſe als bisher der Staatsverwaltung gegenuber 
den Auſpruch der Kirche auf die Berufung nur jolder 
Profeſſoren für die evangeliſch⸗theologiſchen Fakultäten, 
welche in den Bekeuntuiſſen der Kirche ſtehen, zur Geltung 
Bringen werde. 

/, Surfen, 22. Oktober. Der Schuhmacher Stanislaus 
Owezarzak aus Mittelwalde ft nd ſchon lange im Verdacht, daß 
er in der Königl. Forſt Taubenwalde und in dem angrenzenden 
Walde des Gutsbeſitzers Bernhard-Stryzewo wildere. Endlich 
wurde er im Mai d. J. von dem Privatförſter P. betroffen, wie 
er in früher Morgenjtunde die Grenze der Königl. und der 
Privatforſt mit einem geladenen Gewehr und einem Sack, an 
dem Rehhaare klebten entlang ging. Es gelang ihm zwar zu 
entfliehen, wobei er Flinte und Sack fortwarf, doch war er von 
dem Förſter erkannt. Bei der Hausſuchung, die bei ihm ab- 
gehalten wurde, fanden die Forſtbeamten noch Fleiſch von einem 
Schmalreh, welches etwa drei Tage früher geſchoſſen war. Heut: 
wurde O. von der Strafkammer wegen gewerbsmäßigen 
Wilderns zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt. 
— Wegen fahrläſſiger Tödtung hatte ſich vor der Straf⸗ 
kammer der Eigenthümer Andreas Grzewinski aus Lopieno 
1 verantworten. Er hatte in einer Stube ſeines Hauſes einen 

leinen eiſernen Ofen geſetzt, ein Loch in die Wand geichlagen 
und das Rauchrohr durch dieſes Loch hinausgeführt. Die 

Mündung dieſes Rohres lag unter dem Podeſt einer Außentreppe 
des Hauſes. Dieſe Stube bezog Anfangs Mai d. J. die 
Schwägerin des G. mit ihren vier Kindern. Bald nach dem 
Einzuge kochte fie auf dem Ofen eines Abends bei Steinkohlen⸗ 
fener das Abendbrod, worauf fid) die Familie zu Bett legte. 
Gegen Morgen erwachte die Mutter und hörte, daß die Kinder 
röchelnd athmeten. Sie ſelbſt war auch halb ohne Beſinnung, 
konnte ſich aber bis zur Thüre ſchleppen und dieſe öffnen. 
Darauf kamen Nachbarn zu Hilfe, welche die Kinder bejinnungs- 
los fanden. Ein Arzt wurde herveigeholt, welcher Vergiftung 
durch Kohlendunſt feſtſtellte. Es gelang, die drei älteren Kinder 
in das Leben zurückzurufen, das jüngſte ſtarb Die Schuld an 
dem Tode trägt G., der die fehlerhafte Heizanlage gemacht hat 
Rauch und Dunn konnten durch das unter dem Podeſt endigende 
Rohr nicht genügend abziehen. G. wurde heute zu zwei 
Wochen Gefängniß verurtheilt. 

Z. Liſſa i. P., 23. Oktober. Herr Stadtrath Schubert, 
der in den nächſten Tagen unſere Stadt verläpt, ift in Aner- 
kennung ſeiner Verdienſte um die Entwickelung unſeres Gemein⸗ 
weſens zum Ehrenbürger ernannt worden. 

Wreſchen, 22. Oktober. Der 16jährige Sohn des Schulzen 
Zgolinski aus Borzykowo wurde dadurch ſchwer verletzt, daß 
er, als ihm die Pferde durchgingen, vom Wagen geſchleudert 
und eine Strecke weit mitgeſchleift wurde, wobei er mit dem 
Kosie gegen Steine und Bäume flog. Mit zerſchmettertem Kinn 
und zerbrochenen Gliedmaßen wurde er ins hiejige Lazareth 
einge gejert. 

Kantee, 23 Oktober. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde u. A. beſchloſſen, falls die geplante Bahn⸗ 
linie vom Bahnhof Kallies nach Märt - Friedland über bezw 
bei Kallies nach Alt⸗Körtuitz zu geführt wird, einen Zuſchuß von 
daaren 2000 Mk. aus ſtädtiſchen Mitteln zu zahlen. 


Verſchiedenes. 

— Starker Schneefall herrſcht ſeit Freitag früh in der 
Schweiz und hat große Störungen im Telephonverkehr ver⸗ 
urſacht. In Chaux⸗de⸗Fonds liegt der Schnee einen halben Meter 
hoch; die telegraphiſche und telephoniſche Verbindung iſt ganz 
unterbrochen; durch die Laft des Schnees wurden große Bäume 

eknickt; Telegraphenſtangen ſtürzten auf die Straßen herab. 

eberſchwemmungen werden aus den Kautonen Neuenburg, 
Waadt. Baſelland und Teſſin gemeldet, wo die Weinernte 
vollſtändig zerſtört wurde. Auch bei Hünin gen und Kolmar 
Im Elſaß iſt der Rhein im Steigen begriffen. 

— [Dynamitraub.] In Marſeille verſuchten neulich 
mehrere Perſonen, die aus dem Ausland gekommen waren, ſich 
einer in einem dortigen Depot lagernden Menge Dynamit, 
die ſich auf 20 Kilogramm belief, zu bemächtigen, wurden 
aber von der Polizei daran gehindert. Nach neueren Ermitte⸗ 
lungen fehlen von diejen 20 Kilogramm drei Kilogramm, 
über deren Verbleib man Nichts weiß Gleichzeitig mit dem 
Fehlen des Dynamits wurde auch das Verſchwinden der ver⸗ 


dächtigen Perſonen feſtgenellt, von denen einige die italieniſche 


Grenze überſchritten haben ſollen. 

— Profeſſor Rudolf Falb, iſt zur Zeit leider an beiden 
Füßen gelähmt. Als er neulich Abend in einem Berliner 
Verein einen Vortrag über „Erdbeben ⸗ Theorie“ hielt, mußte 
er ſich, auf einem Seſſel ſitzend, von zwei Dienern in den Saal 
tra gen laſſen. 


— Eine abenteuerliche Fahrt hatten kürzlich zwei 


öſterreichiſche Kavallerie-Difiziere in dem von Kanis za 


in Ungarn nach Wien verkehrenden Poſtzuge zu beſtehen. Der 
Zug fuhr gerade mit großer Geſchwindigkeit gegen Oedenburg, 
als plötzlich die beiden Offiziere ein fürchterliches Krachen ver⸗ 
nahmen. Sie ſprangen auf und waren ſich bald der gefährlichen 
Bage bewußt. Ein nochmaliges Krachen erfolgte. Der Fuhe 


boden des Coupe es ſpaltete ſich, und die Offiziere waren 
bald in eine Staubwolke gehüllt. Steine flogen vom Bahndamm 
durch das große Loch in das Abtheil. Einer der Offiziere ſuchte 
nach der Nothleine, fand ſie aber nicht. Plötzlich ſenkten 
ſich die Wän de und trennten ie von der Dede Auch 
die Sitze, an denen ſich die Offiziere feithielten, drohten zuſammen⸗ 
zubrechen und ſammt ihrer Laſt auf den Bahndamm zu fallen. 
Als die Paſſagiere ſchon nahe daran waren, durch den Spalt auf 
den Bah damm zu ſtürzen, konnte ein Schaffner die Nothleine 
ziehen und bald war der Zug zum Stehen gebracht. Bei näherer 
Unterſuchung zeigte es ſich, daß der äußere Reifen eines Rades 
geſprungen und ein Stück des Reifens abgefallen war. In Folge 
deſſen bohrte ſich das Rad mit dem a deren Theile des Reifens 
und den Speichen während der Fahrt in den Bahndamm, warf 
die Steine auf und durchſchlug ſchließlich den Fußboden des 
Waggons. 

— Der Gattenmörder, welcher, wie ſchon erwähnt, in 
Berlin in der Lothringerſtraße ſeine Frau erſchoſſen und 
ſich ſelbſt ſchwer verwundet hat, der Kellner Monsler, ift 
feiner Verletzung erlegen. Die erſchoſſene Frau war eine 
Mu lattin Sophie geb. Streatſon, die ſchon mehrmals ihren 
Ehemann wegen ſeines lüderlichen Lebens verlaſſen hatte. Der 
Mörder ſcheint die That in einem Aufall von Delirium verübt 
zu haben. 

— [Verurtheilte Brandſtifter.] Das Schwur⸗ 
gericht zu Flensburg verurtheilte am Freitag den Arbeiter 
Sellhorn aus Huſum wegen vorſätzlicher Brandſtiftung 
in 11 Fällen zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr- 
verluſt. Sellhorn hatte als Mitglied der Feuerwehr, um 
ſich durch Erſcheinen als Erſter auf der Brandſtätte die hier⸗ 
für ausgeſetzte Prämie zu verdienen, die Brandſtiftungen verübt. 
Im ganzen wurden dadurch 16 Wohnhäuſer eingeäſchert. 

— Vom Schwurgericht in Amiens (Frankreich) iſt der 
Schankwirthin (nicht Pfarrwirthin, wie fie infolge nicht 
ganz klarer Telephon = Verbindung geſtern genannt wurde), 
Dru aux eine glänzende Genugthuung zu Theil geworden. 
Frau D. war, wie ſchon erwähnt, im Jahre 1887 von dem 
Schwurgericht in Rouen wegen Giftmordes an ihrem Gatten 
und ihren Kindern zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden. Inzwiſchen iit feſtgeſtellt worden, daß die angeblich 
Ermordeten durch Einathmung von Kohlenoxydgas ge 
ſtorben find. Der Gerichtshof verkündete nun feierlich die 
Unſchuld der Wittwe Druaux, verfügte den öffentlichen An 
ſchlag des Urtheilsſpruches und erkannte ihr eine Entſchädigung 
von 40000 Franks zu. 

— Bruno Werner, der Mörder des Juſtizraths Levy 
in Berlin, it immer noch nicht gefaßt worden. Der Unter⸗ 
ſuchungsrichter am Landgericht I Berlin hat jetzt folgenden Steck— 
brief erlaſſen: Gegen den unten beſchriebenen Schreiber Bruno 
Werner, zuletzt zu Berlin, Georgenkirchſtraße 52 wohnhaft, 
welcher flüchtig iſt oder fid) verborgen hält, tit die Unterſuchungs⸗ 
baft wegen Mordes verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das Uuterſuchungsgefängniß zu Berlin, Mlt- 
Moabit 12a, abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter: 16 Jahre, Statur: ſchlank, Größe: 1,60 
Meter, Haare: blond, kurz geſchoren, Stirn: frei, Augenbrauen: 
blond, Augen: blau, Naſe: gewöhnlich, Mund: gewöhnlich, Zähne: 
vollſtändig, Kinn: rund, Geſicht: oval. Geſichtsfarbe: geſund, 
Sprache: deutſch, Kleidung: dunkles Jacket mit Klappkragen, eine 


Reiche Knöpfe und in der Taille durch eine im Innern angebrachte p 


Schnur zuſammengehalten, graue Hoje, ſchwarzer Hut. — Beſondere 
Kennzeichen: er hat auf dem Kopfe in der Nähe des Scheitels 
einen helleren Haarbüſchel. 

Aus Königs⸗Wuſterhauſen war am Donnerſtag Abend 
eine Meldung in Berlin eingetroffen, daß Werner in der dortigen 
Gegend bettelnd geſehen worden fei. Die Berliner Polizei nahm 
unverzüglich die Verſolgung dieſer neuen Spur auf; fünf Pe- 
amte machten fid mitteis Rades auf den Weg, um den Ver⸗ 
dächtigen zu ſtellen. Bis Freitag früh hatten jedoch dieſe Be⸗ 
mühungen keinen Erſolg gehabt. 

Durch einen Zufall wäre beinahe die Mordthat verhütet 
worden: Ein Droſchkenkutſcher, welcher in der Nacht von Sonn» 
abend auf Sonntag ſeinen Stand am Gendarmenmarkt hatte, 
bemerkte Nachts um 2 Uhr zwei junge Burichen, weiche ſich eine 
Zeitlang in den Anlagen umhertrieben und ſich ſodann auf einer 
Bank niederließen, anſcheinend um dort zu ſchlaſen. Bald darauf 
aber ſah der Kutſcher, wie einer der Burfchen ein ftartes 
Meſſer hervorzog, es dem anderen gab und mit ibm gemein— 
ſchaftlich prüfte. Der Kutſcher theilte feine Beobachtung einem 
patrouillirenden Schutzmann mit, als dieſer vorüberkam; der Be- 
amte näherte ſich den Beiden und nahm ihnen das Meſſer 
a b. Er beſah es aber nur und gab es ihnen zurück, indem er ſie 
zum Weitergehen aufforderte. Dieſe beiden Burſchen, welche ſich 
Nachts um 2 Uhr herumtrieben, waren die Mörser Werner und 
Groſſel Der Kutſcher hat bald danach feine Bemerkungen 
mehreren anderen Perſonen mitgetheilt. Die Burſchen entfernten 
ich Schnell — am Morgen verübten fie mit dem ihnen abge- 
nommenen und nachher wiedergegebenen Meſſer die Mordthat. 
Der Kutſcher ift vom Polizeikommiſſar Braun über die Sache 
vernommen worden, der Mörder Groſſe wurde ihm vorgeführt 
und von ihm mit Beſtimmtheit wiedererkannt. 


Neneſtes. (T. D.) 
A Danzig, 24. Oktober. Die Weſtpreußiſche Pro- 
vinzialſynode wurde heute eröffnet. Zum Vorſitzenden der 
Synode wurde Superintendent Kaehler⸗Neuteich gewählt, zu 
Beiſitzern die Superintendenten Boie- Danzig und Karmann 
Schwetz, Oberregierungsrath v. Puſch⸗Danzig, Rittergutsbeſitzer 
Röhrig⸗Wyſchetzin. zu Stellvertretern die Superintendenten 
Rübſamen⸗Mockrau, Claas⸗Prauſt, Pfarrer Kahle und 
Rittergutsbeſitzer General v. Wiß mann. 


M Elbing, 24. Oktober. Das Schwurgericht verurtheilte 
den Käthner Schwanke aus Gr. Peterwitz wegen Y rjuchter 
Brandſtiftung und verſuchten Betruges zu drei Jahren und 
einen Monat Zuchthaus, die Ehefrau wegen Brandſtiftung und 
Betruges zu einem Jahre vier Monaten Zuchthaus. 

* Poſen, 24. Oktober. Der „Gazetta Pozn.” zufolge 
hat der Oberpräſident von Wilamowitz ale Aufſichts⸗ 
behörde der hieſigen Krantenauſtalten der barmherzigen 
Schweſtern den Aſſiſtenten der chirurgiſchen Abtheilung 
dieſes Inſtituts Dr. Brocckern aufgefordert, aus dem 
polniſchen Turnverein (Sokol) anezutreten, weil dieſer 
Verein ftanısfeindliche Tendenzen verfolge. 


Köln, 24. Oktober. Vier Lehrer, welche von 
der Beerdigung eines Kollegen heimkehrten, fuhren in 
der Nähe von Oberhauſen über den nicht abgeſperrten 
Bahndamm. Ein heraubrauſender Zug erfaßte den 
Wagen und tödtete einen der Juſaſſen, während ein ans 
derer ſchwer verletzt wurde. 


T Rom, 24. Oktober. Die Civiltrauung des Kron” 
prinzen mit der Prinzeſſin Helena von Montenegro 
wurde heute Vormittag im Ballſaale des Onirinals voll: 
zogen. Nach der Trauung begaben ſich der Bräutigam 
und die königliche Familie mit den Gäſter aus dem 
Königspalaſte nach der Kirche St. Maria degli Angeli 
zur kirchlichen Trauung. 

Rom 24. Oktober. Aus Anlaß der Vermählung 
des Kronprinzen ſtiftete der König 100 000 Frs. für die 
Armen Roms. 

Der Kronprinz enpfing geſtern in ſeiner Sommer⸗ 
reſidenz den deutſchen Botſchafter v. Bülow. welcher das 


Hochzeitsgeſchenk des deutſchen Kaiſers, zwei groſte in 
der Berliner Porzellau⸗Mannfaktur hergeſtellte Vaſen, 
überreichte. 

Petersburg, 24. Oktober. Der Finanzminiſter 
hat den Tarif für Raſſe⸗Zuchtvieh um 50 Prozent 
ermäßigt. 

— — — — 


— — 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 25. Oktober: Ziemlich kühl, wolkig, 
vielfach bedeckt. Regen, ſehr windig, Sturmwarnung. — Montag, 
den 26.: Ziemlich milde, veränderlich, Strichregen, ſtark windig. 
Dienstag, den 27.: Kühl, wolkig, vielfach bedeckt mit Regen. 
Friſche Winde, Sturmwarnung. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Konitz 22./10—23./10.: 7,6 mm] Dirſchau 22./10.—233./ 10: — mm 


Mewe . 53 „Gr. Roſainez Neudörfchen — e 
Gr. Schönwalde Wpr. 3.2 „Graudenz . — 5 
Moder b. Thorn 1,4 „ [Marienburg . 8,1 7 
Gergehnen / Saalfeld Opr. 4,5 „ [Pr. Stargard D 8.2 „ 
Neufahrwaſſer 81 „IStradem . — e. 


Graudenz, 24. Oktbr. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen Mk. 160—162. — Roggen Mkt. 116—120. — 
Gerſte Futter⸗ Mk. 120— 135, Braus Mk. 125—155. — Hafer 
Mk. 125-130, — Erbien Mk. 130—150. 


Bromberg, 24. Oktober. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 102 Stück, 120 Kälber, 
553 Schweine (darunter — Vakonier), 325 Ferkel, 229 Schaſe, 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Tara: Nindvieh 26—32, Kälber 30—36, Landſchweine 31—34, 
Bafonier — für das Paar Ferkel 13—21, Schafe 20—25 Mk. 
Geſchäftsgang: gedrückt. 


Danzig, 24. Oktbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
24. Oktober. 23. Oktober. 
Weizen. Tendenz: Feſter. 3 Mt. theurer.] Weizen flan, feit Mon⸗ 
tag 10 Mark niediger, 
Caa N 300 Tonnen. 200 Tonnen, 
int. bochb. u. weiß |734u.7770 r. 162-167M |761u.783 Gr. 159-164 M. 


hellbunt 777 Gr. 162,00 M. 756 Gr. 158,00 ME 
= vo 9 8 — 766 1 M. 753 —.— 2 Mk. 

Bram). bochb. u. w. 12, 29,00 Mk. 

5 = bellbunt. . 129,00 „ 127,00 „ 

„ —.— „ —.— „ 
Termin z. fr. Verk. 

Oktober Novbr.. . 164,00 „ 161,00 „ 
Tran). Okt.⸗Nov. 130,00 „ 126,00 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 164,00 „ 162,00. „ 
Roggen. Tendenz: feiter. niedriger. 

iulaudiſcher . . 718u. 756 Hr. 116,00 M.] 740 Gr. 114,00 M. 

ruſſ. poln. z. Trnſ. 83,00 Mk. 80,00 „ 

Dftober-Novbr... 116,00 „ 113,00 „ 

Tran), Okt.⸗Nov. 83,00 „ 80,00 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 116,00 „ 114,00 „ 
Gerste gr. (660-700) 132,00 „ 132,00 „ 

„ fl. (625-660 Gr.) 112,00 „ 112.00 „ 
Hafer inl. ..... 121,00 „ 118,00 „ 
Erbsen inl. .,.. 130,00 „ 130,00 „ 

— Tran... 100,00 „ 100,00 „ 
Rübsen int. 197.00 „ 197.00 „ 
Spiritus fonting. 56.25 „ 56,25 „ 

nichtkonting . 36,25 „ 86,25 „ 


Zucker. Zrunfit Baſis 
dne, mend fco Neufabr- 


ruhig. ruhig. 
waſſer p. 50 Ko. incl. Sad 880 Mt. Geld. 8,821 2 Mk. bez. 


Danzig, 24. Oktober. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per Ya Kgr. 1,20—1,30 Mk., Eier Mandel 0,90—1,10, 
Zwiebeln friſche per Mandelbunde 0,0 Mk., Weißkohl MdL 0,75 bis 
1,50, Rothkohl Mdl. 1,25—2,00, Wirſingkohl Mol. 0,40 —1,25 Mk. 
Blumenkohl MdL 0,75—3,00 Mk., Mohrrüben 15 Stid 2—3 Pfg., 
Kohlrabi Mdl. —, Gurken Stück —— Mk., Kartoffeln per 
Centner 1,75—2,25 Mk., Wrucken Scheffel — Mk., Gänſe ge 
ſchlachtet (Stück) 3,50—5,00, Enten geſchl. (Stück) 1,50—2,75 9 
Hühner alte per Stück 1,10 — 1,50 Mk., Hühner junge per Stück 
0,60—0,85 Mk., Rebhühner Stück 13) Mk Tauben 
Paar 0,70 Mk., Ferkel per Stück — Mk., Schweine lebend per 
Ctr. 36—38, Kälber ver Cir. 35—38 Mk., Haſen Stück 3,00 bis 
3,50 Mk., Puten — Mk. 


Königsberg, 24. Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir. u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch,) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Me. 58 00 Brief, 
Mk. 56,50 Geld, unkonting. Mk. 33,00 Brief, Mk. 37,00 Geld, 
Oktober Mk. 38,00 Brief, Mk. 36,50 Geld. 


Bertin, 24. Oktbr. Amtlicher Börſenbericht. (Tel. Dev.) 
Getreide ꝛc. 24.10. 23,10. Werthpapiere. 24/10 23 10. 
Weizen . . ſermatt. niedr. 4% Reichs- Anleiheſ 103,75 103,75 
loco 142.173 142-1730 3½ % „ „ 193.40 103.40 
Oktober 163,75 168,00 1205 — Ky 10 

ber 169,7 38,50 4% Br. Conſ. Anl. 103.80 103,7 
Dezember 168,5 10 0 i 7 103,50 103,50 
.. ſermatt.] niedr. 3% „ 5 98,40 98.30 

121.133 122.132 [ Deulſche Bant .". .| 188.0 ı] 187,90 
Ba, sol toorn 13 /aWp.ritich.Pidb.L; 99,40) 99,60 
Oktober 5 12950 ½ „ „III 99.40 99.60 
Dezember .. 130,50 131,00 13,7,” neu. „1 99,401 99.50 


Safer . . ſtill | tet 3% Beitor. Pföbr.] 94,50] 94,00 


Roggen 
loco 


. 30½ o ſtpr. 99.90) 99,70 
loco 00. 130. 155/130. 155 31/20/ Pom. = 100,70 103,40 
Oktober . 133.50 133,00 J 31/20/0 Woj. 94,30] 99,50 


1323,00 | 131,75 | Dist.-Com.-Anth. | 205.00) 205,75 
À ; Laurahütte 16025 159,75 
Spiritus: ſtill | matt [50% Ital. Reute . 87,20) 87,30 
loco (70er). J 37.80 37.80 4% Mittelm.-Oblg.] 95,50 95,50 
Ottober ... 42.00 42,00 [Ruſſiſche Noten . 217.45 217,30 
Dezember .. 42,00] 42,00 | Privat- Diskont 4¼ % | 41/2% 
R 43,20 43,20 J Tendenz der Fondb. behpt.] feft 

Chicago, Weizen behypt., p. Oktbr.: 23./10.: 70%/4: 22./10.: 67½ 
New⸗Nork, Weizen behauptet, p. Oktbr: 23./10.: 785/3; 22./10.: 75. 


Berliner Zentral-Bichhof vom 24. Oktober. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 3025 Rinder, 8494 Schweine, 1004 
Kälber und 10449 Hammel. ` 

Das Rindergeſchäft wickelte fih bei nicht zu ſtarkem Angebot 
belebter ab, wie bisher. Es wurde ziemlich ausverkauft. Feine 
Stallmaſtthiere waren nur ſchwach vertreten. I. 57—59, II. 50—55, 
III. 43—47, IV. 37—41 DE. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

„Der Schweine markt verlief langſam und wurde ziemlich 
geräumt; Käſer, feine, fette Schweine 300 Pfd. und darüber ſchwer, 
erzielten 3 auch 4 Mt. über Notiz. I. 50, ausgeſuchte darüber, 


Dezember 


II. 47—49, III. 44—46 Mt. pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara, 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. L 61—64 II. 58—60, 
III. 54—57 Pfg. vro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Å ammelmarkt war der Geſchäftsgang ſchleppend, 
es bleibt Ueberſtand. I. 48—51, Lämmer bis 54, I]. 44—45 Pfg. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. Schleswig⸗Holſteiner 22—23 Pfg. für 
1 Pfd. Lebendgewicht. 


Feste Preise. EL. W AB C 1 2 Feste Preise. 


Marienwerderstrasse No. 4 { i d Marienwerderstrasse No. 4 
Ecke Fischmarkt (Neubau). rau enz Ecke Fischmarkt (Neubau). 


Grösstes Sortiments-Geschäft am Platze. 
WOLLE. 


In diesem Artikel führe ich nur allerbeste Qualitäten, weich, waschecht, nicht einschrumpfend. 


Echte Waschseide alle Farben, Docke e nur rl A . 
Schwelssblätter, erprobte Qualitäten, Paar. . . 6, 8, 10, 15, 22, 30 „ Reiserollen, Stopfbeutel. 
surtband mit Goldtaden, 4 Meter Inhalt, Stück nur . . . 12.5 
Futtergaze, schwarz, weiss, grau, Meter. . 18, 20, 22, 25, 288, 30 ? Gebrauchs -Artikel. 
Rockfutter grau und schwarz, Meter. 18, 20, 22, 25, 28 „ Schirme für Herren, Stück. e.. . . 95, 145, 195, 225, 275—840 
Taillencöper Meter 34, 38, 44 Pf., doppelseitig Meter 44, 48, 53, 74 „ Damen „. . 145, 195, 220, 245, 295, 330—960 
Strümpfe für Kinder, Paar . . 19, 22, 24, 30, 35, 43—90 
— „ Damen, Paar . . . 30, 38, 48, 58, 75, 98—110 
Besatz- Artikel. Socken für Herren, Paar. > 17, 22, 28, 35, 44, 50, 65—120 
Corsets für Damen . . . 65, 98, 110, 125, 148, 165, 195—560 
Stumpfe Kleiderborden Meter . . . 8, 12, 5 18, 23, 30, 40 Pf. Schleier alle Farben, Meter , 14, 19, 24, 28, 30, 40—150 
Perl-bimpen Meter. » . 9, 12, 18, 24, 29, 33, 37, 45, 55, 68: „ Handschuhe (Wintertricot) Paar net. 19, 25, 30, 44, 60—195 


Paraffin - Herzen P y A 


gereift, 6 und 8 im Pack . 


in allen Farben mit Blumen, Stück nur glatt, 6 und 8 im Pack, nur 


Grosses Lager in Borsten-Waaren. 
Schmierbürsten Wichsbürsten Kleiderbürsten Scheuerbürsten Schrubber Handfeger Haarbesen 
Zahnbürsten 14, 35, 48, 74 P. Handwaschbürsten Stück nur 7 Pf, 
Grosse Auswahl in Gardinen ŒE 
Handtüchern — Tischtüchern — Pantoffeln — Läuferstoffen — Schulmappen — Beigetaschen, 
Tendelschürzen für Damen 15, 19, 25, 39—180 Pf. Kinderschürzen Stück von 10 Pf. an, 


Wäsche und Schürzen Wirthschaftsschürzenf.Damen48,55,60,15—390 , | Erstlingshemden Stück von 10 Pf. an. 


Perl-Gehänge . . . . 45, 69, 98, 110, 125, 150 170, 190-590 „ Glacöehandschuhe Paar „ A S 120, 150, 170, 190, 220 
Posamenten-Gehänge Stück 65, 98, 120, 135, 160, 210, 250—485 „ Herrenkragen Stück 13, 22, 25, 35, 45, 48 
Besatz-Knöpfe Dutzend. 4, 5, 6, 8, 10, 13, 15, 19, 21, 30, 48—120 „ Chemisetts Stück n ; 38, 48, 58, 75 
Merveilleux Meter 95 Pf., reine Seide Meter * a ee AU Serviteurs glatt und gestickt a ei 20, 25, 93, 48, 50—110 
Patent-Sammet Meter A 8 70, 90, 120, 145. „ Battisteravatten Stück 0. 0.004,88 10, 12, 18, 25, 33—60 
Echter Sammet in allen Farben Meter „„ 135 20. Bunte Shlipse Stück. +. 10, 15, 20, 35, 48, 60, 75, 98—250 
Plüsche in allen Farben, Meter de 180% Nr Hosenträger für Herren, Paar . 25, 35, 48, 55, 63—270 
Stiekereikragen für Kinder Stück b, T, 9, 12, 18, 22, 35—70 „ Cigarrentaschen Stück 20, 35, 48, 68, 98, 125—520 
Spitzenkragen für Damen Stück 65, 89, 98, 110, 145—310 Br Portemonnaies Stück . » < .. 7, 15, 25, 35, 48, 75, 98—490 
Neu eingegangen, besonders preiswerth: 

Tischlampen Stück . 110 4 185, 225—960 Pf. Kaisertintė. tiefschwarz, Flasche nur Sr a 
Nachtlampen (Delft. Muster) Stück nut ; ERTL, Messer und Gabel Paar . . 19, 27, 35, 40, 43, 48, 50, 60, 75 
Kiüchenlampen mit Blender, Stück 20, 48, 98, 110 „ Märchenbücher für Kinder, Stück 9, 18, 25, 33, 44, 50, 75 90 
Gewürzschränke mit Aufschrift, Stück . x. .. 39, 48, 75. 90, 1105 Wandspiegel Stück . 0 15, 25, 35, >, 50, N EM N 
Photographie-Album (Plüsch), Stück 150, 225, 290, 360 „ Fettglanzwichse. vorzügliche Qualität, nur A 


Eider-Wolle R 45 Pl. Glanz - Garn \ Doppellage 33 Pf. Strumpf-Garn \Doppellage 27 Pf. 
allerbeste Qualität, alle Farben, Zollpfund 330 „ prima Qualität, alle Farben. J Zollpfund 250 „ | vorzügl.weiche Qual., alle Farben.] Zollpfund 195 „ 
Strumpf-Garn  \Doppellage 19 Pf. | Prima Zephir Babe nur 8 Pt. Castor -Wolle E 30 Pf. 
besonders preisw., alle Farben.) Zollpfund 145 „ sämmtliche Schattirungen Zollpfund 270 „ weiche schöne Qual., sämtl. Farb. J Zollpfund 290 „ 
Artikel für Schneiderinnen. Tapisserie-Waaren. 
hi r 3 : Vorgezeichneto Bürstentaschen Stück. 10, 12, 15, 22, 38, 45—245 Pf. 
Maschinengarn, anerkannt bestes Garn. A Paradehandtücher „ 39, 48, 65, 98, 135, 150—360 „ 
Obergarn 80 Yards schwarz und weiss, Rolle . 3 Pf. 1 Tischlänfer Stück 85, 98, 110, 125, 145, 160—420 y 
7 200 „ schwarz, weiss, couleurt, Rolle 5 „ n Tablettdecken Stück 1, 2, 5, 9, 15, 20, 25, 35—160 „ 
1000 „ schwarz und weiss, Rolle . 22 „ ” Wandschoner Stück. 8 > IE n 
Untergarn 1000 Yards schwarz und weiss, Rolle. 15 „ „ Klammerschürzen Stück . . 38, 48, 75, 98, 120 „ 
Taillenstangen schwarz, weiss, grau, Dutzend . » 5 14, 15, 30 „ Brodbeutel Stück . . 50 48, 10, 98—128 n 
Knopflochseide, alle Farben, 7 Rollen 4 Aa E LET 10 5 gestiekte Schuhe, Paar — i . . 39, 48, 78, 98, 110, 125, 330 
Nähseide alle Farben, Poeke 8 r Ferner grosse Auswahl fertiger Sachen, sowie "Murktkorbdecken, 


Schlüsseltaschen, Marktnetze, Oberhemdentaschen, Schirmhüllen, 


Pf. 


» 


Pf. 


n 


Gedrehte Klavier - Kerzen 19 „, | Salon- Kerzen PAS 


Stück 4 und 7 Pf, Stuck 24, 38, 48 Pf. Stuck 24, 39, 60—165 Pf. Stück 12, 15, 20, 28 Pf. Stuck 33, 39, 48 Pf. Stück 35, 48, 60, 70 Pf. Stück 48, 70, 98—220 Pf, 


5 Hausstandsschürzen, ganz besonders preiswerth, 
zu erstaunlich billigen Preisen. Damenhemden (Hemdentuch) mit Spitze 65 „ mit Lata und Achselband, Stück nur 75 u, 98 Pf. 
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Graudenz, Sonntag! 


Ans der Provinz. 

Graudenz, den 24. Oktober. 
In mehreren Kreijen Oſtpreußens herrſcht die Geflügel ⸗ 
cholera. Von amtlicher Seite werden gegen die Weiter⸗ 
verbreitung der Seuche folgende Maßregeln empfohlen: Kranke 
Thiere ſind von geſunden fofort zu trennen; gründliche Desinfektion 
der Geſtägelftalle der Stall, Fußboden, die Wände, die Geräth⸗ 
ſchaften, die Sitzſtangen ꝛc. werden entweder mit heißem Waſſer 
und mit Sodalauge (1 ny Soda in 50 Liter Waſſer) 
oder noch beſſer mit einer Sublimatlöſung von 1 zu 1000 bezw. 
einer fünfprozentigen Karbolſäurelöſung gründlich gereinigt, die 
Wände mit Kalkmilch übertüncht und die Ställe mit Chlorgas 
geräuchert; die Kadaver gefallenen Geflügels und alle ſorgfältig 
geſammelten Kothmaſſen ſind zu verbrennen oder ſehr tief zu 
vergraben. Dieſe Desinfektion iſt öfter zu wiederholen. Die 
Anſteckung erfolgt gewöhnlich durch die Aufnahme des Kothes 
kranker Thiere mittels der Nahrung und des Trinkwaſſers und 
durch alle Abfälle von kranken bezw. gefallenen Thieren. Geflügel⸗ 
transporte, welche an der Geflügelpeſt erkrankte oder gefallene 
Thiere aufweiſen, ſind anzuhalten und am Weiterzuge zu 
verhindern. 

[Militärifches]. Weſſel, Sek. Lt. von der Inf. 2. Auf- 
ebots des Landw. Bezirks Königsberg, Utz, Pr. Lt. von der 
nf. 2. Aufgebots des Bezirks Stettin, v. Schöning, Rittm. 

von der Kav. 1. Aufgebots des Bezirks Stargard, dieſem mit 
feiner bisherigen Uniform. Mikulski, Pr. Lt. von der Inf. 
1. Aufgebots des Bezirks Schroda mit dem Charakter als 
auptm. und der Landw. Armee⸗Uniform der Abſchied bewilligt. 
aars, Intend.⸗Bureaudiätar von der Jutend. des 2. Armees 
korps zum Intend.⸗Regiſtraturaſſiſtenten ernannt. 

— Es find verſetzt: Der Oberkontroll⸗Aſſiſtent Wisnewsky 
in Strasburg als Hauptamts⸗Aſſiſtent nach Dt. Krone, die 
Steuer-Auffeher Grüll aus Breslau und Kaluza aus Lütjen⸗ 
burg als Hauptamts + Affiftenten nach Strasburg und Eulmjee, 
der Grenz⸗Aufſeher Klautke aus Danzig als Zoll⸗Einnehmer 
1. Kl. nach Leibitſch, der Steuer⸗Aufſeher Geier aus Schöneck 
nach Garnſee, die Grenz⸗Auſſeher Gronau aus Neufähr, Niſpel 
aus Danzig und Offa aus Ellerbruch als Steuer⸗Aufſeher nach 
Czerwinsk, Schwetz und Nichtsfelde, die Grenz⸗Auſſeher Grawert 
aus Gorzno und Weichenthal in Bartnicka nach Neu Zielun 
und Gorzno. Zur Probedienſtleiſtung als Grenz⸗Aufſeher find 
einberufen worden der Vizefeldwebel Vahl aus Thorn nach 
Bachormühle und der ehemalige Sergeant Schulz aus Neufahr⸗ 
waſſer nach Bartnicka. 

— Der Amtsgerichtsſekretär und Dolmetſcher Tilicki bei 
dem Amtsgericht in Dirſchau iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion 
in den Ruheſtand verſetzt. Der diätariſche Gerichtsſchreiber⸗ 
gehilfe, Militäranwärter Zaporowicz in Inſterburg ift unter 
Uebernahme in den Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder zum 
Aſſiſtenten bei dem Amtsgericht in Pr. Friedland ernannt. 

— Im Kreiſe Culm iſt der Beſitzer Thiemer zu Nieder⸗ 
ausmaß nach abgelaufener Amtsdauer wieder zum Amtsvorſteher 
für den Amtsbezirk Podwitz ernannt. 


— Als wiſſenſchaftlicher Hülfslehrer iſt der Kandidat Klatt 
vom Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium in Poſen dem Realgymnaſium 
in Bromberg überwieſen worden. 

D Culm, 23. Oktober. Ein mächtiges Feuer wüthete 
dieſe Nacht auf dem Rittergut Stutthof. Ein langer Shaf- 
ftat nebſt Speicher und Remiſen, ferner der ganze Getreide- 
vorrath find verbrannt. Nur dem Umſtande, daß die Spritzen 
der Nachbargüter alsbald nach Entſtehung des Feuers zur 
Stelle waren, iſt es zu verdanken, daß die übrigen Wirtöſchafts⸗ 
gebäude und das Wohnhaus verſchont blieben. 

* Culmer Höhe, 23. Oktober. Dem Gutsbeſitzer Herrn 
Wirth zu Chropitz find an der kürzlich im „Geſelligen“ ers 
wähnten eigenartigen Krankheit weiter vier Pferde ge⸗ 
allen. — ganzen ſind jetzt 7 Stück der beſten Pferde ge⸗ 
allen. — Die Kartoffeln in den Mieten fangen bedenklich an 
zu faulen und werden jetzt ſchon von den Beſitzern durch⸗ 
geſammelt. 


Thorn, 23. Oktober. Für die Benutzung des hieſigen 
Sicherheitshafens wurde bisher für jeden beladenen Kahn 
eine Gebühr von 20 Mk. und für jeden unbeladenen Kahn eine 
forche von 10 Mk. erhoben. Es kamen hierbei die Länge der 
Liegezeit, auch die Größe und Tragfähigkeit des Kahnes nicht in 
Betracht. Dieſe Gebühren ſind ſehr hoch, entſprechen auch wohl 
kaum den Verhältniſſen, da in anderen ähnlichen Hafenanlagen 
die Gebühr viel niedriger iſt. Die hieſige hohe Gebühr hat 
manchen Schiffer abgehalten, den Hafen aufzuſuchen. Die Strom⸗ 
bauverwaltung, auf welche ſeit einiger Zeit die Verwaltung des 
Sicherheitshafens von der Zollbehörde übergegangen ift, erkennt 
an, daß in der Gebührentaxe eine Aenderung eintreten müſſe, 
und hat deshalb bei Sachverſtändigen Aufrage gehalten, wie 
wohl am beſten die Gebühren Teftaufegen feien. Die von den 
Sachverſtändigen gemachten Vorſchläge gehen dahin, von den 
Kähnen je nach ihrer Größe und je nach der Dauer des Liegens 
im Hafen verſchiedene Sätze zu erheben, doch ſoll der Meiſtbetrag 
nicht mehr als 10 Mk. für den beladenen Kahn betragen. 

* Etuhm, 22. Oktober. In heutiger Sitzung verurtheilte das 
Schöffengericht die Wittwe Fiedler aus Parpahren wegen 
ei > des Gemeindedieuers und Nachtwächters Z. und 
deſſen Ehefrau zu zwei Monaten Gefängniß. 


Aus dem Kreiſe Stuhm, 21. Oktober. Im Bisthum 
Ermland ift der Mangel an katho liſchen Geiſtlichen 
E Zeit jehr groß. Deshalb iſt es auch bisher unmöglich geweſen, 

Rehhof einen katholiſchen Geiſtlichen anzuſtellen, obwohl 
Wohnung und Kapelle vorhanden ſind. Da aber im nächſten 
Frühjahr eine große Anzahl Kleriker geweiht werden, ſo wird 
dann die Beſetzung der Stelle erfolgen. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 23. Oktober. Auf Anordnung 
des Landrathsamtes müſſen bis zum 15. November ſämmt⸗ 
liche öffentliche Straßen in Ordnung geſetzt und gehörig 
mit Bäumen bepflanzt werden. Dies iſt um 0 erfreulicher, 
als es im-Kreiſe, ſelbſt in der Nähe der Stadt, viele Wege giebt, 
welche faſt gänzlich der Baumpflanzung entbehren. Bei Winter- 
eiten, wenn hoher Schnee die Fluren bedeckt, kam es oft vor, 
aß dadurch Reiſende verirrten und Unglücksfälle entſtanden. — 
Die Kartoffelernte iſt wider Erwarten, abgeſehen vom 
lehmigen Boden, ſehr reichlich ausgefallen. Selbſt auf ganz 
leichtem Sandboden ſind befriedigende Erträge erzielt worden. 
Die Zuckerrüben liefern ebenfalls reichliche Erträge. Der Zucker⸗ 
pebatt iſt jedoch nur gering. Dem befürchteten Futtermangel 
ſt nach Ausfall der ſehr ergiebigen Hackfruchternte alſo vorge⸗ 
beugt. Der Stand der Winterjaaten ift vorzüglich. 

„R Pelplin, 23. Oktober. Das Refettorium des hieſigen 
biſchöflichen Progymnaſiums (Collegium Marianum) beſteht in 
dieſem Jahre 300 Jahre. Unter alten, die Chronik Pelplins 
betreffenden Papieren fand mau eine Aufzeichnung, nach welcher 
das Refektorium im Jahre 1596 erbaut fit. 
Marienburg, 23. Oktober. Man geht hier mit der 
Abicht um, dem mannhaflen Vertheidiger der alten Ordensſtadt, 
Dürgermeiſter Bartholomäus Blume, ein den Verdienſten dieſes 
Mannes entſprechendes neues Standbild zu errichten. Zu dieſem 

wecke haben mehrere Herren ein Komitee gebildet, Die nöthige 

umme ſoll durch freiwillige Gaben und durch den Erlös von 


Der Geſellige. 


öffentlichen Aufführungen aufgebracht werden. Schon in nächſter 
Zeit wird ein von dem Taubſtummenlehrer Herrn Homburg 
hierſelbſt gedichtetes Schauſpiel „Bartholomäus Blume“ zur 
Aufführung gelangen; der Reingewinn ſoll dem Blume⸗Denkmal⸗ 
fonds zufließen. 

Königsberg, 23. Oktober. Die Chefs eines hieſigen großen 
Handlungshauſes haben dem Verein Kinderhort 7000 Mark 
geſchenkt, um damit den noch ungedeckten Reſt der Koſten des im 
Jahre 1894 vorgenommenen Um⸗ und Erweiterungsbaues der 
Vereinsanſtalt in der Altroßgärter Predigerſtraße zu begleichen. 

In der heutigen Nacht hat ſich der in der geſtrigen Sitzung 
des Schwurgerichts wegen vorſätzlicher Brandſtiftung zu 
fünf Jahren Zuchthaus und ſechsjährigem Ehrverluft v er- 
urtheilte 66 alte Jahre Eigenkäthner Wilhelm Holl aus 
Friedrichswalde im Gefängniß mittels ſeines Taſchentuches an 
dem Pfoſten ſeines Bettgeſtelles erhängt. 

Allenſtein, 23. Oktober. Geſtern Abend fand eine General- 
Verſammlung des Geflügelzucht⸗Vere ins ſtatt. Es wurde 
beſchloſſen, die zweite große Geflügel⸗Ausſtellung in der 
Zeit vom 20. bis 23. März 1897 * zu veranſtalten und 
mitgetheilt, daß der Landwirthſchaftliche Verein 1 
30 Mark zu Ausſtellungszwecken bewilligt ſowie die Gewährung 
von Ausſtellungs⸗Medaillen bein Central-Verein beantragt hat. 
Seitens des Geflügelzucht⸗Vereins ſollen noch weitere Beihilfen 
und Medaillen erbeten werden. Mit der Ausſtellung wird 
gleichzeitig eine Lotterie veranſtaltet werden. 

Gumbinnen, 23. Oktober. Der Oberlandesgerichts⸗ 
präſident zu Königsberg hat zur Ermöglichung der Aufnahme 
rechtsgiltiger Teſtamente durch die Dorfgerichte die Beſtellung 
vereideter Dorfgerichtsſchreiber angeregt. Die hieſige 
Regierung hat nun in einer dieſer Tage erlaſſenen Verfügung 
den Lehrern des Bezirks, welche dieſes Amt zu verwalten bereit 
find, die Genehmigung zur Uebernahme ertheilt. Einer Anzeige 
von der Uebernahme an die Regierung bedarf es nicht. — Die 
hieſige Regie rung geht damit vor, in den Städten die 
Orts ſchulinſpektionen zu beſeitigen. So find die Orts 
ſchulinſpektionen über die Knabenmittel⸗ und Mädchenmittelſchule, 
über die Freiheiter⸗, Meerwiſcher⸗ und Rechtsſtädtiſche Volks⸗ 
ſchule zu Tilſit, die Stadt- und Volksſchule zu Sens burg 
und die Volksſchule zu Lötzen aufgehoben und die genannten 
Schulen der unmittelbaren Aufſicht der Kreisſchulinſpektoren 
unterſtellt worden. 

1 Wartenburg, 23. Oktober. Herr Strafanſtaltsdirektor 
Dölle von hier iſt vom 1. November nach Striegau verſetzt. 


Inowrazlaw, 22. Oktober. Die Rübentransporte find 
jetzt in vollem Gange. Der tägliche Rübenverbrauch in den ver» 
ſchiedenen Zuckerfabriken ift ungefähr folgender: Tuczno 18000 
3 Moutwy⸗Czymborze 24000 Zentner, Kruſchwitz 30 000 
Zentner, Amſee (Kujawien) 20000 Zentner, Wierzchoslawice 
18000 Zentner und Pakoſch 18000 Zentner. Die Rüben haben 
ſich nach dem letzten Regen ſehr günſtig entwickelt, nur fehlt es 
den Beſitzern an genügenden Arbeitskräften, denn auch die Kar⸗ 
toffeln müſſen raſch aus der Erde gefördert werden. ** 

Argenau, 22. Oktober. Geſtern traf in Wygoda eine 
Gerichts kom miſſon ein. Die Beſichtigung und Sektion ergab 
als Beſtätigung des Verdachts die unzweifelhafte Thatſache, 
daß die unglückliche Frau Ziemkiewicz erſt ermordet und 
dann in den Tümpel geworfen worden iſt, jedenfalls um 
den Anſchein zu erwecken, ats hebezſte entweder durch Setoft⸗ 
mord geendet, oder ſie ſei aus Verſehen in den Tümpel gerathen. 
Als des Mordes dringend verdächtig iſt ein gewiſſer Borazki 
oder Borezki aus Wygoda ſofort in Haft genommen und in 
das Gerichtsgefängniß nach Inowrazlaw eingeliefert worden. 
Wie beſtimmte Anhaltspunkte ergeben, dürfte er bei ſeiner 
That Mithelfer gehabt haben. — Während die Kommiſſion 
des Mordes wegen noch in voller Thätigkeit war, ging ein 
Gehöft in Flammen auf. Leider war in dem brennenden 
Gebäude ein Kind eingeſchloſſen, welches, obwohl es noch lebend 
herausgetragen wurde, doch ſo entſetzliche Brandwunden erlitten 
hat, daß es nach dem Urtheile der Aerzte ſchwerlich mit dem 
Leben davonkommen wird. Die Kommiſſion beſchäftigte ſich 
ſofort auch mit dem neuen Falle. Die bedauernswerthen Eltern 
hatten das Kind, wie ſchon oft, eingeſchloſſen und ſich dann zur 
Feldarbeit begeben. Sie werden ſich nun wahrſcheinlich wegen 
fahrläſſiger Tödtung und fahrläſſiger Brandſtiftung zu verant⸗ 
worten haben. 

Poſen, 23. Oktober. Der Bund der Landwirthe wird 
am 11. November in Poſen eine Bundesverſammlung für die 
Provinz Poſen abhalten. In dieſer wird u. a. Herr v. Plötz 
über „die augenblickliche Lage der Landwirthſchaft und die Be⸗ 
ſtrebungen des Bundes der Landwirthe“ ſprechen. 

Ein bedauerlicher Unglücksfall hat ſich geſtern Nach⸗ 
mittag in einer Kiesgrube in Winiary⸗Abbau ereignet. Der 
ihon bejahrte Arbeiter Parobkiewiez aus Naramowice war 
mit dem Ausſchaufeln von Kies beſchäftigt, als plötzlich die 
eine Grubenwand auf ihn ſtürzte. Die Gewalt der herbſtürzenden 
Maſſe war ſo ſtark, daß dem Parobkiewicz die Eingeweide her⸗ 
vorquollen und das Gehirn aus dem Kopfe ſpritzte. Der Ver⸗ 
unglückte hinterläßt eine große Familie. 

Margonin, 23. Oktober. Bei der geſtern abgehaltenen 
Stadtverordneten⸗Ergänzungswahl wurden der Bäcker⸗ 
meiſter Auguſt Müller und der Brauereibeſitzer Aronſtein 
zu Stadtverordneten bis Ende 1898 gewählt. Die Wahlen zur 
regelmäßigen Ergänzung der Stadtverordneten finden Ende 
November ſtatt. Es ſcheiden aus: in der 1. Abtheilung Fleiſcher⸗ 
meiſter Wofciechowski, in der 2. Abtheilung Ackerbürger Klatt, 
in der 3. Abtheilung Rentner Redelbach. 

Jaratſchewo, 22. Oktober. Vor ſechs Wochen war der 
Landrathsamts⸗Sekretär aus Jarotſchin, Herr Ble zalski, zum 
Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt worden. Wegen eines 
Formfehlers hat die Regierung jedoch die Wahl für ungiltig 
erklärt. Bei der heute aufs Neue anberaumten Wahl wurde 
Herr B. wiedergewählt. 

* Czarnikau, 22. Oktober. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurden die neuerwählten Mitglieder, 
Rechtsanwalt und Notar Stiege und Regierungsbaumelſter 
Marten in ihr Amt eingeführt. In die Sanitätskommiſſion 
wurden die Herren Schuhmachermeiſter Nehring und Heil: 
gehülfe de Ducellier wieder⸗ und an Stelle des nach Berlin 
verzogenen Hoteliers Cohn Herr Uhrmacher Janig neugewählt. 
Für den verſtorbenen Rathmann peng. wurde Hekr Waſſer⸗ 
bauinſpektor Sievers und an Stelle Rs Rentiers Ries Herr 
Brauereibeſitzer Köppe gewählt. Um einer bei großen Feuers⸗ 
brünſten ev. entſtehenden Waſſersnoth vorzubeugen und vor 
allen Dingen gutes Trinkwaſſer zu beſchaffen, beantragte der 
Magiſtrat, bei der Marktpumpe eine Tieferbohrung bis zu 
60 Meter zu bewirken und die dazu erforderlichen Koſten zu be⸗ 
willigen. Der Antrag wurde genehmigt. Zur Vorberathung 
über die Regelung der Vorfluthverhältniſſe auf dem Schweine⸗ 
markt wurde eine gemiſchte Kommiſſion gewählt. Zur Prüfung 
der Jahresrechnung der Kämmereikaſſe wurde ein aus 5 Herren 
beſtehender Rechnungsausſchuß gewählt. Die Jahreseinnahme 
beträgt 63 346,18 Mk., die Ausgabe 62 671,86 Mk. 

Meſeritz, 22. Oktober. Unter der Anſchuldigung des ver” 
ſuchten Mordes, begangen an ſeiner Ehefrau und ſeiner 
Schwiegermutter Wilhelmine Laube aus Kreutz, ſtand heute 
der Eigenthümer Reinhold Flieger aus Bruchdorf vor den 
Geſchworenen. F. iſt erſt kurze Zeit verheirathet, jedoch ge⸗ 
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ſtaltete ſich das Leben mit ſeiner Frau höchſt unglücklich. Als 
er im Juni d. Js. Grund zu haben glaubte, an der un feiner 
Frau zu zweifeln, begab er ih am 29. Juni nach Kreutz, wo 
ſich ſeine Frau bei ihren Eltern aufhielt, und machte ihr Vor⸗ 
haltungen, wobei er ſo erregt wurde, daß er aus einem Revolver 
auf ſeine Frau und auch auf ſeine dazu kommende Schwieger⸗ 
mutter Schüſſe abgab. Die Verletzungen beider waren un 
bedentend. Der Angeklagte, der ſich mit Selbſtmordgedanken 
getragen haben ſoll, hat ſich fpäter vor dem Gemeindevorſteher 
ſelbſt denunzirt und ſeine Verhaftung verlangt. Die Ge⸗ 
ſchworenen nahmen unter Annahme mildernder Umſtände in 
Betreff der Frau nur verſuchten Todtſchlag; in Betreff der 
Schwiegermutter nur Körperverletzung mittelſt gefährlichen 
Werkzeuges an. Das Urtheil lautete auf 2 Jahre 1 Monat 
Gefängniß. 

Liſſa i. P., 22. Oktober. Auf höchſt leichtſinnige Weiſe hat 
der Fleiſchbeſchauer Friedrich Schilling aus Storchneſt jr 
Zeit hindurch ſein Amt verwaltet. Sch. hat in wiederholten 
Fällen trichinenhaltige Schweine in Verkehr gebracht, 
wobei ihm eine Anzahl von Helfershelfern zur Seite ſtanden. 
Deshalb hatten ſich vor der hieſigen Strafkammer folgende 
Perſonen aus Storchneſt wegen Vergehens gegen das Viehſeuchen⸗ 
bezw. gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu verantworten: der 
Fleiſchbeſchauer Schilling, der Fleiſchergeſelle Michael Wel z, 
der Fleiſchermeiſter Aegidius Goretzki und deſſen Ehefrau, der 
Müller- und Bäckermeiſter Paul Seifert, der Flelſchergeſelle 
Mrugalski, der Schuhmacher A. Stritzki und deſſen Ehe⸗ 
frau, der Dachdecker Greiſer, die Magd Agnes Wozna, die 
Arbeiterfrau Franziska Mackowiak und der Arbeiter J. 
Rozwalka. Außerdem hat Sch., der zugleich Agent 
einer Trichinenverſicherungsanſtalt war, ſich auch eines Betruges 
ſchuldig gemacht, da er ein trichinenhaltiges Schwein noch mit 
120 Mk. verſicherte und von der Verſicherungsanſtalt auch die 
feſtgeſetzte Verſicherungsſumme ausgezahlt erhielt. Der An⸗ 
geklagte Ro zwalka gab trichinenhaltiges Fleiſch ſeiner 
Schwiegertochter, in deren Familie darauf ſchwere Erkrankungen 
an Trichinoſis vorkamen. Es iſt ein wahres Wunder, daß 
die Trichinoſis nur bei ſo wenigen Perſonen zum Ausdruck 
gekommen iſt. Das Urtheil lautete für Schilling auf vier 
Monate Gefängniß, Goretzki einen Monat Gefänugniß, Frau 
Goretzki drei Tage Gefängniß, Welz, Mackowiak, Mrugalski, 
Seer und Rozmalka je zwei Wochen Gefängniß, wogegen 
Seifert, die Eheleute Stritzke und Greiſer freigeſprochen wurden 
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— [Sieben Mädchen.] Die Kaiſerin hat bei dem 
ſiebenten Mädchen, das den Bahnarbeiter Linke'ſchen Eheleuten 
zu Guhrau geboren wurde, Pathenſtelle übernommen und 
gleichzeitig der Familie ein Gnadengeſchenk von 20 Mk. iber- 
weiſen laſſen. 

— Aus reiner Neugierde öffnete der Poſtgehilfe Adolf 
Wachsmann in Holzwickede bei Dortmund Briefe, beſonders 
ſolche, die an Frauen und Fräuleins gerichtet waren. Dieſe 
Neugierde brachte den jungen Mann um Amt und Brot; außer⸗ 
dem verurtheilte ihn die Strafkammer wegen Vergehens im 
Amte zu fünf Monaten Gefängniß. 

— Eine künſtliche Geflügel⸗Bru 
Schierling (adlebelbah rij ad: ter AR TE 1 — 
kurzen Zeit ihres Beſtehens bereits an tauſend Hühnern 
das Leben ſchenkte. Die Brutanſtalt verfügt über ſehr geräumige, 
ſich beſonders eignende Lokalitäten, da ein um das Anweſen ſich 
ziehender Weiher der Anſtalt auch geſtattet, Waſſergeflügel 
aller Art zu züchten. Es folen jährlich 40 000 Stück Ges 
flügel erzeugt, gemäſtet und verſchickt werden können. 

— [Gute Kinder.] Dichterling: „Was fagen Sie zu den 
Kindern meiner Muſe?“ — Kritiker: „Es ſind gute Kinder! 
Sie werden immer wieder zu threm Vater zurückkehren!“ 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 24. Oktober 1896. 

Auch in dieſer Woche waren an unſerem Markte die Zu⸗ 
fuhren per Bahn nur wenig ſchwächer wie bisher. Es ſind im 
Ganzen 548 Waggons, gegen 557 in der Vorwoche, und zwar 
154 vom Inlande und 394 von Polen und Rußland Heran- 
ekommen. Weizen. Dieſe Berichtswoche begann mit einer 
hauſſe, wie wir fie feit Jahren nicht erlebt haben, in awet Tagen 
ſtiegen Preiſe um Mk. 10, um ſich ſpäter noch weiter gu befeſtigen. 
Als jedoch New⸗Nork in 2 Tagen einen Rückgang von zirea 8 Cents, 
meldete, trat eine allgemeine Panik ein und ging der größte Theil 
der Beſſerung wieder verloren. Preiſe ſchließen gegen die Vor⸗ 
woche um Mk. 3—4 höher. Es find ca. 2200 To. umgeſetzt. Ge- 
kündigt 200 To. — Roggen wurde von der allgemeinen Hauſſe⸗ 
tendenz mitgeriſſen, wenn auch nicht in dem Maßſtabe wie Weizen. 
Inländiſcher wurde zeitweiſe ſeitens der Mühlen aus der Umgegend 
bis Mk. 6 theurer bezahlt; Tranſitwaaxe kam während der Hauſſe⸗ 
28 nicht zum Handel. Inländiiche Waare verlor zum Schluſſe 

er Woche ihre ganze Werthbeſſerung, während polniſcher mit 
Mk. 2 Avance gegen die Vorwoche abſchloß. Umſatz ca. 800 To. 
Gekündigt 84 To. — Gerſte. Inländiſche feine Brauwaare 
bleibt anhaltend gefragt, da das Angebot ſehr klein iſt. Auch für 
ruſſiſche Gerſten ift etwas beſſere Frage und wurden einzelne 
Qualitäten etwas beſſer 2 Gehandelt iſt inländiſche große 
632 Gr. Mk. 121, 656 Gr. Mk. 124, 668 Mk. 132, ruſſiſche zum 
tranſit 609 Gr. Mk. 82, 627 Gr. Mk. 84, 650 Gr. Mk. 85, 
632 Gr., 644 Gr. und 647 Gr. Mk. 87, bell 674 Gr. und 680 Gr. 
Mk. 89, 656 Gr, 662 Gr. 668 Gr. und 675 Gr. Mk. 90, 698 Gr. 
Mk. 95, weiß 686 Gr. Mk 110, fein weiß 686 Gr. Mk. 117, 
Futter Mark 79, Mark 80, Mark 81, Mark 82 per Tonne. 
— Hafer. Vom Julande fehlt fait jedes Angebot, dagegen kam 
jetzt Einiges von Rußland heran, das METE davon ijt jedoch 
vorher auf Abladung verkauft worden. Die Tendenz iſt feſt. 
Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 118, Mk. 120, ruſſiſcher zum 
tranſit . 84, Mk. 88, Mk. 91, Mk. 92 per Tonne. — 
Erbſen ruſſiſche A tranfit, Koch Mk. 112, Futter Mk. 93 
Mk. 95, Viktorla Mk. 110, Mk. 113, Mk. 117, Mk. 120%, naß 
Mk. 106, große grüne feucht Mk. 115 p. To. bezahlt. — Pferde» 
bohnen polniſche zum tranſit Mk. 110, weich Mk. 105 per Tonne 
ehandelt. — Lin ſen ruſſiſche aum tranfit große Mk. 230, große 
ſchlecht farbig Mk. 160, mittel Mk. 154, geringe Zuckerlinſen Mk. 92 
per Tonne bezahlt. — Rübſen ruſſiſcher zum tranfit Mk. 168, 
Mk. 172, Mk. 174 per Tonne gehandelt. — Raps ruſſiſcher zum 
tranſit Mk. 200, Mk. 205, zerſchlagen Mk. 150 per Tonne bezahlt. 
— Leinſagt ruſſiſches fein Mk. 145, Mk. 146, Mk. 147, Mk. 148, 
mittel Mk. 129, Mk. 132, Mk. 135 per i — Dotter 
ruſſiſches zum tranfit Mk. 140, Mk. 143, 145 per Tonne bezahlt. 
— Hanfſaat ruſſiſches Mk. 148 per Tonne gehandelt. — Weizen⸗ 
tleie._ Grobe theurer. ur ift extra grohe Mk. 3,80, 
Mk. 3,85, Mk. 3,95, grobe Mk. 5,65, Mk. 3,75, mittel Mk. 3,47½, 
Mk. 3,50, feine Mk. 3,30, Mk. 3,40, ME. 3,50, ME. 3,80 pro 50 Kar. 
— Rogngenfleie unverändert. Mk. 3,60, Mk. 3,65, Mk. 3,674, 
Mk. 3,72, Mk. 3,80 per 50 Kar. gehandelt. — Spiritus hatte 
nur ſehr kleinen Verkehr, nach anfänglicher Seitigteit war es zum 
Schluß wieder matter, ſo daß reife ziemlich unverändert 
l ließen. Zuletzt notirte kontingentirter loco Mk. 56,75 Bf., Mk. 

„25 Geld, nicht kontingentirter loco 36,75 Bf., Mk. 36,25 Geld, 
Nov. Mai Mk. 35,50 Geld p. 10 000 Liter %. 


Berlin, 23. Oktober. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
ütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 117, IIa 112, IIIa 
—, abfallende 100 Mk. Landdutter: Preußiſche und Littauer 85 
— S 85—30, Netzbrücher 85—90, Polniſche 75 bis 
a 
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7. Ziehung der 4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 23. Oktober 1896, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
9 319 56 [3000] 450 54 516 34 610 26 47 93 
25 2014 91 235 350 481 503 716 73 823 97 


1341 50 445 


= 


4 E 
4 50 141 257 75 349 78 102 581 600 710 25 923 47 
8 57 584 Be oea 862 905 53 8062 153 262 335 [3000] 83 96 465 
78 801 [500] 99 980 
0915 142 259 408 64 509 672 720 817 905 6 26 11006 283 72 583 
84 671 732 78 894 12107 211 55 84 90 367 78 449 651 63 78 836 1128 
30 75 14048 52 153 332 55 450 602 [300] 10 712 
832 96 958 15052 564 698 712 15 832 [300] 900 130% 47 16016 41 
173 395 415 (3000 46 50 523 [300] 613 822 904 17098 114 61 63 69 
a 88 686 785 856 1500] 71 989 18022 [300] 131 550 704 19106 
7 


106 1500 14 [500] 32 214 51 372 69 [1500] 83 22 
789 81 11500] 2,0 62 157 [300] 79 402 18 510 663 709 [500] 94 855 
993 99 27135 50 408 62 539 973 28089 258 310 411 93 964 66 150% 
29021 279 427 97 [200] 98 [1500] 668 811 57 

30339 409 57 563 92 [800] 98 691 786 808 17 989 91 [300] 31016 
125 U 32193 211 351 406 563 78 785 854 [3000] 997 33058 118 22. 
823 475 82 560 [300] 65 68 961 81 31019 84 155 74 221 [3000] 468 
520 56 608 48 870 9, 45005 43 59 62 88 135 38 455 79 7021500117 833 
943 46000 81 112 [8000] 85 211 14 617 57 820 37042 66 (5001 161 
8 ER 798 975 [1500] 45059 246 309 12 61 400 836 983 88 39710 


40280 348 517 633 [1500] 990 41088 425 59 98 557 [1500] 643 813 

17 24 44 93 4211133 97 218 74 425 73 615 724 41 71 823 67 43065 
381 5½% 645 75 820 76 910 38 44073 157 287 344 430 554 58 08, 94 
951 [8000] 64 45134 85 203 445 99 554 [1500] 606 96 78 46258 65 
68 310 411 511 630 853 [5V0] 928 [B800] 47251 87 366 506 55 645 717 
910 48137 350 90 487 88 5560 86 825 53 49277 477 649 71 727 869 920 
50346 780 95 8-3 921 51016 58 69 [500] 103 40 277 355 512 705 
882 62 936 5 2008 168 [30 0] 273 310 438 540 631 840 63 53001 
1500) 10 99 183 214 72 439 518 600 30 84 901 54030 (5001 154 313 
1 564 749 75 55054 89 157 53 99 203 95 345 411 86 528 56024 219 
308 406 584 643 [500] 80 95 739 878 57134 212 97 549 687 881 903 
E 5042 334 139 77 922 40 59059 118 56 216 57 84 303 484 97 504 


926 52 

66878 95 564 649 780 985 91207 97 [1500] 99 517 63 70 711 15 
807 62074 229 97 525 63161 205 96 369 541 628 720 72 [1500] 901 39 
64067 512 7:1 95 05114 72 86 322 468 502 619 [3000] 90 66102 
74 235 [300 0% 435 522 48 672 770 87 941 63 07018 176 96 348 59V 
679 881 688030 [3000] 78 254 323 44 99 420 609 740 871 60199 228 
542 658 y1 775 816 [300] 36 

76095 211 19 382 414 602 4 810 30 78 997 71160 221 348 98 546 
65 631 [300] 708 93 810 630 59 72369 484 545 764 860 73009 84 
0001 111 366 475 504 9 42 52 707 51 509 15 71 74212 440 46 576 
6s4 tö 771 97 817 34 932 25125 51 444 619 705 76525 656 96 721 
77190 248 376 433 523 80 637 840 918 78212 [300] 75 309 508 61 93 
709 34 808 973 70021 107 278 881 [1500] 62 917 [300] 60 

90071 94 307 67 93 [300] 439 502 701 23 88 822 81426 51 567 
902 73 82 19 186 255 304 421 745 92 866 83158 2 5 343 97 Bm 
8140 [3000 52 234 68 364 544 50 626 70 844 85124 50 66 535 65b 
905 61 91 88068 211 59 310 484 795 87173 268 416 39 74 [500] 54 
85033 98 267 73 577 [1500] 88 612 44 776 89064 235 343 741 43 72 

20315 47 [3 0] 444 (15001 70 92 513 20 91 664 743 977 91254 364 
450 5% b 85 62 37 717 022 94179 210 3% 52 83 601 738 50 801 
75 986 96 93062 71 274 5 380 430534 654 64 747 (5001 83 82991 
94014 61 98 234 311 467 722 807 25 956 90 9516 239 456 Y3 622 
72 749 837 9.6 40 41 96140 60 61 3/01 290 471 96 512 41 620 899 
97006 10 [300] 119 410 505 641 51 804 915 69 98098 100 323 52 96 
559 99052 95 142 84 268 392 594 606 8 3 9V6 19 

100506 626 54 719 101014 151 541 [1500] 700 5 828 916 [1500] 

02022 253 66 391 944 104109 246 85 444 582 822 975 101113 98 
78 429 02 533 772 91 889 3000] 105054 67 303 50 94 521 62 645 

[8000] 54 745 67 93 919 108007 15 97 292 442 541 847 [500] u3 
1071 0 12 11500 327 411 798 [1500| 846 108000 176 442 542 642 82 
819 916 169018 328 30 409 526 92 635 962 9 


7. Ziehung der 4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 23. Oktober 1898, Nachmittags. 
Mur die Gewinne über 240 Mark find den betrejſenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 

19 100 33 34 80 221 366 96 432 532 674 719 11186 90 202 542 78 
789 969 94 2146 79 496 537 662 765 805 13000) 960 3037 331 [5W) 
50 570 93.942 77 [3000] 4000 3 26 64 340 48 502 47 98 865 982 3399 
1500 462 78 517 20 870 6005 133 81 215 82 918 74 7035 278 367 1300) 
83 562 831 72 940 77 8222 354 [300] 64 442 619 752 367 983 9000 
(300) 57 169 232 381 441 74 [300] 554 617 50 728 56 575 924 

10062 145 805 498-1500) 644 11075. 109 42 2 3 811 19 462 74 59% 
611 767 828 [500] 12044 [300] 49 41500“ 256 :500] 380 739 852 937 
1160 233 368 462 71 549 83 607 767 884 939 14034 1 8 503 17 [500] 
701 [3000] 20 49 841 923 72 81 15125 32 214 64 94 450 507 70 610 
[1500] 12 705 34 810 65 92 982 16252 423 [3000] 84 574 739 803 [3001 
941 17247 421 77 587 623 [500] 64 »14_ 18181 347 90 432 517 59 761 
(3000) 541 906 14 27 42 19023 76 504 711 847 72 916 [3000] 

20044 122 286 142 63 300 528 43 719 856 919 85 21049 106 18 
254 464 509 1500] 84 813 60 81 91 22019 216 369 622 62 77 911 23040 
127215 48 458 894 241047 96 290 [1500] 414 [310] 62 561 678 802 12 
15 985 [300] 79 98 25184 399 460 87 [R00] 654 8 8x2 72 965 20095 
253 335 452 8 623 718 809 22 63 27103 226 67 73 362 438 86 612 
767 871 964 28020 142 80 394 655 723 43 529 940 78 29028 323 405 
26 93 594 606 982 

30004 266 332 474 606 850 916 71_ 31020 66 234 319 645 88 885 
998 32027 269 457 96 [1500] 633 754 [300] 854 33057 [500] 149 258 
659 807 52 979 34 07 115 223 40 60 877 86 92 487 (1500) 921. 35033 
78 295 443 46 596 885 94 99 36023 451 636 85 968 37093 [500] 123 
57 97 (1500] 363 404 665 48139 217 47 82 709 827 [5V0] 986 39057 
150 219 580 97 627 92 746 850 

40213 57 92 457 659 728 48 844976 41091 [1500] 95 276 342 495 
519 29 644 49 992 42001 50 210 441 537 56 811 69 952 72 43109 
388 99 629 72 719 54 950 44288 314 63 120 1 669 [500] 72“ 36 71 
816 45077 153 516 660 858 46369 77 555 47% 139 323 455 Sin 
621 64 67 755 95 895 48510 716 84 91 49097 114 279 349 60 518 626 


778 873 961 75 
51187 (800) 311 13 578 98 


50002 24 188 298 363 455 72 80 598 
810 38 700 47 818 911 27 58037 61 114 385 458 92 564 76 [10000 
667 843 83 53179 160 303 56 63 (8000) 97 446 608 36 [ WW) 54 633 
866 924 33 54251 661957 55159 633 97 56064 316 4575000 
693 57001 29 106 41 83 320 490 752 376 5 ⁰ο 89 104 21 249 300 
79 422 97 527 88 678 888 94 50081 146 483 578 

60054 61 240 977 183000) © 034 44 179 261 665 66 781 815 21 
910 30 62171 219 80 329 63132 [5000| 465 639 707 951 90 840% 
57 221 440 928 [500] 63166 435 3 476 [300] 518 24 54 918 06249 
600) 335 84 566 636 763 9-0 3000] 67120 27 212 99 326 568 613,92 

31 (500) 68012 56 66 74 105 39 211 58 314 58 523 77 (15.0) 607 778 
08 69187 11500] 209 72 11500) 322 57 98 748 846 [1500] 

5 258 75 89 306 4 79 940 80 

72023 66 


73146 


67191 821 35 69 
80127 40 92 406 24 555 600 55 58 758 818 30 62 84 904 81 81088 


128 37 (300) 333 418 [10 0001 21 47 72 501 85 781 816 86 906 82151 
931 537 652 726 [X00] 8 0 94 300 19 719 65 821 34 910 26 91 [3000] 
811 2 247 336 560 72 620 727 52 878 85082 169 477 507 63 516.942 
86039 95 183 96 231 83 352 409 94 571 77 661 855 910 74 87901 28 
1300 39 66 90 186 289 328 72 406 595 610 711 88431 701 877 968 
890011 107 385 707 805 6 25 27 [500] 80 

50.56 155 278 581 94 700 91036 83 163 200 23 313 46 411 [1500] 
83 558 768 92178 216 99 789 892 93005 48 1111300] 219 328 35 561 
644 62 752 79 819 933 59 94073 102 381 521 73951 95002 11 129 

35 553 “Di 951 96130 217 59 366 517 23 78 600 887 1 
41 257 302 19 653 777 864 98222 311 486 551 70 98 6:5 774 838 979 
81 99039 154 479 525 63 [150% 99 47 71 (5% 

100/04 76 252 417 527 652 98 934 101076 135 857 452 96 525 33 
613 50 725 60 102025 262 658 [50 10:3007 19 240 77 41 44 75 
434 673 757 89 854 915 164051 229 524 638 705 42 105025 68 183 
106117 % 0) 355 417 81 610 44 751 12031 140 253 697 
103165 306 33 589 760 911 100274 600 15 15001 21 

775 865 79 929 150] © 

110123 [200] 37 72 250 336 532 74 693 58 92 [300] 95 703 776 895 
111103 257 59 67 50) 68 719 (1500, 803 87 112117 25 331 431 517 


Rover 
alt, Kiſſenreifen, Rahmengeſtell, 
zu kaufen geſucht. Meld. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7468 an den 
Geſelligen erbeten. 


== Zahnwehwe 


lindert augenblicklich Ernst 
MufPsweltbe 
ſtillende Zahnwolle. 


einem 20 „igen Extract. 
aus Mutternelten impräg⸗ $ | 
mrte Wollfäden.) Rolle 
35 Pfg. zu haben bei 5721 


Paul Schirmacher. 
Drogenhandlung. 


Fischer 


Techn. Gummi- u. Asbest- 
Tabrikate. | 


510 [8000] 736 826 121101 25 341 43 15 410 
1 02 22 (000, 124266 389 4: „10 


38 2 240 
934 126083 108 29) 351 480 127031 309 23 
128001 68 473 746 919 120027 473 545 62 


72 

337 48 502 82 829 966 [390] 

130225 330 521 627 63 97 793 831 67 922 137010 435 606 15 (30000 
2 a A 79 1388195 253 688 966 139290 351 71 99 516 

72 ¿ 

140024 152 455 665 80 92 94 941 86 141019 59 167 75 92 359 
471 528 42 636 827 % 142292 366 568 96 678_ 143022 89 119 227 
13 562 799 903 _ 144067 91 239 [15000] 330 593 745 903 40 80 84 
145246 74 313 52 53 417 681 706 921 146058 134 231 3% 417 25 527 
147006 401 93 59 768 934 148063 213 15 70 340 


2 5 944 69 

151068 286 358 604 12 27 152038 47 123 54 80 324 413 575 605 937 
42 153200 39 #37 491 93 796 846 955 87 15401 2:4 67 322 463 
562 685 783 1550:5 228 411 526 628 38 [1500] 849 64 90 156154 
249 344 537 65 602 57 722 927 157165 91 92 93 235 55 343 443 1300] 
78 89 532 754 85 869 [15001 950 158015 121 375 417 86 99 510 626 
83 [300] 159281 666 90 96 711 922 52 97 

160054 238 365 456 548 640 51 803 40 161054 179 224 629 76 
787 867 83 162469 507 [3000] 65 75 830 944 163282 89305 [300 
17 75 82 414 503 85 602 842 48 184017 21 393 431 49 597 641 [1500 
73 740 92 163080 341 13001 5'6 27 640 78%891 947 166010 165 381 
118 526 96 697 882 39 9:0 167091 265 81 806 97 419 57 506 774 848 
Be er Kan 458 533 884 924 169007 20 11500] 71 [3000] 139 1300] 
205 94 306 522 

170274 15000 370 1500] 74 440 784 875 944 171015 109 650 732 
77 78 59 867 172094 157 65 211 72 73 815 26 808 62 (300) 173259 
352 641 11500] 95 180 174023 156 397 444 508 625 1500] 80 59 1500] 
858 175113 243 340 429 572 610 857 178189 00] 343 4.5 39 d8 
5s1 638 811 13 177041 000] 53 218 569 509 78 178117 407 83 509 
21 744811 179018 79 129 408 29 545 678 999 

180040 115 74 226 358 [1500] 416 599 601 714 [800] 905 181003 
(3000 36 65 172 95 262 81 417 52 521 78 608 79703 [500] 841 182029 
90 193 381 408 518 [5v0] 671 840 916 18.1093 130 255 439 40 43 50 
5 4 98 954 184314 1500] 441 [300] 57 529 86 (3:0) 722 888 915 43 
185024 (5001 184 262 358 557 76 699 739 46 66 982 150 36 341 95 
490 806 56 909 47 187036 80 [1500] 84 98 143 77 366 73 627 54 92 
813 18035 114 94 412 26 56% 7:8 805 [1500] 934 68 189013 161 
569 613 [510] 42 i10 910 48 [10000] 63 

100121 50 215 307 60 745 523 66 88 191010 301 99 405 (500) 9 
46 49 525 35 63 150 929 87 97 [3:00] 192112 44 248 308 32 506 6.5 
713 41 944 193108 9 99 430 502 30 667 [500] 85 800 194144 323 
950 86 1500] 1950834 38 42 88 105 420 668 69 768 BU 865 198001 
240 [1500| 720 813 971 91 197099 325 465 60% 47 56 70% 993 198090 
336 55 403 743 44 821 43 69 980 190055 337 405 65 518 13000] 19 635 
764 803 26 96 955 

200023 [1500] 30 223 331 403 585 631 702 83 892 201054 85 145 
266 95 3 7 50 411 519 640 [1500] 57 882 22082 326 [30u] 38 616 45 
741 909 [1500] 68 20319 (500, 45 91 315 73 93 507 59 625 744 846 
20 10:2 264 88 385 442 545 701 7 94 804 53 90477 205119 269 409 
520 49 77 86 661 68 730 836 45 956 206063 102 52 343 55 94 (50 
412 731 207021 325 47 562 G48 809 Jui 31 08019 138 42 420 8 
an 94 1 803 933 86 200281 535 [3000] 67 610 11 [300] 28 11500] 
50 [3000] 715 

210126 290 453 568 690 780 211270 551 65 712 67 84 815 994 
1500| 218.7 136 358 63 527 213148 200 426 30 631 55 (5½%% 93 715 
214 50 [300] 141 224 304 438 5 0 58 635 92 944 21.7362 419 628 T: 
5 88 92 BIL 933 48 216021 58 121 48 271 428 511 55 re 
101 206 [1500] 795 39 87 948 219341 46 465 84 505 715 45 21915 
332 68 430 635 871 

220095 [800] 145 71 500 606 [300] 90 790 98 816 97 221008 [3 
193 450 541 60 928 2 22262 537 603 921 223141 258 412 713 35 963 
221229 41 307 130001 625 844 73 939 78 225083 15001 156 257 504 604 


19 76 (800) 82 627 63 819 926 113272 307 58 473 520 605 58 795 879 
53 79 18000] 114298 458 74 5% 662 67 748 49 [300] 92 115153 284 
395 429 535 601 719 46. 116203 93 545 627 34 764 [1500) 900 09 
117051 247 338 55 66 72 446 510 59 672 752 842 61 118548 628 830 
78 1:9074 113 381 560 665 82 894 90 

120130 49 20 34 431 57 94 582 647 793 121202 325 60 [300] 65 
631 797 122110 75 352 (30 0] 526 624 (30% 70 768 (300 884 123118 
85 357 416 706 96 832 12 1016 59 95 156 227 40 331 564 623 889 
125004 313 417 637 713 809 70 77 929 126005 190 489 616 71 931 
16 127174 308 [1500] 21 92 584 611 7 733 66 128099 [500] 142 [1500] 
200 727998 574 81 679 (15001 851 81 952 73 120354 402 641 712 59 
722 

130151 90 287 341 43 97:423 855 775 835 941 131088 118 296 
620 744 942 72 132029 82 97 225 3 2 598 772 983 _ 133336 84 405 
553 [1500] 83 685 722 131.01 622 54 812 135049 60 120 [300] 1 
217 45 [500] 356 126 45 534 707 83 959 1830084 340 463 621 51 700 
983 (1500) 137044 71 287 449 71 564 11500] 844 989 92 138066 [3000 
109 314 409 540 66 686 744 64 895 139071m 107 [1500] 70 318 834 5 
962 79 95 

140034 100 35 41 44 205 15 55 383 13000] 91 402 588 730 990 
141009 105 51 201 [1500] 13 330 34 516 604 951 [3000] 1 +2196 [300] 
256 30 82 401 (300) 44 96 535 626 739 [3001 8:9 978 [300] 143137 
1800] 228 371 423 534 656 897 [5 0] 912 141260 308 402 661 835 963 
[500] 145068 136 311 93 412 613 43 704 878 [3000] 98 80 85 146108 
224 392 147186 215 24 [1501 396 457 6-3 86 [300] 916 (30) 26 
148 65 132 425 521 45 65 72 98 674 893 943 149120 57 82 265 


802 988 [500 
150253 370 415 77 520 628 95 771 (1500 151147 546 152155 


473 74 705 850 918 


600 [15] 745 183004 63 72 331 56 410 673 730 57 824 918 164101 
10 42 276 512 25 730 879 940 93 (300 165100 57 71 92 241 631 50 
9001 2415 01 30 98 166008 113 90 345 89 419 8U 023 48 925 43 
16742 XX6 168147 (50% 87 210 392 516 19 89 96 626 959 169078 
234 4 323 728 47 810 94 72 


17005 72 131 (3000) 327 643 825 50 171058 186 89 269 301 415 
512 45 725 804 43 906 42 [3000] 56 38 172017 [50 1) 114 62 63 305 
[500] 76 466 501 732 34 804 173025 [150% 554 771 890 [3000] 963 
300 76 17-4082 90 101 53 641 788 77 833 900 60 72 175 00 15 53 
70 221 48 398 4 2 W 651 702 3 82 896 176063 242 442 74 529 83 94 
650 815 70 177408 27 49 60 601 970 17809 129 325 26 51 [300] 522 
524 (300 179043 159 21195 499 614 66 15001 529 (500) 37 [1500] 71 

18010 30 152 95 231 344 433 656 300 83 720 975 181119 30 
278 345 432 75 522 [30% 31 50 55 622 53 70 712 54 919 18081 299 
519 712 86 43 67 1831 9 84 242 317 534 756 987 181020 102 6 64 
300) 207 25 346 61 421 532 90 673 843 931 [1500] 80 1,5179 83 272 
152 56 75 933. 1806035 |300] 102 28 327 406 8 4 63 983 187071201 
414 502 616 59 64 723 61 936 66 181T1ʃ 201 53 90 341 72 432 52 61 
64 554 85 654 998 150119 552 641 55 741 63 919 

190074 240 53 342 76 95 [300)] 717 36 191256 382 457 529 51 
747 77 826 [15001 51 97 944 19% 137 349 404 (500) 10 42 13001 sd 
716 27 34 36 883 910 66 75 198.42 99 167 272 315 40 476 668 60 
808 13 38 907 194010 67 371 522 713 829 921 195051 [3000] 212 533 
36 640 46 757_959 196012 53 83 178 211 32, 519 30 685 710 940 
1072/9 43 47 440 508 844 917 19138 40 95 305 410 5% 650 64 52 
855 30 70 953 [300] 85 105021 56 75 191 319 33 39 61 413 88 [3000] 
99 512 28 v4 928 

200010 13 [#00] 139 411 77 647 751_831_ 917 60 201039 591 650 
732 76 23 72 202123 369 79 420 540 671 877 900 208155 370 428 601 
89 750 74 920 [500] 201036 65 59 157 269 391 468 11 37 844 3000 
81 205002 71 467 77 569 80 715 200000 350 467 11500] 621 730 8 
93 929 207722 48 95 927 [300] 208156 243 427 622 67 94 983 
2090350 68 94 477 [3000] 5.14 98 710 11 75 856 967. 

210195 320 535 676 99 742 43 21100) 48 87 528 71 [300] 628 708 
37 21 2126 [509] 90 11500] 439 533 97 713 18 115001 54 83 950 1307 
2:9 453 847 21170 266 194 516 81 895 985 215012 199 2»8 413 943 
216061 5001 62 25 0001 166 575 643 715 902 26 217256 532 50 691 
745 57 843 X4 945 58 94 96 _ 218011 107 75 231 300 655 730 812 17 
930 219039 98 539 79 665 [300] 87 94 82) 38 57 80 908 1 

220154 431 803 21038 151 60 371 991 22050 88 271 [500] 344 
4983 57 96 804 717 60 63 970 222035 169 isuN], 99 330 437 525 22 257 
373 491 549 601 (200) 755 [500] 86 900 225144 46 85 385 400 6 39 
61 70 542 53 87 617 


= 
— 


Expedition dar 


Beldrerkehr. 


50000 k. 


werden zur erſten Stelle „uf ein 
ländliches Grundſtück geſucht. 
Meldu gen unter 6. 30 an die 
1 Neuen Weitpr. 
Zeitung“ in Pr. Stargard erbet. 


& Nickel, 


Danzig. — Breslau. aril 


200000 Mk. 


u. auch weniger auf Grundbeſitz 
geg. pupillar. Sicherheit auszu- 
leihen geſucht. Ofert. unt. J. M. 


4581 an d. Annoncen⸗Expedition 


— — 


Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Frankfurt a. Main. [7 


Fabriklartoffeln 


kauft 
Wolf Tilſiter, Bromberg. 


Weiße Kombohnen, 
Einſen ell. 


nur in gr. Quantitäten per- 
kauft Julius Itzig, Danzig. 


Triumph-Accord-Zither! 


patent., hocheleg.u.jolid.Injtrum.. 
von Jed. jof. ſpielbar, 6 Accorde, 
25 Saiten, prächt., voll Klang, mit 
ſämmtl. Zubeh. u. 5 Notenheften, 

uſammen ca. 100 Stücke enth., nur 

k. 13.75 mit Verpack. geg. Nachn. 
Tägl. ungeford Belobig. [1609 
Richard Kox, Musikw., Duisburg 


3444: 4 * 
S 


Junger Mann, Zigarrenbr., 
in Bromberg, Thorn und Um- 
gegend mit Kundſchaft gut 
vertraut, ſucht p. 1. Januar 
1897 Vertretung renommirter 
Zigarrenfabrik Meld. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6912 
an den Geſelligen erbeten. 

Ein Kommis 
(Materialiſt), Kleinſtädter, mit 
beit. langjährigen Zengniſſen, der 
einfachen Buchführung vertraut, 
der Kenntn. in der Eiſen⸗, Kurz⸗ 
und Galanteriewaaren-, Baum⸗ 
woll- u. Getre de⸗Branche beſitzt, 
ſucht v. fof. od. 1. Nov. dauernd. 
Stell. Gfl. Off. a. A. Lappann, 
Ponarth bei Königsberg. 


Ein junger Mann 
Materialiſt u. Deſtillateur, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugn. per fof. 
Stellung. Meld. br. u. Nr. 7274 
an die Exved. d. Gejell. erbeten. 


5053] Koſtenfreie 


Slelleunermiltelung vom 


Verband deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 


mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 
Geſchäftsſtelle Königsberg Pr. 
Baade H.. 
7308] Ein junger Mann mit 
guter Schulbildung ſucht eine 
Stelle als Y 
Goldarbeiter⸗Lehrl. 
Zu erfragen bei Max Lange, 
Uhrmacher, Thorn. 


Gewerbe n Industrie. 


Ein tüchtiger, praktiſcher, verh. 
Müller, der Mühlen als Werk⸗ 
führer ſelbſtſtändig geleitet hat, 
mit jedem Mahlverf. beſtens ver- 
traut, ſehr gute Zeugniſſe und 
eigen Werkzeug beſitzt, ſucht ſo⸗ 
fort oder ſpäter Stellung. Mel- 
dungen brieflich unter Nr. 7345 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiger Mahli- und 
chneidemüller 
fein. Steinſchärf., welch. auch mit 
Walzenmüll. Beſcheid weiß, ſucht 
Stell. als Beſcheid. od. Werkführ. 
einer Mühle. Geil. Meldungen 
erbitt. Rentier Verch in Silber⸗ 
berg bei Neuwedell. 17213 


Ein Kunſtgärtner 
verh., in allen Branchen der 
Gärtnerei ſehr erfahren, ſucht, 
geſtützt auf vorz. Zeugniſſe, zum 
1. Januar 97 Stellung, am liebſt., 
wo Verkauf iſt. Ich bin auch in 
Meine Frau hat gute Empfehl. 
üb. gef. Verkauf. Meld. briefl. mit 
Aufſchr. u. N.. 7151 d. d. Gef. erb. 


Obermüller 


(Werkführex) der m. jed. Mabl⸗ 
verfahren u. Maſchinen d. Neuzeit 
vertr. iſt, jed. vork. Reparaturen 
ſelbſtausf. beſitzt eig. Handwerksz 

ſpricht etw. polnifch, auf Wunſch 
etw. Kaution, ſucht bald. Stell. 


448 Meld, unt. Nr. 7414 a, d. Geſell. 


ep 


| 


Bienenwirthſchaft gut bewandert. 


sr Kapitalien 2 
kündbar wie unkündbar, jeder beliebigen Höhe zum zeitgemäßen 
Pr für Städte, Kreiſe, Gemeinden aller Art, 
genoſſenſchaften, Induſtrien größeren Umfanges, unter beſonders 
günſtigen Bedingungen auch bt. der Landſchaft. 15077 


Paul Bertling, Danzig. 


Billigste Bodencultur. 


Unterzeichnete liefern Dampfpflug-Apparate im Preise 
von je Mk. 28,000 an und unter Garantie, dass die Kosten 
der Pflugarbeit damit weniger als halb soviel betragen 
als diejenigen irgend eines der jetzt vielfach an - 
gepriesenen elektrischen Pflugapparate. 


John Fowler & Co. 
in Magdeburg. 


olkerei⸗ 


Hüllereis Walzen 


[7458 aller Dimenſtonen werden jauber 


und billigit aufgeriffelt in der 
Thorner Dampfmühle 17394 


Gerſon & Cie., Thorn. 


= Sämefeien: 


Binumohn, Weißmehn, 
Sommerräblen, 
prima holländ, Kümmel, 
Leinſaat, Kleeſamen 


und ſämmtliche Sämereien 
[7443 


engros offerirt 
Julius Itzig, Danzig. 


Fe aI 


28 


mar 


è Arveitsmartt beſtimmten Anzeigen möglichſt jo 
4 abzufaßßen, daß das Stichwort als Neberſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


Ein tücht., verh. Gärtner. 38 J. 
alt, m kl. Familie, d. nachweisl. 
in d. Gärtnerei gründl. bewand. 
ift. wie auch b. d. Landwirtbſch. 
ſchon mehrere Jahre u b. Zucker⸗ 
rübenbau beaufſichtigt hat, ſucht 
3. 1. Januar e. ge Brivat- oder 
eine Gutsſtelle. eldung. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7415 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein IJnſpektor 
Sohn eines Gutsbeſitzers, ſucht 
von gleich oder ſpäter Stellung 
direkt unterm Prinzipal. Beſte 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Off. 


brieflich unter Nr. 7104 an den 
Geſelligen erbeten. 


6858] Ein jg, geb. Landwirth, 

26 Jahre alt, Reſervpeoffizier, 
auf zwei Sabre übungsfrei, 
6 Jahre beim Fach, ſucht Stell. 
zur weiteren Ausbildung unter 
direkter Leitung des Prinzipals 
auf einem größeren Gute mit 
Familienanſchluß als erſter Ber 
amter bei beſcheidenen Ans 
ſprüchen. Offerten unt. x. p. 3000 
poſtlagernd Jablonowo. 


7191] Suche für mein. Sohn, der 


Jede Woche erſcheinen 2 Liften | g Sabre beim Fach, militärfe, 


nur gute Zeugn. aufzuweiſ. ba 
als Inſpektor direkt u. Brinziv 
Stellung z. 2. Januar 97 reſv. 
früher. Edm. Aly, Gutsbeſitzer, 
z. Z. Bromberg, Poſenerſtr. 22. 


ev., über ſeine e bak 


Suche zur Erlernung der 
Landwirthſchaft auf großem 
Gute Stellung. Bin 24 Jahre 
alt, Beſitzersſohn. Soldat ger 
wefen. Gefällige Meldungen er 
beten unter Nr. 7343 an die 
Expedition des Geſelligen. 


7341] Suche für meinen verheir. 


Wirthſchaftsbeamten 


der ſehr thätig iſt, von ſof oder 
ſpäter eine ähnliche Stellung. 
Gr. Ramſen p. Stuhm. 
von Gruchata. 


67651 Gebildeter, praktiſcher 


Landwirth 
30 J. alt, evang., Beſitzersſohn 
(Magdeburger) ſuchtSte Altes 
od.jpät.,am liebſt i. Rübenwirthſch. 
in Weſtpr. od. Hof. unt. beſch. Anſpr. 


7410] Suche von fof. Stell. als, 


Inſpektor. 


6 J. beim Fach. Gute Zeugn. z. 
Seite. Ofert. bitte an Froeſe 
R-- tung b. Allen dein. zu fend. 


‘Oene Stellen 


Handelsstand 


Nebenverdienst. 
Monat 300 INE. u. mehr 
könn. reſpekt., im Umg. gewandte 
Herren jed. Stand. d. d. Ver 


verd. Off. u. W. J. 1569 a. Haasen- 
stein & Vonler, A.-G., Köln a. Rh, 


mit au 
1 
eber 
und m 
durch 
genom: 
abri 
nn.⸗ 


Brem 
It 


23911 
deutſe 
Stellu 


nen 
bewã 
auch g 
ander: 
werde 
eltlie 
eben 
Photo 
Berlin 
erbete 
72% 
mächt 
f 
kann 


melde 
Bedin 


Herren 
mit ausgebr Bekanntſchaft könn. 


7364 er mein 
u Ka un — — 
Engros- u. Detail⸗Geſchäft einen 


ch mit Leichtigkeit jchönen | tüchtigen 
en verdi 3 zu 75 Mk. 3 
Reger berſchaßen. Verkäufer (mos) 


durch Empfehlung einer alt- 
renommirt. Bremer Cigarren⸗ 
abrik. Off. unt. M. 1487 a. die 

nn.⸗Exped. von Herm. Wülker, 
Bremen, erbeten. 17403 


Lebeusperſicherung. 


2391] Bei einer gut eingeführten 
deutſchen Geſellſchaft ind mehr. 
Stellungen als 


Inſpektor 


nen zu beſetzen. Außer bereits 
bewährten Fachleuten können 
auch geſchäftlich gewandte Herren 
anderer Stände berüdjichtigt 
werden, deren Ausbildung unent⸗ 

eltlich erfolgt. Meldungen mit 

ebenslauf und Referenzen nebſt 
Photograph. durch Rudolf Mosse, 
Berlin SW. sub Chiffre J. H. 7520 
erbeten. 


7298] Ein d volniſchen Sprache 
mächtiger, gewandter 


Burtan⸗Vorſteher 


kann ſich von gleich oder ſpäter 
melden. Perſönliche Vorſtellung 
Bedingung. 
Dr. Berner, 
Rechtsanwalt und Notar, 
Oſterode Oſtpr. 


Reiſender 


welcher die Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen und ein. Theil von 
Pommern, Poſen u. ganz Schleſien 
in Spirituojen und Zigarren mit 
Erfolg bereite, ſucht ver 10. Nov., 
leichviel melcher Branche, als 
olcher Stellung. i 
Nr. 7423 an den Gejellig. erbet 
7111] Ein kautionsfähiger, pol- 
niſcher Sprache kundiger 
Buchhalter 
und zugleich Platzmeiſter wird 
für ein Dampfſägewerk per fof. 
geſucht. Spitzer & Schlome, 
Janowitz. 
7456] Ein tüchtiger 
Oberkellner 


m. Kaution kann ſich jof. melden 
Rios Hotel, Bromberg. 


7370) Suche pe fofort für 
mein Nanufakturwaarenge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer 


der der littauiſchen Sprache 
mächtig iſt. 
B. Brüude, Heydetrna. 


1 jüng. Verkäufer 
welch. m. d. Conſektions⸗ 
Branche vertraut iſt, ſucht 
ver 15. Novemb. 3. engag. 
Goldene 18, dibina 
N B. Photogr. evtl. peri. 
Vorſt.n. Wehaltsauſp. erw. 


6978] Ein tüchtiger 


Verkäufer 
und ein jüngerer 


Kommis 

der deutſchen u. polniſchen Sprache 
mächtig, finden pr. 1. November 
dauernde Stellung. Meldungen 
mit Zeugniß⸗Abſchriften u. Ge- 
balts⸗Auſprüchen erbeten. 

Tbemal, Gneſen, 
Weißw., Galanterie, Kurzwaaren. 


MARRE O e 
7439) Suche zum jojortigen 
Eintritt einen tüchtigen 


Verkäufer 


bei gutem Salair. 
8. Davidsohn, Argenau, 
nude, Manufaktur und 
odewaaren. 


i 


7395] Zum bald. Eintritt ſuche 


2 jüng. Verkäufer 
die der polnisch. Sprache mächtig 
find. Meldungen find Zeugniß⸗ 
kopien, Gehaltsanſprüche ſowie 
Photographie beizufügen. 

Otto Günter Nachfolger, 
Inhaber Wilhelm Cohn, 
Manuſaktur⸗ und Modewaaren, 
Wartenburg Dvr. 


herreu⸗Konfcktion. 

7436] Ein durchaus tücht. 
Verkäufer 

und Dekorateur wird per 


1. November geſucht. 
Herm. Cohen, Ruhrort. 


7192] In meiner Deſtillatton u. 
Gaſtwirthſchaft iit am 1. Januar 
die Berfänferitelle 

n beſetzen. Perſönliche Vor- 
ellung erwünſcht. 
Robert Winkler, Bromberg, 
Eliſabethmarkt. 
7355] Suche für mein Manu⸗ 
faktur- u. Modewaaren⸗Geſchäft 
per ſofort zwei jüngere, tüchtige 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächti 
8. kenn nowski at 


Eih 2 RT und 
-onfe . 
ber ſofort enen ee 


jungen Mann und 


einen Volontär. 
Jul. Jacobſobn. Oſterode Opr. 


Meldg. unter y 


der auch fleißiger Lageriſt fein 
muß. Freie Station im Haufe. 
Offert. m. Gehaltsanſpr. erbittet 
ſaac Salinger, 
Callies i. Pom. 


1 jungen Mann und 


einen Lehrling 

der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht für ſein Material⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft von ſo⸗ 
gleich oder ſpäter 17247 
Guſtav Warth. Liebemühl. 

55611 Für die Abtheilung 
Herren-Konfektion fude ich zum 
baldigen Eiutritt einen tüchtigen 


jungen Mann 

jüdiſcher Konfektion, der polniſch. 
Sprache mächtig. Meldungen 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 

M. Groß, Gelſenkirchen. 
7405] Für mein Materials, Co- 
lonial⸗ und Q dergeſchäft juche 
von ſofort einen durchaus tüchtig. 


jungen Mann. 
F. Bairian, Biſchofsburg. 


1 junger Mann 
der Galanterie-, Spielw.⸗ und 
Kurzw.⸗Branche erlernt bat, jed. 
nur ſolcher, kann bei beſch Anſpr. 
bei fr. Station ſoſort eintreten 
bei W. Katzenetlenvogen jr, 
Krotoſchin [745 

Ein junger Mann |uV23 
der polnischen Sprache mächtig, 
wird für ein Deſtillations 
Geſchäft in Allenſte in ne 
ſucht. Kaution 200 bis 300 Mk. 
Off. sub F. 7896 bef. d. Annonc.⸗ 
ie & Vogler, 
A. G., Königsberg i. Pr. 
7116] Für mein Kolonial- 
Eiſeuwaaren- und Schankgeſchäft 
ſuche per ſofort einen 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 7116 an den Geſellig. erbet. 
7185] Für m. Kurz-, Weiß⸗ u. 
Rollwaar.-Gejcäft ſ. zum ſofort. 
Antritt: 1 branchekundigen é 
jüngeren Kommis 


2tücht. Verkäuferiunen 

Off. unt. Ang. bish. Thätigt. erb. 

W. J. Hallauer, Danzig. 
Rückporto verbeten. 


Suche im Auftrage Hand- 
lungsgeh. jed. Brauche p. at. 
u. ſpät. H. Bord ihn, Danzig. 

Einen gewandten, pratti» 
ſchen, zuverläſſigen 

Einkäufer 
für Faſelſchweine ſuche ſofort 
Meldungen unter Nr. 7198 
a. d. Geſelligen erbeten. 


Gewerbe d laddstrie 


Mechaniker 


ſucht Paul Lange, Automaten- 
fabrik, Bromberg. [7385 


Graveur 
der auch mit Fräſer⸗ u. Dreher⸗ 
arbeiten vertraut iſt, geſucht. 
Bedingungen zu erfahren im 
Geſchäftszimmer d. Gewehrfabr. 
Direktion der Gewehrjabrit 
Danzig. [7408 


7269] Wirklich tüchtiger 


bruder: 
gehilfe 


findet gut bezahlte und dau⸗ 
ernde Stellung. 
Ernſt Ender, 
Zempelbung Wyr. 


Draintechniker 

mit guten Zeugniſſen, flotter 
Zeichner, der ſelbſtſtändig gr. Ge- 
noſſenſchaftsprojekte bearbeiten 
kann, kann fof eintreten. Meld. 
mit Zeugnißahſchrift. u. Gehalts- 
anſprüchen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 7132 d. d. Geſelligen erb. 

. EEE IE SER 


3 Schachtmeiſter mit 


Arbeitern 

werden für Vorfluthgraben bei 
hohem Lohn auf Hauptgeſtüt 
Trakehnen ſofort geſucht. Offert. 
erbeten Dom. Szirgupönen, 
Aufſeher Till. [7445 
7276) Suche v. iof. ein. tüdtig. 
Barbier- u. Friſeurgehilſen, 
gleichzeitig für das Geſchäft ein. 
Lehrling von achtbaren Eltern. 
Max Huber, Friſeur, Soldau. 

7178] Zwei tüchtige 
D SBarbiergehilſen mm 
a von ſofort oder ſpäter 

Woelke, Thorn, Schuhmachſtr. 


Buchbindergehilſe 
ſelbſtändiger Arbeiter, zuverläſſig, 
ehrlich und nüchtern, für dauernd 
geſucht. Adreſſen m. Lohnforder. 
u. Zeugnißabſchriften unter Nr. 
7225 an den Geſelligen erbeten. 
272151 Wirklich tüchtiger 

Buchbindergehilfe 
kann jojort eintreten. 

Zeugniſſe und Lohnforder. 
Bedingung. 

L. Schwalm. Rieſenburg. 
7186] Ein tüchtiger, energiſcher 


Zimmerpolier 
wird geſucht. Angebote m. Aus⸗ 
weis u. Lohnanſpr. erbeten unt. 
W. 86 a. d. Inſer.⸗Ann. des 
Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5. 


Fiſchergehilſe 
ſofort geſucht. 17428 
Böttcher, Grutta. 


7233] Ein tüchtiger 


Glaſergehilſe 


findet dauernde Beſchäftigung 


(Winterarbeit) bei 
O. Gredſted, Dt. Eylau. 


7435] Suche von ſofort 
2 Tiſchlergeſellen 


bei dauernder 


2 tücht. Ofenſetzer 


werden von ſofort pejus. 7375 


A. Chilinski & Co., 
Neumark Wpr. 


7241] Zwei tüchtige 
Brunnenbauer 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei R 


Gebhardt 


Brunnenbaumeiſter, Gräs 


Poſen. 
Ein unverb. tüchtiger 


Schmiedegeſelle 


auf Hufbeſchlag u. Wagenarbeit 
oder ſpäter 
melden brieflich unter Nr. 7374 


kann ſich sofort 


an den Geſelligen. 


1 tücht. Schmiedegeſ. 
findet von fofort dauernde Arb. 
b. E.Kroß, Schmiedemſt. Kl. Nebrau 


7390| Ein gelernter 


Schmied 


mit eigenem Handwerkszeug, wird 
als Heizer auf dem Dampfſäge⸗ 
werk Splawie bei Oſche von 


ſofort geſucht. 
Die Verwaltung. 
73611 Ein tüchtiger 
Stellmachergeſelle 


kann ſofort eintreten. 


Rogowsfı, Stellmachermſtr., 


Münſterwalde. 
2 Stellmachergeſ. 


tüchtige Arbeiter, können ſogleich 
eintreten bei 17182 


A. Woywod, Wagenbauer, 
Heiligenthal Oſtpr. 
7440] Ein tüchti,er 


Müllergeſelle 


wird ſofort oder z. 1. November 
Monatsgehalt 70 bis 


verlangt. 
80 Mk. ohne Stat on. 


W. Nenfranz, Stargard Pom., 


Dampfmahlmüb en. 


Steinſetzergeſellen 


und Arbeiter finden noch Be⸗ 
ſchäftigung bei J. Götze, Stein 
î î | 


ſetzmeiſter. 


2 


1 unverh. Inſpektor 
zur Bewrrtbichaft. eines Neben- 
nutes, Gehalt 1000 Mk., ſucht 
A. Werner, landwirthſchaftl. 


Geſchäft Breslau, Moritzſtr. 33. 
Suche von ſofort oder ſpäter 


Stellung als 


Wirthſchaftsbtamter 


ev., unverb. 25 J. alt, Bauern» 


ſohn, Soldat gew., ſehe weniger 
auf Gehalt als gute Behandlung. 
Meldungen i brieflich unter Nr 
7345 an den Geſelligen. 


Wirthſchafter 


evangel, am 


auf kleinem Gute. 
pro Jahr. 


Geh. 250 M 


Geſelligen erbeten. 
7392] Ein 
Landwirth findet als 


Hofverwalter 


vom 1. Novemb. cr. ab Stellung. 


Meld. mit Angabe der Gehalts- 
anſprüche. 
Dom. Roſenthal b. Rynst My 
E. Wirthſchaftseleve 
der polniſchen Sprache mächtig, 
Sohn eines kleinen Landwirihs, 
findet ohne Penſionszahlung fo- 
gleich Stellung. 
Chrzanowo b. Elſenau. 


Ein Eleve 


findet zum 1. November d. Js. 


Stellung gegen mäßige VPenſion 
auf Dom. Gr. Arnsdorf, Bhf. 
Pollwitten. [7438 


Brennerei, 
7406] Ein tüchtiger Gehilfe, 
evangeliſch, der voln. Sprache 
mächtig, kann ſich ſofort melden. 
chön, Kiederhof 
bei Goldau Oſtpr. 


7130] Von ſogleich oder ſpäter 


findet ein verbeiratbeter 


Kuhmeiſter 
der die Wartung der Kühe, Auf⸗ 
22 der Kälber und 
eim Milchen übernimmt, Stell. 
bei hohem Lohn, Deputat und 
Tantieme. Beſte Empfehlungen 
ſind erforderlich. Meldung. an 
die Gutsverwaltung Grodtken 
Oſtvr., Kreis Neidenburg. 


1 Viehmeiſter 
für 80 Stck. Vieh u. 30 Schweine 
mit eigenen Knecht. od. Mägden; 


1 Schmied 17396 
mit Damypfdreſchm. vertraut, 


1 Nachtwächter 


mit Scharwerkern ſucht Dom. 
Cholewitz b. Plusnitz Wyr. 


Hofmann 


und Vorarbeiter 


der Schirrarbeiten macht und 
alle landw. Arbeiten verſteht, 


iut ju Martini d. 33. [7401 
I[belm, Kämmersdorf 
b. Güldenboben Wpr. 


Beſchäftigung. 
J. Heinrich, Hohenkirch Wpr. 


7429 


1 liebſten Beſitzer⸗ 
ſohn, findet von ſogleich Stella. 


Meld briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 7460 durch den 


ſtrebſamer, junger 


15909 


Aufficht 


eintreten bei 
7363 


Ein 


a Schweizer 


nechte 


liſaß bei Gottersfeld. [7256 


Oberſchmeizer 


15. Nuvbr. cr. ab geſucht. 


Dom. 
Weſtpr. 1682 
Lange, Adminiſtrator 


evangeliſcher 


Kutſcher 


kann von Martini d. J. eintreten 
in Dom Gr. Uszez bei 
Cuim Wyr. 


7397] Gute, ſeßhafte 
Einwohner 
und Deputanten 


von zur Auftheilung kommender 


Wirthſchaft — auch durch Ver⸗ 
mittler — zu übernehm. geſucht. 


Shisenhanfe. 
Lehriingsstellen" 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen ſucht 


ſogleich oder jpäter 17149 
H. Czwitlinski, 


f 


Handlung. 
7098] Suche für mein Colonial», 
Deſtillations⸗ und Kurzwaaren⸗ 
geſchäft einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, 
baldigen Eintritt. 
Aug Görgens, Pieckel a. W. 
7507] Für mein Tuch⸗ und 


per 1. oder 15. November 


einen Volontär und 


einen Verkäufer 
der poln. Sprache vollit. mächtig 


S. Wagner, Lövau. 


Ein Lehrling 
aus anſtändiger, 
Familie wird in meinem Manu- 
faktur- und Weißwaarengeſchäft 
aufgenommen. 6436 

R. Spitz, Gneſen. 


Ein Volontär ſowie 
Lehrling 


können von ſofort eintreten bei 

A. Bolinsk , Briefen Wyr., 

Kolontalwaaren⸗, Deſtillations⸗ 

Geſchäft und Eſſigſprit⸗Fabrit 
en gros & en detail. 


Für meine Handlung 
ſuche ich 


2 Lehrlinge (moj.) 
unter günstigen Bedingungen. 
M. Apolants Wwe., 
Dt. Krone. 


t 
Eisen-, Stahl», Glas-, Borzellan-, 


Galanterie-Waaren. 


Ein Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, findet 


Stellung bei 16893 


Julius Springer, Culmsse 


Kolonialwaaren-Handlung und 
Destillation. 


2 Satilerlehrlinge 


ſucht E. Flindt. 


Ein Lehrling 
auf Wunſch Penſion im Hauſe, 
kann noch eintreten bei [2375 
Otto Hering, Graudenz, 
Buch- u. Eteindruderei. 
7052] Suche für mein Manu» 
fakturwaar.⸗, Damen u, Herren, 
Konfektions⸗Geſchäft ver ſofort 
einen Lehrling 
aus achtbarer Familie. 
Gebr. Friedländer, 
Oſterode Oſtpr. 
6881] Lehrling, Sohn auſt.Elt., 
kann ſich melden bei Rüffle, 
Tiſchlermſtr., Subkau Weſtpr. 


Einen Lehrling 
polniſche Sprache erwünſcht, 
ſucht für fein Kolonial, Eiſen⸗ 
furzwaaren- und Reſtaurations⸗ 

Geſchäft 17380 
Georg Schild, Hohenſtein Ovr. 

7371] Dom. Lottyn b. Franken⸗ 
hagen Bor. ſucht einen 2 

Gärtuerlehrling 
der auch Luſt und Liebe zur 

Gärtnerei hat. 

7393} Für mein Tud», Leinen» 
und Modewgaxreungeſchäft, das an 
Sonn- und Feſttagen g ſchl., ſuche 

zwei Lehrlinge 
mojaiich, per ſogleich oder 15. 
November. 

B. Bluhm. Bruß Wyr. 

7255] In meinem S$tolonial- 
waaren- u. Delitateſſen⸗Geſchäft 
findet vom 1. November cr. ein 

Lehrling 
mit guter Schulbildung Stellung. 
Poln. Sprache erwünſcht, aber 
nicht erforderlich. 
Paul Kandzik 
vorm. Otto Peters, ulm yr. 
Zwei Gärtnerflehrlinge 
können unter gir al 
\ u lz ir, 
1 Strasburg Wpr. 


ſowie 3 verheirath. 


mit auch ohne Scharwerker, finden 
dei gutem Lohn und Deputat zu 
Martini Stellung in Gut Bil- 


verh, mit 3 Unterſchw., tüchtige 
Melker, zu ca. 100 Kühen aae 

er» 
ſönliche Vorſtellung Bedingung. 
Rondſen bei a 


7249] Ein verheirath., nuchtern., 


Meld. unt. Nr. 7397 a. d. Geſell. 


Leinen, Wäſche⸗ u. Bettfedern⸗ 


zum 


Manufakturwaaren-Geſchäft f. 


israelitiſcher 


Lehrling 
mit entſpr. Schulbildung, ſucht 
für Kol. u. Delit., Deſtilatton 
u. Bierdepot. Gründliche Lehre, 
Buchführung. A. Wegner, 
Bromberg, Schleuſenau. [7454 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſuche für 
mein Tuchlager engros & detail 
ſowie Herren, Knaben⸗Garde⸗ 
roben- und Maßgeſchäft per bald 
unter günſtigen Bedingungen. 
74761 Adolf Wolff. 


Lehrlinge 
können in mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſofort eintreten. 
M. E. Leyſer, Thorn. 


Stellengesuche 
7212] Eine alte, erfahrene 

Wirthin ſ. dauernde, leichte 
Stelle, nur f. innere Wirthſchaft. 


Näh. B. Siebert, Kl. Roſainen 
b.Neudörfchen, Kr. Marienwerder. 
Dudorſchen, Kr. Marienwerder. 


Zwei anſtänd. junge Mädch. 
J. Stell. im Hotel, Konditorei, auch 
feinen Reſtaux., e. in d. Wirthſch., 
die and am Buffet. Zeugn. f. gute 
vorh. Mldg. erb. b. 3. I. Nov.Lauen⸗ 
burg l. P.beinl Maiwald, Hohenzlb. 


7306] Kaſſirerin. 

Für m. Tochter juche ich for. eine 
vaſſende Stellung als Kaſſtrerin. 
Rahmhütte bei Berlinchen. 
Beyer, Königl. Förſter. 


Gebildetes 
nu “ın® (J * 
Virthſchaftsfräulein 
vertraut m. all. Zweig. d. Qand- 
wirtbichait, ſucht i; bald. Antritt 
Stellung. Gefl. Meld. u. L. D. 


an d. Annonc.-Ann. d. Geſell. in 
Bromberg 17195 


= x aE 
Ein jung. Mädchen 
das ſchneidern kann, ſucht 
Stelle bei Kindern oder im 
Geſchäft vom 1. od. 15. Nor 
vember. Meldungen unter 
C. N. poſtl. Neidenburg. 

Ein junges Mädchen 
ſucht die Landwirthſch. zu erlern. 
Off. a. d Annonc.⸗Ann. d. Gejel. 
in Bromberg u. Nr. 101. [7455 


7368] Ein junges, gebildetes 
Mädchen 
ſucht von gleich eine Stelle zur 
Stütze und Geſellſchaft d. Haus⸗ 
frau. Off. unt. Chiff. M R. poſtl. 
Eickfier, Kr. Schlochau, erbeten. 


7340] Selbſtſtändige 
Wirthinnen 


für Güter u. Hotels empfiehlt 
Frau J. Buchholz, Culmſee. 


7337] Als Stütze d. Hausfran 
u. zur Beaufſichtigung d. Schul⸗ 
arbeiten bei Kindern ſucht ein 
nebild., muſik., junges Mädchen 
aus anſtänd. Familie v. ſogleich 
oder ſpäter Stellung. Gefl. Off. 
unter A. Z. 100 poſtlagernd 
Granden; erbeten. 

7275| Eine j. Frau i. d. 30 J. 
ſucht eine Stelle auf einer größ. 
Wirthſchaft als 


Wirthin. 


Frau Schwanke, Gr. Kommorsk. 


— 3 —— 141 
Offene Stellen. 
7055] Für mein Putz, ura”, 
Woll- und Weißwaaren-Geſchäft 
ſuche ich zum 15. November eine 


tüchtige, der polniſchen Sprache 
mächtige 


Verkäuferin 
J. Harris, Brieſen. Wp. 


Eine Verkäuferin 
die etwas polniſch ſpricht, wird 
für eine Papier- und Schreib- 
materialien-Handlung in ein. 
Kreisſtadt der Provinz Bojen von 
ſofort geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station und Zeugnißabſchriften 
unter Nr. 7223 an den Geſellig. 

Eine tüchtige 4 
erſte Verkäuferin 
die mit der Poſament.⸗, Weiß⸗ 
u. Wollwaaren-Branche voll- 
ſtändig vertraut iſt, findet bei 
hohem Galair dauernde u. an» 
genehme Stellung. Gefl. Offert. 
mit Zeugniß, Photographie und 
Gehaltsauſprüchen erbittet [7301 
Herm. an R; Schoenebec, 

e. 


6903] Für meine Buch- und 
Papier⸗Handlung ſuche ich per 
ſofort ein Fräulein mit guten 
Schulkenntniſſen as 
Verkäuferin. 
Otto Weiſe, Brieſen Wpr. 


6838] Eine tüchtige A 
Verkäuferin 


ber deutſchen u. polniſch. Sprache 
mächtig, und ein 


Lehrling 
finden ſofort Stellung bei 
J. Themal, Gneſen, 
Wenn Kurz⸗ 
garen. 


7451) Für mein Putz-, Kurz-, 
Weiß und Wollwaaren-Geſchäft 
ſuche ver ſofort 2 

zwei Lehrmädchen 
aus achtbarer Familie, ſelbige 
mifen der polniſchen Sprache 
mächtig fein. 

Helene Nowal ski, 
Lubichow, Bpr, 


—— nl} 


N 


—  — —————— 


un nn nn nn nn 


an EEE 


Lehrling 

mit Schöner Handſchrift ſuche per 
fojort für meine Deſtillat., Ma- 
terialwaarens», Eifen- u. Getreide» 
Handlung. Sonnabend geichtofl 
7083] Z. Schick, Zempelburg. 

7005] Ein anſtänd., n. 3. junger 

Kellnerlehrling 

von achtbarer Familie findet zur 
gründlichen Ausbildung ſofort 
Stellung im 
Hotel Vor bach in Pr. Stargard. 


Einen Lehrling 
ür mein Kolonialwaaren⸗ und 
arben-Geſchäft fuhe per ſofort 
oder jpärer bei freier Station 
Fritz Blanck, Stettin, 
Poelitzerſtr. 94, Cing. Kronprinzſt. 


Eine Verkäuferin 
die gut Putz verſteht, findet vom 
1. oder 15. n. Mts. dauernde 
Stellung bei 17065 

W. Luckmann, Ortelsburg. 
ſucht eine evangel. 

Fran 

in den Bierz. von ſogl. zur Fi 
rung des Haushalts. — Lehrer⸗ 
oder geeig. Beamtenw. bevorzugt. 
Meldungen unter Nr. 7467 durch 
den Geſelligen. 
6663] Für einen teligiöien paus 
halt von zwei Perſonen wird ſo⸗ 
gleich oder ſpäter ein. 

jüdiſches Mädchen 

eſucht, welches bereits längere 
Seit in Stellung war und bier⸗ 
über gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
bat. Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften ſind zu richten an 

Frau Jacoby, Bromberg, 

Alexanderſtraße 8. 


Zur Stütze 
der Hausfrau wird ein A 
junges Mädchen gefucht welche 
in Handarbeiten bew. iſt u. ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut. Meld. 
mit Gehaltsanſprüch. u. Nr. 7391 
an die Exped. d. Geſell. erbeten. 


IIIR 


7441) Ein junges, gewandtes 
Ladenmädchen 


im Schreiben und Rechnen ge⸗ 
übt, per ſo ort oder ſpäter ge 
ſucht. Bevorzugt werden ſolche, 
die im Material- oder Gant- 
geſchäft dn et ce ſind. Meld. 
nebſt Abſchrift von Zeugniſſen 
evtl. auch Photographie erbittet 
Fritz Radtke, Elbing. 


NN NN N N NN 
7422] Sof. gef. ein anſtändiges, 
kräftiges ir 
junges Mädchen 
zur Erlernung d. Molkerei. Nach 
monatl. Ausbild.g. Stell. garant. 
Molkerei Wellentrup 
b. Herrentrup i. Lippe. 
7382] Für mein Etabliſſement 
Café Central ſuche ich ein 


Buffetfräulein 
bei gutem Gehalt und Familien- 
Anſchluß. Meldung. unter Bei- 
fügung v. Photographie erbittet 
W. Müller, Onerode Oſtpr. 
7244] Geſucht pa 1. oder 15. 
November ein älteres Mädchen 
oder Wittwe ohne Anhang zur 
Stütze der Hausfrau 
in einer 6 ſelbige 
muß auch 5 Kühe melken. Meld. 
mit Gehaltsanſprüch. unt. G. W. 
poſtl. Braunswalde Weſtvpr. 
1230] Suche von ſofort z. Stütze 
u. Geſchäft ein anſtäud., ehrliches 
Mädchen. 

Meld. ſind z. richt. an W. Reuter, 
Graudenz, Feſtung. 

7:00) Suche einfades älteres 
Mädchen (oder Frau), welches 
Kenntniß vom Kochen u. Plätten 
hat und etwas Handarbeit über⸗ 
nehmen muß, zum Haushalt unter 
meiner Leitung für 1. Nov. oder 
jpäter. Lohn 60 Thaler. Reiſe⸗ 
geld vergütet. Frau Forſtmeiſter 
Hühner, Forſth. Balſter, Poſt 
Denzig, Pomm., Bahnſt. Balſter. 


Meierin 
perfekt in Meierei u. Hausſtand, 
bei ca 400 Mk. Gebalt zum 
1. Januar geſucht. Meld. briefl. 
unter Nr. 7246 an die Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 


7253] Seluſtthätige, evangel. 
Wirthin 

in allen Zweigen der Landwirth⸗ 

ſchaft erfahren, zu Martini ges 

ſucht. Oberförſterei Krauſen⸗ 

bof ver Kleinkrug Weſtpr. 

7216] Ein zweites 

Stuben mädchen 

wird bei 36 Thlr. Lohn zum 

11. November geſucht. 

Dom. Gr. Schönwalde Wyr. 


Eine perfekte Köchin 

kann ſich melden bei Frau Rechts⸗ 

anwalt Binkowski, N 
[745 


Neuer Markt 12. 


7437] Eine tücht., zuverläſſige 
rau 
der Pflege eines alten kranken 


errn verlangt von ſofort 
Schleſinger, Neumark Wpr. 
K  UEEMATE ERDE 


Tue) iie zum 11. November 
oder früher ein kräftiges 


2. Stubenmädchen 
bei hohem Lohn. Selbige muß 
fid gende ren 

on 4—5 Jahren beichäftigen, 
Meldungen erbittet 

Eliſabeth Fi 
Lindenhof bei 


der, 


T nn = 


aus reinwollenem Tuch mit Soutache 
en, ern a 


Blouſe 5 w. 


aus reinseidenem Taffetatglac6 mit 
Flisseegarnitui r 


aus reinseidenem Taffetatglac6 mit 


Blouſe 

Blouſe Spitzen und Sammetband reich garnirt 
aus rein wollenem 

Blouſen⸗ Coſtume Tuch mit Tressen 


u. Seidenstickerei 


Geſellſchafts⸗Coſtume wi 


Crêpe mit Spitzensattel, in hellen Farben . 


Proben gratis. 


21 Mk. 


32 u. 


Morgenro 


Statt Befonderer Meldung. 

7453] Heute verstarb hierselbst nach längerem 
inniggeliebter 
Bruder, 
der Rittergutsbesitzer 


Julius Markwald 


Leiden im 78. Lebensjahre mein 
Mann, unser theurer Vater, Grossvater, 
Schwiegervater und Onkel, 


Unterſtützung. 


aut Geyerswalde 
was ich zugleich im Namen der anderen Hinter- 
bliebenen tieftrauernd anzeige. 


Königsberg i. Pr., den 23. Oktober 1896. 
Betiy Markwald geb. Caspar. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 27. d. 
Mts., Nachmittags 2 Uhr, in Geyerswalde statt. 


R. W 


k 
ianinos, * enen 


n aN monatlich 
Kostenfreie! wöch. Probesend. 
Fabr. Stern, Berlin. Neandrstr. 16. 


7466] Die Geburt eines 
geſunden Töchterchens 
zeigen ns an 


Sosnie 
den 28. Oktober 1896. 


Nickel und Frau 
geb. Allert. 08 


Putzpomade 


’sche 


Für die zahlreich eingetroffenen 
Glückwülnſche zu unſerer Silber⸗ 
hochzeit jagen wir hierdurch 
unſeren herzlichſten Dank. 

C. Schulz und Frau. 


Capeten⸗Muſter 


ratis und franko [2957 
verſendet an Jedermann 


Leopold Spatzier, 
Aonigsberg i. Br. 


Richard 
Bereh’s 

geſetzlich 
peng, 


Vertreter : 


3 8 — wie ſeit 20 
hren — anerkannt 


hesi Ab ud. Welt. 


Unsere Putzpomade 
grali das Metall nicht 
an, wie and. Putzmittel 
und erzeugt e. länger 
andauernden Glanz. 


Ueberall käuflich 


in rother u. weisser Farbe. 


ſolld 3 
elegant ausgeftattet und 
2 vorzüglich trocken; 
Unfauberkelt if dabel von ⸗ 
fländig vermieden Pfelfen- 
ſchmier- Geruch abfolnt aus. 
geſchloſſen. 
Die Sanitätspſeiſe 
braucht nie gereinigt 
zu werden und iber- 


waaren jeder Art bei mir 
jowie Reparaturen fert 
und billigſt an. 


| 


D feifft dadurch Alles Adalb. Vogt & Co., 
bisher Dage Berlin 0. 
Aelteste und grösste 
Putzpomadefabrik. 


das Stück 5 Mark. 


A 1 er 
und Alfenidewaaren 

| son © ses Gewerbe- Austellung 
ab ane Julius Hempler, 1896. 


Grabenftraße 29, 
unweit der Trinkebrücke. 


Fraudenzer 


Nr. 14 ca. 100 cm la 


Wunſch koſtenfrel durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard Berek 
Nuhla 64 (Thüringen). 
Mlederv erkaͤuſer uberall geſucht. 
Man laffe ſich durch werthleſe 
Nachahmungen! ane 
das einzig und alle 
Sabrifat trägt obige 7 
marfe und den vollen Namen: 


Rihard Veret, 


Für die prümiirten Ausſteller! 


Preis-Medaillen 


Gold, Silber oder upfer oniri 


aus Gyps, 22 em Durchme 
offerirt t billig 17351 


Die Stuck- und Zement- 
waaren-Fadrik 


F. Duszynski, 


Marienwerderſtraße 24. 


Käſe. 
rima Schweizerkäſe, à Pfd. 
265 Pf. A E Mö. à rd. 50 Pf. 
Bama, Tilſiterläſe N PTD. 13 
f.,bei ie Gorle Fil A Pfd. 55 
orte Tilſiterkäſe, R 
bei ganz. Brod. 


f. 
Rofen Sa aii à 85 * rie Pf. 
Rahmkäſe, W 
auf Hochſtamm und niedrig ver- | We ie s 15 Af. 8 
edelt, die ſchönſt. u. gangbarſten (Bede e, à St. 40.105 f. u. f. w 
Sorten, ei zit e 0 e er Rabatt) eee eee 
akowsk em e le Käſehandlung 
7430 Laugeſtraße 7, Vernie einlagfarbe z. Jußb.⸗ 


Gärtner und Roſenzüchter, 
Graudenz, Oberbergſtr. 13.1 von L. R. rigmann. Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


Bischofswerder. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich neben meiner hierorts 
beſtehenden Kolonialwaaren⸗ und Eiſen⸗ Handlung ein 


O Fapier-u.Sehreimateiliengeschä 


errichtet habe, welches nach jeder Richtung auf ng Sorgfältigſte 
und Reichha tigſte ausgeſtattet ift, und empfehle defense geneigter 
331 


zu Fabrikpreiſen. 
Niemand verſäumen, ſeinen Bedarf 
u decken. Beſtellungen nach M 


mein Lager bedeutend vergrößert und verkaufe von jetzt ab 
ſämmtliche Waaren 
ge ſofort wie bekannt 


Herrmann Gerson, BERLI 


Ioflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Blousen, Morgenröeke una Jupons. 
Jupons aud Sentrsaumehen. mit Wole gfiert 
1750 ue Kleiderrock 


Kleiderroc 
1850 | Morgenrock; 


moderner Schnitt. 


aus 


hochelegant 
D , 


Sehr große Auswahl in neueſten Gratulationskarten, wie 
auch in Zimmer: und Land⸗Feuerwertskörpern ſtets am Lager. 


E. Casprowitz. 


Magdeburg-Buckau. 


Bedeutsndsta Locamabilfabrik 
Dautschlands. 


Locomobilen £ 


à mit ausziehbaren Röhrenkesseln, $ 
von 4 - 200 Pferdekraft, 
sparsamste 
Betriebsmaschinen f 


ar Industrie und Landwirthschaft. 
Dampfmaschinen, ausziehbare Rühren-Dampikessel, 


M Gentrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Theodor Voss, Ingenieur, 
Dansig- Lang fuhr, Brunshöferweg 38. 


Penner 


Schuh- und Stiefel- Fabrik 
Culmsee. 


Hierdurch made. bie ergebene Anzeige, 


daß ich mein 


Schuh- & Stiefel⸗Waarenlager 


von Culmerſtraße Nr. 32 in mein 
Waua A Culmerſtraße Nr. 2 ver- 
eg 


17399 
Durch größere Lokalitäten habe 


Daher dürfte wohl 
n wirklich reellen Schuh⸗ 
aaß 
gone 
Hochachtungsvo 


J. Penner. 
Sigarren 


Bremer n. Garr Fabrikate, 
in vorzügl. amen 


billigjt 
D. Balzer, Herreuſtraße 


gigarren-Spezialgeſchäft. 


ITZ LTT 


(Syſtem Berghaus) 
D. R. (. M. 38 Modelle. 
Voriheile: 
Hödfle 1 
2. Befcdmack, 

99 undeſtes Kunden, 

tillidh beflätigl. 
Brillante Attefle. 


Goldene Medaille 
Vlünfter 1896. 


Proſpecte gratis 
und ne. 


weit ge⸗ 
bohrt. 


Spipe ß mm) 


Alle Längen und 
Holzarten. 


7 
2 
* 
+ 
2 
+ 
2 
. 
$ 
$ 
2 


e B.Kramme & die. 


Adlerpfeiſenfabrilſz 
Mock IILMod. II. Summer N: 


W 


Rover 
en une de verkaufen. 


Ein alter Perdeckwagen 


(ſchleſiſcher Planwagen) noch gut 

erhalten, ſteht für jeden annehm⸗ 

baren Preis zum Verk. bei [7475 
A. Kising, Jablonowo. 

Koſchere 

warme und kalte Speiſen 

* zu jeder a [4934 
Hirsch, Reſtaurateur. 


Meine Reſtaurationsräume 
halte Vereinen beſtens — — 


Vereine. 


Toene, 


7465] Zu dem am 


Sonnabend, l: „Joobt, ít, 


Abends 8 
in den Sälen des — LARO 
Adler“ ſtattfindenden 


34 jährigen 


Stiftungs-Feste 


beſtehend in 
Konzert, Feſtrede, Geſaugs⸗ 
Aufführungen und Tanz 
werden ſämmtliche Mitglieder u. 
deren EN hierdurch freund» 
lichſt eingeladen. 
Fritz Kyser. 


Der Vorſtand. 


ergnugungen. 


Im Adlersaal 
Mittwoch, d. 20. October,; 


Abends 8 Uhr: 17427 


CONCERT 
Georg Schumann 


Dirigent des philharmonischen 
Chors u. Orchesters in Bremen 
mit der ganzen Kapelle des 
Infant.-Regiments Graf Schwerin 
unter Leitung des Hrn. Nolte. 
Zur Aufführung kommen: 
Clavier - Concert Es-dur mit 
Orchesterbegleitung von 
Beethoven. 
Clavier-Concert E-moll mit Or- 
chester-Begleitungv.Chopin. 
Claviersolis von Raff u. Chopin. 
Concertflügel: Blüthner 
in Leipzig, aus dem Piano- 
Magazin von Max Lip- 
ezinsky in Danzig. 
Billets à 2 Mk., 1 Mk. 50 Pf., 
1 Mk, für Schüler à 50 Pf. in 
der Musikalien-Handlung von 
Oscar Kauffmann. 


Tivoli. 


Sonntag, Gre ßes d. Mts.: 
Groß es 


CONCERT 


von der Kapelle des Inf. 1 
Nr. 141. Anfang ½8 Uhr, Cin- 
trittspreis 30 Weng 

7358] uge. 


TIVOLI. 


Dieuſtag. den 27. u. 8 
n 28. Oktober, 
— den hends 8 Uhr — 


Robert Johannes- 
Abend. 


Nummerirte Sperrſitze à 1 Mk. 
Einlaßkarten à 60 Pf. ſind vorher 
in Herrn Güssow's Conditorei 
und in Herrn Sommerfeld’s 
Cigarrenhandlung zu haben. 
u der Abendkaſſe: 1,25 M. 
u. 75 Pf. Kinderbillets 50 Pf. 
Nenes Programm beinen 30 


ufſchrift 7469 | Tageszett 18. 


an Du "se mit d — eten. 


rt Johannes. 


aus schwarzem Cheviot, „ wein 18 1 


aus schwarzem reinseidenem Mer- 
veilleux, weiter, moderner Schnitt 


reinwollenem Tuch mit 15 
Fantasieborten garnirt . Mk. 


aus reinseidenem Plüsch mit 
Spitzenkragen aus Seidenband, 
anerkannt beste 


Der reich illustrirte Winter-Katalog ist erschienen. 
— Franco Toraman aller Aufträge. 


18 m. 


29 m. 


69 vu 


7329 


Gireus 
A Braun 


Viehmarkt 
Sonn⸗ 
abend 

Abends 8 uhr, Komiter» Bora 

ſtellung. Sonntag 2 große 


Brillant⸗Porſtellungen 
Nachm. 4 Uhr u. Abends 8 Uhr. 
Montag, Abends 8 Uhr, Außer⸗ 
ordentliche Parforce⸗Vor⸗ 
ſtellung. Jede Vorſtellun 
neuem Programm. 

Um gütigen Zuſpruch bittet 

Braun 


mit 
47 


Pianinos 


aus xenommirten Fabriken, 
zu den billigsten Preisen, 
auch auf Abzahlung; zeitweise 
auch gebrauchte u. z. Miethe. 


Oscar Kauffmann, 
7079] Pianoforte-Magazin. 


Beſte u. billigſte Bezugs⸗ 
quelle für garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per Vid. f. 
60 Pf., BOR., 1 N., 1 M. 25 Pf. 
u. 1 M. 40 ff. Feine prima 
Halbdaunen 1m. 60 Pfg. u. 


IM. 80 Pig. Polarfedern: 
albweiß 2 M., weiß 2 N. 
O pn. u. 2 N. 50 Pig. ; Sil⸗ 
berweiße Vettſedern ga. ; 
3m. 50 Big, AM., 5 M, : ferner: 
Echt chineſiſche Ganz⸗ 
daunen (ehe fülltraftig) 2 M. 


50 Pfg. u. 3 M. Verpackung zum 
Koſtenprelſe. — Bet Beträgen von 
mindeſt. 75 Mk. 5% Rab. — Nichtge⸗ 
fallendes bereitw. zurückgenommen. 
Pecher & Co. in Herford . Weßf. N 


Danziger$taditheater‘ 


Sonntag Nachmittags 3½ ae 
Bei us FOAN Preiſen Hater 
mauns chter. Original⸗ 
Volksſtück. 

Abends 7½ Uhr: Erſtes Auf⸗ 
treten von Richard Elsner: 
Die Fledermaus. Operette. 

Montag: Fanit u. Margarethe.“ 
Oper. Fauſt, Carl Szirowatka. 


Stadttheater in Bromberg. 


Sonntag, den 25. Oktober. Kyritz⸗ 
Pyritz. Geſaugsvoſſe in fünf 
Bildern von Wilken und Juſti⸗ 
nus. Muſik von Michaelis. 

Montag: Die Jungfrau von 
Orleaus. {5918 
7369] Ulſo wieder nichts. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Der Schatten fremder Schuld. 

11. Fortſ.] Erzählung von Alexander Römer. Nachdr. verb. 
Jaugeborg blickte plötzlich ſcharf zu ihrem Gatten auf. 
„Ich nehme die Heiligkeit der Ehe ſehr ernſt“, meinte ſie, 
„aber meines Erachtens muß das bedacht werden, bevor 
ſolche Riſſe und Klüfte entſtehen. Hier, wo nur noch 
niedrige Berechnung auf der einen, Furcht vor dem Urtheil 
der Welt auf der andern Seite das Baud zuſammenhalten, 
nenne ich es keine Ehe mehr, und ein ferneres Zuſammen⸗ 
leben dünkt mich eine Unſittlichkeit!“ 

Sie war roth geworden, eine ungewohnte Erregung 
machte ihre Stimme zittern, ſie war aus ihrer kühlen 
Zurückhaltung herausgelockt. 

Gerhard erhob ſich verſtimmt. „Ich will zu den Eltern 
ehen“, erklärte er; „das arme Mäusli thut mir jo leid!“ 
Sen Geſicht war traurig, es drückte das aufrichtige Mit- 
leid aus, das er wirklich empfand. ; 

„Sein Herz ift allezeit zum Mitempfinden beweglich“, 
ſagte Heinz ihm nachſchauend. 82 85 

„Nicht allezeit“, erwiderte Ingeborg langſam, „Mitleid 
iſt überhaupt eine wohlfeile Waare.“ f 

Heinz ſah fie traurig an, indem er ihr die Hand zum 
Abſchied bot. „Werde nicht zu hart, Ingeborg“, ſagte er, 
„möchte doch irgend ein Sturmwind kommen und Dir den 
ſchweren Panzer lüften!“ 2 

„Und das it Heinz, der mir — mir noch Stürme wünſcht?“ 

„Stürme reinigen die Luft, von Zeit zu Zeit ſind ſie noth⸗ 
wendig.“ ` a 


1 

Es war am Abend desſelben Tages. Jugeborg ſaß 
allein, Heini war bei den Großeltern, Gerhard hatte geſagt, 
daß er in der Fabrik zu thun habe. Ganz ſicher war ſie 
deſſen nicht, ſeine Vorhaben änderten ſich bisweilen. Der 
Diener trat ein und meldete einen Herrn, der Frau Balmer 
zu ſprechen wünſche. 

Ingeborg erhob ſich. Ein alter fremder Mann ſtand 
vor ihr. Sein Haar war weiß, die ſpärlichen Reſte rin⸗ 

elten ſich noch in loſem Gekräuſel um die eingefallene 
chläfe. Fahl und bleich war die Geſichtsfarbe und die 
Züge verwittert. Zahlloſe Furchen waren hineingegraben. 
Die matten Augen lagen unter den Lidern halb verſteckt, 
die Kleidung war dürftig, aber noch anſtändig, die Hände, 
welche den Hut hielten, zitterten. 

Ingeborg ſah verwundert auf die fremde Erſcheinung. 
Ihr Herz klopfte auf einmal ſo ſeltſam wild. 

„Ich komme von Straßburg von dem Grabe meines 
Weibes“, ſagte der Fremde, „ich ſuchte dort noch eine Lebende, 
und man wies mich hierher.“ 

Ingeborg 1 an ihre Schläfen, es packte ſie ein 
Schwindel. „Wer — wer find Sie?“ 

„Ein Unglücklicher — ae de ein todmüder Pilger 
— vor acht Tagen kam ich über den Ozean zurück in die 
alte Heimath. Es ſtirbt ſich ſo ſchwer unter dem fremden 
Himmelsſtrich, im Elend — allein —“ 

„Gott im Himmel! Sie find —* 

„Dein unglücklicher Vater, Ingeborg — wie ſchön, wie 
Fe Du geworden biſt — und eine reiche, angeſehene 

rau, wie man mir ſagte.“ 

Ingeborg hatte ihm einen Seſſel zurechtgerückt, er ſaß 
gebeugt, ſchwer athmend vor ihr. 

In ihrem Hirn drehte ſich alles im Kreiſe. Der Vater, 
der Zuchthäusler, der in Auſtralien keine Exiſtenz gefunden 
hatte, kam zurück — zu ihr — um alles, was ge jo mih- 
fam, fo klug aufgebaut hatte, einzureißen. Ihr, der geach⸗ 
teten Frau, an der kein Makel haftete, ſollte nun nach 
langen Jahren noch dieſer Makel wieder angeheftet werden, 
er ſollte ihr und ihrem Kinde alles zertrümmern. 

Ein wilder Sturm brauſte in dem ehrgeizigen, ſtolzen 
Herzen los, die alten Wunden, die ſich nie geſchloſſen, 
bluteten. Sie hatte nicht die Kraft, ein Wort des Will⸗ 
komms über die Lippen zu bringen, ſie ſaß da, ſtarr, ge⸗ 
lähmt, vernichtet. Seine leiſe, demüthig gebrochene Stimme 
ſchlug an ihr Ohr. 

„Du vermagſt Dich nicht zu freuen über den Vater, 
den Du nie gekannt, deſſen Namen Du nur mit Schande 
belaſtet haſt ausſprechen hören. Ich begreife das. Ihr, 
Du und die Mutter, habt ſchwer gelitten unter meiner 
Schuld. Aber wie habe ich ſelbſt fie gebüßt! Zehn Jahre, 
zehn lange Jahre eingekerkert, in der Drillichjacke des 
Sträflings unter Dieben und Mördern.“ 

Um Ingeborgs Lippen zuckte es. Das Brauſen vor 
ihren Ohren hatte ſich ſoweit gelegt, daß ſie einiges hörte 
und begriff, was der Mann da vor ihr ſagte. Unter Dieben 
und Mördern — ja, er war ja ſelbſt ein Dieb geweſen, 
und ſie durfte es ihm nicht ſagen, er war ja ihr Vater 
Endlich rangen ſich mühſam die Worte hervor: „Warum 
kamſt — Du — was wünſcheſt Du von mir?“ 

Der alte Mann zuckte zuſammen. Unter dem Einfluß 
der inneren Qual klang Ingeborgs Stimme noch härter 
und kälter, als ſie wußte und wollte. 

„Ich bin ein gebrochener Mann — auch drüben heftete 
ſich das Unglück an meine Ferſen — ich habe niemanden 
hier in der alten Heimat, als Dich, mein Kind — doch 

lut von meinem Blut. Gebt mir die letzte Herberge, 
räumt mir ein kleines Fleckchen ein in dem großen Hauſe, 
wo ich in Frieden ſterben kann. Ich brauche wenig, nur 
ein bischen Liebe. Endlich — endlich muß doch wohl die 
Vergangenheit geſühnt fein, endlich, endlich die eine leicht⸗ 
ſinnige That gebüßt ſein, wer kennt mich hier, wer weiß 
von den begrabenen Dingen, wenn meine Tochter den alten 
Vater aufnimmt und bis zum Tode pflegt.“ 

Jugeborg richtete ſich jetzt raſch empor. „Das geht 
nicht, ſo geht es nicht — Vater“, ſagte ſie. Sie ſprach 
den Namen zögernd, mit ſchwerer Zunge, man merkte ihr 
die Qual der Ueberwindung an. „Ich werde Dir anders⸗ 
wo eine Stätte bereiten, ich, oder vielmehr mein Gatte“ 
— ſchmerzlich blitzte es durch ihr Hirn, daß ſie nun in 
dem Falle war, Gerhard um etwas ſo Großes, ſo ſchwer 
Wiegendes zu bitten —, „werden Dir die Mittel zu eine m 
anſtändigen Leben ſchaffen — aber hier, bei uns, es wäre 
unmöglich.“ 

Heini, der Knabe, ihr Kind ſtand vor ihrer Seele. 
Schon um des Kindes willen, auf das kein Schatten des 
Makels fallen ſollte, war es unmöglich. 


Der Geſellige. 


Der alte Seemann ſeufzte. „So weiſt mein Kind mich 
auch noch von ſeiner Schwelle“, ſagte er tonlos. 

„Vater!“ — die furchtbare Qual ihrer Seele klang aus 
dem Ausruf — „Vater, ich habe einen Sohn — auf ihn 
darf nichts kommen von dem, was — was ich getragen; 
es ſoll für Dich geſorgt werden, gewiß, gut und aus⸗ 
reichend —“ 

Der alte Mann nahm ſeinen Hut, ein paar Thränen 
rannen an ſeinen Wangen herab, er ſah ſich noch einmal 
im Gemache um, dann ſchrit er der Thür zu. 

„Vater — wo — wohnſt Du? Wo kann ich Dich finden?“ 

Er ſchüttelte den Kopf. „Laß nur — laß nur — es 
war ein großes Unrecht, daß ich kam — die Sehnſucht, 
weißt Du — und ich fühlte mich ſo hilflos. Der alte 
Kopf iſt dumm geworden und faßt nicht mehr recht alles. 
Aber etwas zum Leben habe ich noch — das war es nicht 
— Geld brauche ich nicht, wirklich nicht.“ 

Er hielt die Thür in der Hand und wandte ihr noch 
einmal das welke Geſicht zu, es war ein furchtbarer Augen⸗ 
blick, es zog ſie vorwärts, ſie wollte auf ihn zuſtürzen, 
alles vergeſſen, den alten Mann in ihre Arme nehmen — 
da hörte ſie Heini's Stimme draußen. Er kam von der 
anderen Seite aus ſeinem Zimmer herüber. Es durchzuckte 
ſie wie ein elektriſcher Schlag, die erhobenen Arme ſanken 
ſchlaff herab, es ging nicht — — um des jungen Lebens 
willen nicht. Das hatte noch eine Zukunft, dieſes er⸗ 
löſchende, verfehlte nicht mehr. Er hatte die Schwelle 
überſchritten, die Thür ſich hinter ihm geſchloſſen — war 
es ein grauſer Traum geweſen — in ihren Armen lag ihr 
Knabe, ihr Heini, den fie mit Küſſen bedeckte. Dann fant 
ſie in den Stuhl, bleich, vernichtet, und das Kind fragte 
angſtvoll: „Was fehlt Dir, Mama?“ 

* + 


x 

Gerhard Balmer war wirklich den ganzen Nachmittag 
in der Fabrik pees Er hatte mit dem Geſchäftsführer 
gerechnet und berathen, dazwiſchen waren ſeine Gedanken 
weit abgeſchweift. Der kleine Auftritt am Morgen klan 
noch in ihm nach. War er denn glücklich? Er hatte doch 
gemeint, einen Stern vom Himmel zu holen, damals — 
mit Wonne erinnerte er ſich noch des Moments, als ihre 
ſtrahlenden Augen ſo anbetend zu ihm aufgeſchaut. Hm — 
wo war eigentlich die Anbetung geblieben? 

Er war in tiefen Gedanken bis an ſein Haus gelaugt; 
heute Abend wollte er nicht zur Jaccard gehen, wie das 
in letzter Zeit ſeine Gewohnheit geworden. Seine Schwär⸗ 
merei für ſie war im Erkalten, Ingeborg, ſein eigen 
Weib, gab ihm Räthſel zu rathen, die feinen Geiſt mehr 
beſchäftigten. 

Das Haus lag im Garten; er hatte die reich verzierte 
Gitterthür, ein Kuuſtwerk der Schmiedearbeit, geöffnet und 
geſchloſſen und ſchritt durch den breiten 5 Es 
war völlig finſter, der Wind ächzte in den Baumkronen. 
Wie, hockte da nicht eine dunkle Geſtalt auf der Steinbank 
unter dem Ahorn? Er trat raſch auf die Stelle zu. 

Ein Maun ſaß dort, den Kopf an den Baumſtamm 
elehnt und ſchien zu ſchlafen. Nein — er athmete müh⸗ 
fe und ſchwer — er ſchien krank zu fein. Gerhard rüttelte 
ihn an der Schulter. „He, Alter, was macht Ihr hier?“ 

Gerhards Stimme klang gutmüthig, freundlich, er⸗ 
munternd, wie es ſeine liebenswürdige Art war. Der alte 
Mann taumelte empor. „Nein, nein — Schwäche überkam 
mich, ich will weiter gehen — weiter, ſie ſagte mir, es geht 
nicht — und ſie hat Recht.“ 

„Sie? — Wer? Wie heißt Ihr, Mann?“ 

„Albert Seemann“, murmelte der Fremde und ſchickte 
ſich an, weiter zu gehen. 

„Seemann?“ Gerhard trat ein paar Schritte zurück. 
„Und Ihr kommt?“ 

„Von drüben, aus Auſtralien.“ 

Ein grelles Licht zuckte in Gerhards Hirn auf. Er 
faßte plötzlich den Arm des Alten und legte ihn feſt in den 
ſeinen. „Kommt“, ſagte er, „wir haben vielleicht noch ein 
Wörtchen mit einander zu reden. Ihr waret drinnen? 
Oben bei der Herrin dieſes Hauſes? Und dieſe Herrin iſt 
Euer Kind? Hm, hm — und ſie entließ Euch?“ 

Ingeborg hatte den alten Mann, ihren Vater — mochte 
ſie ihn nun auch weder gekannt haben, noch Achtung und 
Liebe für ihn hegen können — ſie hatte den Hülfloſen von 
ihrer Schwelle gewieſen. Es war Gerhard, als thäte er 
auf einmal einen tiefen, tiefen Blick in die Seele feines 
Weibes. Ja, ſie war klug, ſtolz, tugendhaft und vortreff⸗ 
lich, aber Herz und Gemüth kamen zu kurz bei all' der 
Vortrefflichkeit. Gerhard fühlte ein grenzenloſes Mitleid 
mit dem armen, alten, gebrochenen Mann. Du lieber 
Gott! Was mochte der für ein Leben gehabt, was mochte 
der gelitten haben! 

„Nun kommen Sie, Alterchen, ſtützen Sie ſich auf mich, 
ich habe Gottlob noch ſtarke Schultern, und nun wollen 
wir erſt einmal ein behagliches Obdach ſuchen, wo wir 
einen warmen Trunk haben können“, ſagte er in ſeinem 
friſchen, heiteren Ton und ging mit dem Alten den Weg 
zurück, den er vorhin gekommen. 

Wohin brachte er den Unglücklichen am beſten? Hm — 
in dem Hauſe, in welchem die Jaccard wohnte, waren 
unten ein paar hübſche Zimmer frei, er wußte es zufällig, 
weil er geſtern noch den Wirth geſprochen, und das lag 
ihm am nächſten. In ein Hotel wünſchte er nicht mit 
dem — dem Fremden zu gehen, das gab leicht Gerede, 
weil er eine zu bekannte Perſönlichkeit war, und einſtweilen 
mußte der Aufenthalt dieſes neu auftauchenden Vaters 
wohl Geheimniß bleiben. 

Albert Seemann ließ ſich willenlos führen, er ſchien 
ſehr erſchöpft. Gerhard verhandelte kurz mit dem ihm 
bekannten Wirth des Hauſes; die Zimmer waren ein⸗ 
gerichtet und behaglich, raſch war im Kamin ein Feuer 
angezlindet;z nach wenigen Minuten ſaß er feinem Gaſte 
er . zwei dampfende Gläſer Glühwein auf dem Tiſche 
vor ſich. 

Mit ſcheuem Blick ſah der Fremde um ſich. „Sie — 
Sie — Sie — ein mir ganz Fremder, ſind fe gütig gegen mich.“ 

Gerhard hatte ihn ſchweigend nun beim hellen Lampen⸗ 
chein betrachtet. „Ich bin Ihnen kein ganz Fremder“, 

agte er, „ich bin der Gatte Ihrer Tochter — Doktor 
Gerhard Balmer.“ (F. f.) 
———— 
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Verſchiedenes. 


— In Angelegenheit der Simon Blad'ſchen Millionen⸗ 
erbſchaft hat die Schweſter des Erblaſſers, zugleich namens 
ihres unverſorgten Sohnes, an den Kaiſer ein Geſuch gerichtet, 
in welchem gebeten wird, den drei Stadtgemeinden Berlin, 
Mainz und Bingen die Annahme des Vermächtniſſes nur dann 
geſtatten zu wollen, wenn ſie die vermögensloſen Erben des 
Millionärs für die faſt gänzliche Entziehung des Nachlaſſes in 
angemeſſener Weiſe entſchädigen. Daraufhin iſt eine eingehende 
Unterſuchung des Sachverhalts angeordnet worden. 


— Finſterer Aberglaube, der Glaube an das Vorhanden⸗ 
ſein von Hexen und des Teufels, wird in Deutſchland trotz ſeiner 
Schulen und Bildungsſtätten auch heute, am Ende des 19. Jabr- 
bunderts leider noch oft angetroffen. Wegen der aus Aberglauben 
erfolgten Ermordung ſeiner eigenen Großtante, einer 86 Jahre 
alten Wittwe, hatte ſich vor dem Schwurgerichte in Freiburg 
(Baden) nämlich der 21 Jahre alte Landwirth Franz Xaver Wernett, 
ein bisher unbeſtrafter Mann, zu verantworten. Wernett hielt 
ſich für verhext und faßte Angeklagter den Entſchluß, die Hexe, 
die nach ſeiner Meinung nur ſeine Großtante ſein konnte, zu er⸗ 
morden. Er ſtieg Nachts durch ein Fenſter in ihr Schlafzimmer, 
packte ſie am Halſe, riß ſie aus dem Bett und würgte ſie ſo lange, 
bis ſie ihren Geiſt aufgab. Hierauf ſchlang er ihr ein Tuch um 
den Hals und hängte ſie an dem Bettpfoſten auf. Nach vollbrachter 
That ging Wernett wieder heim und legte ſich ſchlafen. Auf die 
Frage des Präſidenten, ob er die That bereue, entgegnete der 
Angeklagte, es ſei ja nur eine Hexe geweſen. Das Gericht ver⸗ 
urtheilte ihn zu einer Zuchthausſtrafe von 10 Jahren unter 
gleichzeitiger Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
gleiche Dauer. 

In der Gemeinde Thalfröſchen bei Pirmaſens (Rheinpfalz) 
hat dieſer Tage eine „Teufelsaustreibung“ ſtattgefunden, die leb⸗ 
haft an die durch Pater Aurelian in Wemding vorgenommene 
erinnert. In Thalfröſchen lebt die geiſtesgeſtörte Frau Roth» 
haar, von der ein Grübler Namens Stumpf behauptet, daß 
ſie vom Teufel beſeſſen ſei. Er hat ſich nun daran gemacht, den 
Satan bei der Frau auszutreiben, und dazu einige gleichgeſinnte 
Freunde und Bekannte aus Thalfröſchen und Primaſens gewonnen. 
Die Geſellſchaft umſtellte abends unter Singen und Veten das 
Bett der Frau und Stumpf rief, während er die Bettdecke mit 
ſeinen Fäuſten bearbeitete: „Mache Dich hinaus, Satan $ 
fahre zur Hölle!“ Obſchon die Austreibung an ein paar 
Abenden vorgenommen wurde, ſoll der Teufel noch immer keine 
Anſtalt getroffen haben, zu verſchwinden. Die Behörde mußte 
dem Unſug ein Ende machen. 


— [Vom Kafernenhof] Unteroffizier (zu Lande 
wehrleuten): „Wenn in Ihrer jetzigen Uebung vielleicht mal 
der Ausdruck Rindvieh, Ochs, Schafskopf oder Eſel fallen ſollte, 
ſo nehmen Sie die Sache nicht gleich ſchief auf und beſchweren 
Sie ſich nicht darüber, ſondern beachten Sie ſtets, daß wir 

(Fl. B 


Kameraden ſind!“ .) 
Räthſel⸗Ecke. Nachdr. verb. 
153) Bilder ⸗Räthſel. 


154) Scherz⸗Räthſel. 
Oft ſtreuſt du es in deine Rede, 
Das Wort erſcheint dir nur gering; 
Doch eine Stadt iſt es in Preußen 
Verbindet ſich's mit einem Ding. 
Iſt es beim Eis, wird's Rechtsgelehrter, 
Beim Mond kann man es leſen gar. 
Tritt es vor die, wird es ein Feldherr, 
Tritt es vor den, wehrt's der Gefahr. 
Such' in Amerika ein Städtchen, 
Da kannſt du's finden beim Diner. 
Hat's eine Naht, ſo wird's ein Thierchen, 
Kommt's mit 'ner Rotte, thut es weh. 

(Jens Holmen.) 


155) Zahlen- Pyramide. 
1 Der Knabe hat's, doch nicht der Mann, 
9 4 Was man in Aſien finden kann, 
1 2 Nennt dir ein chemiſch Element, 


5 1 3 2 Als ſchönen Fluß es jeder kennt, 
2 5 Die Damen legen gern es an, 
1 2 3 4 5 6 Als Inſel ſuch's im Ocean. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer, 


Auflöſungen aus Nr. 246. 


Irrgarten⸗-Rebus Nr. 149: Wer Gott vertraut, hat wohl 
gebaut. 
Anagramm Nr. 150: Amſel, Selma. 


Tauſch⸗Räthſel Nr. 151: 
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Citat⸗Räthſel Nr. 152: Wer nicht hören will, muß fühlen 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


DER 


3 


Grösstes, behaglichstes, erstes Haus. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
Neue Direktion. Glänzend renovirt. 
Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


7010] Nachdem ich 5 Jahre als prakt. Arzt,! Jahr Afſiſtenz⸗ 
Arzt an der Kal, Unſverſitäts⸗Rerven⸗Klinik in Halle 
a. S., 2½ Jahre als Aſſiſtenzarzt an der Heilanſtalt für 
Frauenkrankheiten von Profeſſor A. Martin in Berlin 
thätig war, habe ich mich hier als 

* 


Spezinlarzt für Frauenkrankheiten u. Geburtshilfe 


niedergelaſſen. 
Sprechſtunden: 9—10 Vormittags, 3—4 Nachmittags. 


Danzig, den 20. Oktober 1896. 
Dr. Martin Heinrichs, Laugenmarlt 32. 


Kulmbacher 


Export⸗Bier⸗ Brauerei 
vormals Carl Petz aulnbach 


ausgezeichnet 1896 mit gold. Medaillen in Berlin, 3 
u 


und Danzig, empfiehlt ihr beliebtes 


Exportbier zu billigſtem Preiſe, alle Faßgrößen von 20 


is 100 Qtr. ſtets vorräthig und verſendet 
Gustav Wiese, Markt 18 
Gener al- Depot für Grandenz und Umgegend. 


I che Danzig $ 


Gegründet (Inh.: P. Monglowski.) 1843. 
Rum, Arrac, Cognac. 
Ruam- und Arrac-Weinpunsch. He 


Die Große Silberne Dentmünze 


der Deutſchen Land wirthſchaftlichen Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtün dl. Leiſtung. e. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ „ . 600—2100 „ 


Bampfturbin- A Ifa- La val-Separatoren 


machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1 ¼ Atm., Spannung ohne 
Trausmiſſion, Riemen 2c., haben Zentral ſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 


lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 
Dampfturbin-Vorwärmer, 


Pasteure,-Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eiſenwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 
Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt 


Techniſche Nevifionen 2 mal im panre werden pro Re⸗ 
viſion incl. Reiſekoſten mit Bahn u. Poft ausgeführt zu 5,00 
Mark für Handſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel⸗ Anlagen; 
40,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
*ammelmolfereien und Genoſſenſchaften. 


bestes Fabrikat 


Für er und Sand 
Spiritusgasglühlicht- Apparate 


auf jede Petroleumlampe paſſend, einfaches u. praktiſches Syſtem, 
ohne Dochtflamme, mit Schirmreifen u. Reſerve⸗Glühtörper, vers 
endet A Mk. 7,50 franko gegen Nachnahme od. Voreinſendung, 
änter Garantie die Firma 15931 


Gasglühlicht Restin 


Berlin S. W. Zimmerſtr. 64. 


== Vollständige == 


Schneide- nd Wabi- Mühen- Für 


- sowie 


Dampfmäschinen 


(letzterevon 4-15 PS. stets auf Lager) § 
bauen als Spezialität 15767 


nach neuesten Erfahrungen 


M Roenseh a. 


- Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
ALLENSTEIN. 


Lein Spedilions- 
Möbel- Transport -Geschäft 


befindet sich jetzt [9196 


Blumenstrasse 2728. 


atsinga gratis Reh. 

j Delmenhorſter u. 
Linoleum Rixdorf. Linoleum 
emei die Tapeten- u. Farbeu⸗ 
Handlung von E. Dessonneck. 


Remontoir-Uhr 

No. 50 gutes 30- 

ſtündiges Werk 

mit echter Nickel⸗ 

kette, gar. gut 

gehend. Um⸗ 
tauſch geſtattet. 

reis ark. 

Geg. Nachn. Illuſtr. Kat. 10 Pf. 
Louis Tehr feld, Pforzheim 
6.2. Unſtreitig beſte n billigſte 
Bezugsquelle für Uhren und 
Goldwaaren. 16414 


4348 


©. G. Schuster jun, 
Carl Gottlob Schuster) — Gegr. 1824 
Musikinstrumenten- Manufaktur 
(genau adressiren) Marknen- 
Kirchen Nr 150. Direkter Ver- 
sandt. Vorzüglichste u. billigste 
Bedienung. Cataloge gra 


KURRIRRERE 
2 Selterwafler 2 


aus deſtillirtem Waſſer 
u. chemiſch reinen Salzen 
bereitet, 


A. Nonnenberg. 


4 Ofenfabrik C. Riessner & Co., Nürnberg. 


Riessner Patent-Oefen. 


Bestbewährte Dauerbrenner mit Fussbodenwärme und 

Luiteirculation sowie reichlicher Wasserverdunstung ; 
sog. amerikan. System für Magerkohlen (Anthracit), 
sog. irisches System für Coacs und Kahlen. 


Vollkommenste Zimmerofenheizung 
der Gegenwart. 

Ausführung in schwarz, Nickel, Majolica und Email- 
malerei. Diese Oefen übertreffen alle anderen durch 
eine überaus sinnreiche patentirte Regulirvorrichtung, 
welche die Verbrennung genau regelt, und falsche Be- 
handlung unmöglich macht. Abgesehen von den grossen 
Annehmlichkeiten dieses Patent-Regulators erzielt der- 
solbe eine so bedeutende Ersparniss an Brennmaterial, 
dass z. B. ein mittelgrosses Wohnzimmer mit einem 
Aufwand von 7—9 Kg. Kohlen 24 Stunden lang aus- 

reichend geheizt werden kann. a 


Gebrauchsanweisung: 


Ou stelle den Zeiger auf die 
gewünschte Feuerstärke. 


5 
Fabrik-Niederlagen: fi 
H. E. Axt, Danzig. Gebr. Iligner, Elbing. G. Kuhn & Sohn, Graudenz. = imonaden e 
Neumann & Knitter, Bremberg. 2220] von Pe 
F. B. Dietrich & Sohn, Thorn. Franz Zährer, Thorn. & in e 3 
* 4 — SEEVE Karten, liefert billigt SE 


7 


PESER arten, t 
| S it Seit % fabrit on miles % 
na * % R. Kissner, & 
50 Ja hren 50 Ja ý ren Tilſit, Waſſerſtraße 21. $È 
2 7 7 Aufträge für d Wi 
ausschließliche ausſchließliche |88 perben o oe % 
Spezialität: Spezialität: gg Eintritt d. Froſtes erbet. 


s 2 22 32 220232222E 
Ziegelei- 2 s 
Maschinen.. 


innraer Eis 


Liegelei- 
Maschinen. 4 
— eben, Ge 


. A &% 
Sal E lief. + Fabrityr, 10 fahr. Bas 
a FE rantie, monatl. Mk. 20 an 
3 ohne Preiserhöhung ,wauðmwärts 
& frf., Probe (Katai, Zeugn. frt) 


die Fabrik Gg. Hoffman 
Berlin SW. 19. Jerusalemerstr. H 


— 
öhm. Bettfedern 
4 Verſandhaus 

+ einrih Weißenberg, 

Berlin NO., Landsberger Str. 39, 
verſendet zollfrei b. freier Berpack. ge⸗ 
gen Nachnahme jed. Quantum garant. 
neuer, doppelt gereinigt., füllkräftig. 
Gettfedern das Pid 50 u. 85 Pf., 
A Halb: Daunen das id Mk. 1,2 u. 
1,50, prima Mandarinen⸗Halb⸗ 
A Daunen das Pfd. ME. 1,75, weiß. 
böhm. Nupf das Pfd. Mk. 2 u. 2,50 
au. echt chineſiſch. Mandarinen⸗ 
F Ganz: Daunen das Pfd. Dit. 2,85. 
Von dies. Daun.sind 3 Pfd.z. gr.Ober- 
bett, Pfad. z. gr Kissen völl. ausreich. 


Nienburg, Saale 


Erſte und äkteſte Spezial fabrik der Ziegeleibranche. uni 
in- ieylindrig, liegend, ftehend, m er 
TECC 


P er A on: we SR $ l Gen 
Abtheilung 2. Ziegelpreſſen, Walzwerfe mit Glatt-, Riſſel⸗, Stachel u. Brediva 
and benri hen Parzeng Thonſchneiver, Miſchapparate, Revolverbrefien, 
Nachpreſſen und Friktionspreſſen. Abihneivde-AUpparate. Mundſtüge für re = 
Formen und Profile, Aufzüge (Ketten: oder Seil), Elevatoren, Transport⸗Geraäthe, 
Schlämmapparate. 2 8 8 
Abtheilung 3. Zerkleinerungs-⸗Aulagen, Steinbrecher, Kollergänge mit feſtſtehendem 
oder 5 Teller, Walzenmühlen, Desintegratoren, Siebereien, Te 
Ichneden zc. j E 
=== Prospekte und Kostenanschliige auf Wunsch stets kostenfrei. 
5 Prelsverzeichniß u. Proben gratis. 


3 20 ~ 
General- Berfrefer für Of und Weſtpreußen: Viele Anerkennungsſchreiben. 


N 3 
e e ee usca — tis TO BBR 
Mehr Licht! BITTER WASSER 

weniger Petroleum! 2 


Mildastes, sicherstes 
———— 
Fast kein Zerspringen! 
e 


billigstes, unerreſeht 
Keine Explosion | 


Patentkugeleylinder X-Strahl 


nach allerersten Arz 
(D. R-P. Nr. 76 356) 


Autoritäten als Heil- 
Abführmittel, 
Allererste 

Auszeichnun 
9 bedeutendst 
Ausstellungen. 


Verlangen Sie 
überall nur 


f 


Preisgekrönt Dresden 1896. fes nicderiagen 
Ueberall erhältlich, Brochüren s 
rospecte 

e 

Grutaner & Winter, Nn 

Glashättenwerke, „Frankfurt a. m. 


DEUBEN Bez. Dresden, 76. 
; N 3 

N © Probenan Aerzte} 
gratis u. france. 


Die een . — 


Maschinenfabrik H. Paucksch Act-Ges, -E Atlouin, 


in Landsberg a. W. ee TREE: Bei 


A 3 usla 
3 A betreibt feit 55 Jahren als vorzüglichſte Spezialität den Bau bon | Blätter, Be 5,00 13, 


40 
Ex on , 8 5 

ayet r r 
Spiritus- Brennereien e S iR 
eitg., Leipzig, Juſtr. 5,00 28,00: 
und bat in dieſem Zeitraum über ukunft v M. Harden 6,00 20,00 
1500 komplette Brennereien „FFF 


in allen Ländern der Erde eingerichtet, darunter 
28 Geuoſſenſchafts⸗ Brennereien 


mmern, Bayern und der Schweiz. 
a. Die Seren Beſitzer, welche mit der Abſicht umgehen, eine ; 
Brennerei einzurichten oder zu verändern, bitten wir, ſich vertrauens⸗ Bon 8 Buchhandlung, 
voll an unſere Firma wenden zu wollen. Rathſchläge zc. werden 
koſtenfrei ertheilt und ebenſo ſtehen geſchulte Spezial - Ingenieure Königsberg I. Pr., 
zur Beſprechung an Ort und Stelle koſtenlos zur Verfügung. 16580 Juunterſtr. 7. 
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„andwirtschät 


kite 
Lehranrstal® 


für Buch-, Geschäfts- u. Amts- 


ung, schriftl. Kurse f Land- W 
irthe u. Gewerbe 15 M., Ital. D 


uchf. 20 M. Probeblätter frei. 
Charlottenburg 4. 


Neumark Wpr. 
6829] Zu ſprechen am 
27., 28. u. 29. d. Mts. 
in meiner Wohnung (Hôtel 
Lipinski. 
ign. v. Bardzki, 
Atelier für Anfertigung künſt⸗ 
licher Zähne, Gebiſſe ꝛc., 
Strasburg, Markt 125. 


Für Zahnleidende. 
Wohne jetzt 1351 
Altſtädt. Markt Nr. 27. 
Dr. chir. = M. Grün, 
orn. 


Richard Kupke 


prakt. Zahnarzt 


Marienburg. 


Ni dere Lauben 24. 


Speziat⸗Arzt erlin 
pea ~ Kronen-Str. 


Dr. Meyer, j gr . 275 
beilt Haut⸗,Geſchl.⸗u ran- 
enkrauth, ſow. Schwächezuſt. 
n. langi., bew. Meth. b. friſch. 
Fall 4 Ta., veralt. uver- 
weif. Fälle ebenf.i.ſ. kurz. Zeit 
on! 5. Sprechſt. 1112—2122, 
5¼ 7 ½ Nachm. Auch Sount. 


Ertotg bricht m. verjaw. 
Erfolg brief. u. verſchw. 
Harn, Sputum⸗, Wafer- 


ꝛb.⸗Auterſuchungen 


Dr. M. Pfrenger, vereid. 
Handelschemiker, Köln a. Rhein. 


besorgen u. verwerten 


H. & M. Pataky 
Berlin NW., 
Lesen - Strasse 28. 
Sichern auf Grund ihrer 


reichen 
Erfahrung (25 00 
Patentangelegenheiten 
etc bearbeitet) fachmännisch. 
gediegene Vertretung zu. 
Eigene Bureaux Hamburg, 
Köln a. Rh, Frankfurt a. K., 
Breslau, Prag, Budapost, 
Referenzen grosser Häuser 
— Gegr 1882 — 
oa. 100 Angestellte. 
Verwerthungsverträge ca, 
1ſ½ Millionen Mark 
Auskunft — Pıospecte pratis 


Tiefbohrungen. 
Wasserleitungen 


übernimmt 


Frust Wendt, 


Brunnenbaumſtr. 


3133] Dt. Eylau. 
Beſte Referenzen. 
CPP A (( 
Gedichte, Lieder, 


Auſprachen u. f. 
w. fertigt brieflich 


Hugo Nordheim 


Be rli n» 
7 
Hoch tits tratat 


Mikadoverlag Würzburg 


Wein- Bier⸗ u. Medizin- 
Korken 


in großer Auswahl 
empfiehlt billigſt 16426 


R. Kissner, 
Tilſit, Waſſerſtraße 21. 
Auf Wunſch: Muſterkaxten 

nebſt Preisliſten u. Proben. 


t 

Garanlie! 
leiſte ich für 
d. Brechen od. 
Erlahmen d. 
Taſteuſedern 
m. Konzert⸗ 
s! Westfalia‘ 
(L 

4 - „Westfalia 
Eine i Harmonika, 2chörig, 
10 Tajt., 2 Regiſt, 2 Doppelbäſſe, 
20 Doppelſtimm., 2 Zubalt., offen. 
m. Nickelſtab umlegte Klabſatur, 
2 Doppelbälge m. ſtählern. Eden- 
bon. 36 cm groß, ſtaxk gebaut u. 
eicht fpiel., koſtet bei mir nur 
K.! Mit Glockenſp. 5 Mk. 
50 Pf. Shirin. 3 edt. Regiſt. 
nur 7 Mk. 50 Pf. 4chörig 
m. 4 echt. Regiſt., Gr. 38, nur 
i M. 2 Reih. (19 Tait.) 
Achör. Orgelmuſik, Gr. 
p5 cm, nur Mk. 12. Ber- 
ſandt geg. Nachnahme. Selbſt⸗ 


erlernſchule und Kiſte 
Porto 80 Pf. aa elle b. 


Man beſtelle 
gar. Harmonika 1 
5 = »&rporthanfev 


o usberg, 
Neuenrade (Weittalen) 


runnenbau' 3 


an to w, Wollaukſtr. 3. 7 
99 j 
Mk. 


Preuß. Zentral⸗Bodenkrebit⸗Aktien⸗Geſ goi 


Berlin, 
Geſammt⸗Darlehnsbe 


Unter den Linden 34. 
ſtand Ende 1895: 492 000 00 


Mk. 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 


lehne an öffentliche 


Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, jowie erft- 


ſtellige, hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 


tiſations⸗ N 


erthe von mindeſtens 


arlehne, auf große, mittlere, wie 
Mk. Anträge wolle man entweder der 
irektion oder den Agenten der Geſellſcha 


leine Beſitzungen, im 
an die eine Proviſion 


nicht zu zahlen ift, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkaſten 


ind 
tedo 


ujammen 2 vom Tauſend der beantragten Daxlehnsſumme 
mindeſtens 30 und böchſtens 300 Mk. zu entrichten. 


ans Rohtabak a ata 


Grösste Auswahl. Billigste Preise. 


ff. Uckermärker 64—78 Pfg. versteuert. 
P. B. Platt u. Sohne 


Berlin N., Brunnenstrasse 197. 


Die in vielen Orten, ſpeziell in Be⸗ 
amtenkreiſen, 


firma 8. 


armige 5 
truftion, 


kußbaumtiſch und Verſchlußkaſten 
ſämmtlichen Apparaten für 


45 Mk. 


mit dreißigtägiger 


jähriger 


lauerſtraße 45, verſendet die befte, Hod- 


Nähmaſchinen⸗ 


eingeführte 
Prenz⸗ 


Jacobsohn, Berlin, 


amiliennähmaſchine neueſter Kon» 
ftarter Bauart, 1 
mi 


und fünf⸗ 


Probezeit 
über ganz 


Garantie. Meine 


Deutſchland verbreiteten Maſchinen ſprechen 


für meinen Erfolg. Alle Syſteme Schuhmacher, Schneidermaſchin. 
insbeſondere Ringſchiffchen, ſowie Waſch⸗ und Wringmaſchinen zu 


billigiten Fabrikpreiſen. 


Katalog und Anerkennungen gratis und 


franko. — Maſchinen, die nicht gefallen, nehme auf meine Koſten 
zurück. Referenzen aus Beamtenkreiſen, Lehrer und Vrivafz N 
via 


Verfügung. 


Der Bürgermeiſter der Gemeinde Hinſingen, Kreis Zabern, 


beſcheinigt, daß die von der ğ 


irma S. Jacobsohn gelieferte 


Nähmaſchine ſehr gut ausgefallen ift; dieſelbe geht leicht und gut, 


ich kann ſie Jedem empfehlen. 


r — 


Berlin C., 


(berue Herren ⸗ Anker 


oe Riperne Berre» Hute 
5 ſteinig, A 18 und 22 Ma 


Ferner empfehle i 


monatlichen oder viertel 
S 


Jecht ſeid. Schweizer Gaze ꝛc. 


6673 Ziehung 5. und 


Hauntgem. 100 000. 


verſendet gegen Nachnahme oder Vorbereinſendung des 
Betruges, wie bekannt, auf das reellſte und zuver⸗ 
läſſigſte, mit dreijährigem Garantieſchein: Silberne 


X Nemontoirsliihnren, à 221/2 und 25 Mark. 
welche feite Anitellung haben, mein großes Lager gol⸗ 
dener Herren Remontoirs, Sawonett (Gold apfel 3 
über dem Glaſe), à 110, 130, 150, 180, 200 bis 500 Mark 
pro Stück, ohne jede Anzahlung und zu jeder beliebigen N 
Jäbrlichen Abzahlung. 


Fabrik französischer Mühlste 


Kobert Schneider, Oi Eylau Wr. 


empfiehlt ihre vorzüglichen franzöfiihenu.dentihen Mühlen 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 


er Bürgermeiſter Bauer. 


r LALAY 


; N 
HE Lindemann X 


Münsfeoße Mr. 18, 


N 
N 


mit Goldrändern, à 11 Mk., 
Uhren mit Remontoir, 
ri, ſowie goldene Damen⸗ 
[7076 
ch den Herren Beamten, 


ec) 


Ren AR wer: 


ine 


2c. zu zeitgemäß billigen Breifen, 


6. November 1896. 


30.000, 15 000 U. 1. w. 


Loose à M. 3, Porto u. Liſte 30 Pf., in Parthien Rabatt, bei: 


EE 


Köln, General-Agent. 


Fi — 


Haupt- 
gewinn 


D. Lewin, Ber 


6894 co „Karat fette 


I 1 Y kd 
Speise - Karpfen 
unter 3 Pfd. ſchwer per Pfd. 
70. Pfg., über 3 Pfd. ſchwer per 
Pfd. 80 Pfg., verſendet unter 
Nachnahme p. Poſt oder p. Bahn 

ab Neuhof 


G. Leistikow, Nenhof 
p. Neukirch, Kr. Elbing. 


Bedeutend billiger! 


Buttertonnen u. Kübel 


friſch geleerte, in 
ſauberer Be⸗ 
ſchaffenheit und 
aut verböttchert. 
Ofierirt in je- 
dem Poſten. Vers 
ſand nicht unter 
0 Stück. 
Größen Façon 
nach Wunſch. 
O. Thonack, Vöttchermeiſter 
Berlin 8. O., Forſterſtr. 54. 


Iypeiſe⸗Kartoffeln 


ſchöne Qualität, in größeren 
Poſten offerirt 7226 
Lipienken 


een g 
Laskowitz. 


7124] Dominium Loden per 
Schöneck Wpr. verkauft ca. 4000 
Centner befte Daber'ſche 


Eßkartoffeln. 


‚Fe: 


| Grosse Stuttgarter Geld - Lotterie 


Ziehung bestimmt 5. November er. 


naar 00,000 | 


Originalloose â Mk. 3. Porto u. Liste 30 Pt 


lin NW., Clandiustr. 4 | 


EET an 


wW m * 
+ 
Eſſigſprit 
gebe in Wagenlad. von 5000 Lit. 
an größere Abnehmer billigſt ab 


Hugo Nieckau, At. Eylan, 


Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 


56591 gie „Harmonika, groß 
und ſtark gebaut, kräftig im Ton, 
ſämmtl. m. Metallſchutzecken. Off. 
Klaviatur, 2⸗ und 3theilin, dovy. 
Balg, ff. Ausſtattung, 10 Taſten, 
50 Stimmen, 2 Reg., 2 Bäſſe, 
Mk. 5; 10 Taſten, 56 Stimmen, 
2 Reg. 3 Bäſſe, Mk. 6,50; 10 Taft, 
70 Stimm, 3 Reg. 2 Bälle, Mk. 
7,75; 10 Tait., 90 Stimm, 4 Reg., 
2 Bäſſe, Mk. 8,75; 19 Taft, 92 
Stimmen, Prachtinſtr., 4 Bäſſe, 
Mk. 10; Blas⸗Akkordeons 2, 3 
und 3,50 Mk.; Akkord⸗, Streich⸗ 
und Prim- ithern uſw. 9, 11 und 
14 Mk.; Vlolinen, Mandolinen, 

löten und Klarinetten Mk. 5. 
Kataloge über ſämmtliche Muſik⸗ 
inſtrumente frei. 

ax Meinel, Klingenthal 

i. S. Nr. 97. 


22 zu verkaufen 
A. Drozella, Lonkorsz 


pr. 


EN, 


TER TR 
& Ruh-Ofen 


die beliebtesten Dauerbrenner 


Junker 


r 


Ne 


— 


enen neee s 


Feinste Reyulierbarkeit. Venulation. 


211] 


Wärme-Circnation. 


© 
Oefen. 

Alle Sorten weiße und farbige, 
beſtes Fabrikat, feuerfeſt und 
barrißfrei mit den neueſten Ver: 

ierungen, ſowie Kamine, Mittel- 
Knie und Einfaſſungen hält ſtets 
auf Lager und empfiehlt billigſt 

L. Müller, Thorn, 


4390] Neuſtädter Markt 13. 


Beste direkte Bezugsquelle von 
Musikinstrumenten aller Art. 
Eumu:.d Paulus 
Aarkneukirchen i./S. Nr. 535. 


Preislisten frei. 


— 


tauft man am Beſt 
nur direkt von der renommirteſt. 
Muſit⸗Inſtrumenten⸗Fabrik von 
Hermann Dölling jr., 
Markneukirchen i. S. Nr 279. 
Kataloge gratis und franko. 


Prachtvoll illuſtr. Kataloge über 
meine anerkannt vorzügl. Zieh⸗ 
harmonikas wolle man extra verl 


JSuberſtemp. 
2 echte 


air ee a a 
Prima Cylinder - Uhr, echtes 
Emaille = Zifferblatt, 2 vergoldete 
Ränder, folid. Gehäuſe, fein gravirt 
und ſchön verfilbert nur 6,50 4. 
Hochfeine Nickelkette 0,60 4. 
Echt goldene 8 far. Damenuhr, 
hocheleg., f. Fagon, Remont.21,—.4. 
Sämtliche Uhren find wirklich 
abgezogen und tegulirt und leiſte ich 
eine reelle schriftliche 2 jähr. 
Garantie. Berſaud gegen Nachnahme 
oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld sofort zurück ſomit 
Jedes Risiko ausgeschlossen. 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Preisliste gratis u, franko, 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten En grom 
Herlin, Lothringerſtr. 69 G. 


Nuſſiſch. Steppenkäſe 


(direkter Import) 
offeriren [6091 
Gebrüder Tarrey, Thorn, 


4393] Geräucherten fetten 
Speck 
à Zentner Mark 48—50, 
riſche 


Schtweineli 
chweinelieſen 
à Zentner Mark 52 
offerirt und verſendet auch Poſt⸗ 
tolis J. A. Partenheimer 
BerlinO.Kaijer-ilbelmit. 19a, 


4529] Sämmtliche 
Muſikinſtrumente u. Saiten 
Beet man am 
ae billigiten direkt ab 
Fabrik von 
Dölli 


& Winter 
Markneukirchen i. S. No. 295. 
Preisliſte frei. 


Sehwarzwäider-Uhren 


MD jeder Art, Kukuk- und Wachtel-Uhren 
NT egulateure und Renaissance-U B 
sendet unter Garantie, IIlustrirte Preis- 
liste über alle Sorten Uhren gratis u.franko, in Sopha - u. Salongröße, à 3,75 


W. Blumenstock, 
Uhrenversandtgeschäft, Villingen II. 


Junker & Ruh 


in Karlsruhe Gaden). 

. Ein grosser Vorzug dor Junker & Ruh- 
Öfen gegenüber anderen Konstructionen, 
die nicht nach amerikanischem System 
gebaut sind, besteht darin, dass der Full- 
schacht getrennt vom Feuerkorh ist, die 
Kohlen im Füllschacht vor dem Anbrennen 
bewahrt bleiben und nur nach Bedarf nach- 
sinken; 
ordentlich sparsum Materialverbranch 
der Janker & 

Verbreitung über ganz Europa ermöglicht hat 


Fortwährend neue geschmackvolle 
Ueber 65.000 Stück im 


Vor Ankauf eines Olens verlange man 


Jacob Rau, vorm. Otto Höltzel, 


hren ver- 


bad. Schwarzwald. 


mit Mica-Fenstern von 


daher auch der ausser 


Ruh-Öfen, der ihnen ihre 


Modelle. 


x 
x 


ebrauch. 


Preisliste and Zengnisse, 


Allein-Verkauf: 


Grandenz. 


Prima Dachfitt 


jur Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
achreparaturen, offerirt in Kiſten 
à 10 und 25 Pfd. zu Mk. 3.00 
und Mk. 6,00 franko jeder Poſt⸗ 
bezw. Eiſenbahnſtation. [6341 


Dt Eylaner Dachpappenfabr. 


duard Dehn. 
O908902.670900860088 


Räder 


aus beſtem zähen Siemens & 
Martin⸗Stahl, [5158 & 


Radfäte 


für Gruben», Feld- u. Klein⸗ 
babnen liefert die 


Jeldbahn⸗Fabrik 


Arthur Koppel 
. w. 


Seo: esesescesseee 


Pianinos 


vorzüglich u. prei w. Franko- 
Zusend , auch auf Probe. Theil- 
zahlg. Katalog grat G hrauchte 
zeitw. a. Lag., bill. Pianof -Fabr. 
Casper. Rerlin W Links 


Arm 


und 


Reich 


Alles gleich. 


Jeder raucht ſie mit Behagen u. 
ſpart noch Geld für ſeinen Magen. 
500 Stück meiner ſo ſehr be⸗ 
liebten Havanillos verſende 
jetzt für nur 7 Mt. gegen Nach⸗ 
nahme portofrei. Kein Ri o, 
da ich nicht gefallende Fabritate 
gerne umtauſche. Aus allen 
Kreiſen liegen maſſenhaft Aner⸗ 
kennungen vor und wurden all. 
v. dieſer Spez. im Jahre 1895 


4.610,00 0 St. verſandt. 


Der ſchlagendſte Beweis für 
die Güte derſelben. Adr. Sie: 
R. Tresp, Zigarrenfabrik, 
in Nenſtadt Wyr., 59. 
Muſter vhn Klub⸗Zigarre und 
Preisliſte lege arnt'& bei. 


DEF” Die weltbekaunte "TD 


Bettfedern-Fabril 
uſtay Luftig, Berlin s., Prien 
ftraße 46, verſendet gegen Neqnahme 
(nicht unter 10 M.) garant. neue vorzögl. 
ſullende Bettfedern, das Pfd. 55 Pf. 

Halbdaunen, das PÒ M. 1,25, 
h. weiße Halbdaunen, b. ufd. M. 1,75, 
vorzügl. Daumen, das Hfd. M. 2,88. 

Von dirf. Daunen genügen 
Pfund zum größten Oberbett. 
Werpadung wild nicht berechnet. 


45 gespaltene Steine 


ca. 2 m hoch, geeignet als Ge⸗ 
länder für Brücken u. Chauſſee⸗ 
aufſchüttungen, hat abzugeben 
frei Bahnhof Strasburg Wpr. 
om. Zmiewo 
7235] p. Strasburg Wpr. 


© Berliner 8 


Rotho =m Krenz 


Lotterie - Loose 
3 M. ak Si Reichsſtempel 


. Porto u. Liſte. 
Haupt⸗ 


sem 100000 M. 
Oscar Böttger, 


O Harienwerder wr. G 


Billigſte Bezugsquelle für 


Teppiche! 


5, 6, 8, 10 bis 100 Mark. 
Prachtkatalog gratis. : Pi 
einfar 
Sophastoffe, aubenuf, 
reizende Neuheiten, billigſt. 
> b. . Q 
Ta Emil Lefeyrer pus 


Berlin S., Oranienitr. 158, 


KKAKKK 
Kohlensäure 


beſte Qualität, empfiehlt 

billigſt 16418 
R. Kissner. 

Tilſit, Waſſerſtraße 21. 


NN N NN 
Mikel: 


A A Bemonteir- 
Caſchenuht, 


Ka N guter ie 

Ft erk, Emaille 
i in zifferbl., garan» 
tirt gut abgezogen, (repaſſirt) u. 
genau regul, dab. hierfür reelle 
2jähr. ſchriftl. Garantie Mk. 6,10. 

Die vielfach zu ſehr theuerem 
Preis, unter den verſchiedenſten 
Namen angebotene 


Nickel⸗Auker⸗ 
Remontoir⸗ 
Enfhenuhr, 


gut gehend, nur. Mk. 2,75, 
desgl. vergoldet 


(Holdine od. Neugold) 


Mk. 2,80. 

Hierzu pafi. Ketten, Nickel od. 
vergold. (Goldine oder Neugold) 
à Mk. 0,50 u. noch billiger (Um⸗ 
tauſch geſtatt.) gegen Nachn. od. 
Voreinſendung des Betrages. 

Wer ſich eine gute, reelle, 
abgezogene (revaffirte) Taſchen⸗ 
uhr, Wand», Regulateur⸗ oder 
Wecker⸗Uhr kaufen will, laſſe ſich 
m. reich illuſt. Preisliſte all. 
Art Uhren und Ketten gratis 
und frauko kommen. 


Uhren und 
Julius Busse, Ketten engros. 
Berlin C. 19. Grünſtr. 3. 
Billigſte Bezugsquelle f. Wieder⸗ 
verkäufer u. Uhrmacher. 


Gänsefedern, 


ö twegfält. gereinigt, wie dieſelr vd Gang 

2 fallen, m. allen Daun., Pfd. 1,50 M. 
nur kleine Federn mit 

f Daunen, ſehr zart, 


27 
beſte Gänſehalbdaunen „ 2,50 
geriſſ. Gänſef., graue 1,50 u. 2, — 
+ > weiß 2,50 u. 3.— 
verfende geg. Nachn. von 9 Pfd. an 
umtauſch geſtattet. u 
¢ Berthold Kückerits, 
a Grube b. Neutrebbin im Oderbruch. 


* 
* 
* 
” 

a 


Offerire 


Dopp. gereinigte [1796 


flüſſige Kohlensäure 


in meinen Stahlflaſchen oder in 
Flaſchen des Käufers franco Bahn 
ab hier. Prompte und ſchnelle 
Expedition ſichere zu. 


Hugo Mieckau, Dl. Cylau, 


Fabrik flüſſiger Kohlenſäure. 


Erstlings - Wäsche- 
Ausstaltungen 


vollständ. compl. zusammengest 
von 15 Mark any 
Bielefeld.Herren CH 

u. Damenwäsche, 2 

rell, Damast, ei 

nen und Taschen- 

tücher versendet 

eg. Nachnahme 

irect an Private 


H. Sauerland, 
Bielefeld. 


Pre.sbuch franko und 
gratis zu Diensten, 


3 1 
Feiner Grogg-Rum 
kräftiger gamaika⸗Verſchnitt, 
auffallend billig, u. en gros. 
32 tr. Probeflaſchen aß Mk. frk. 


S. Sackur, Breslau 
gegr. 1833. [9675 


Alleehäume 


Raftanien, Ahorn, Eichen und 
Ebereſchen, vorzügl. Stämmchen, 
ſind verkäuflich aus der Baum⸗ 
ſchule in Dominium Lindhof b 
Lipnitza Weſtpr., Kr. Briefen. 


Jeder Händler 
welcher 15648 


deuaturirten Brannfwein 


verkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 
kaufslokal ein Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 
des . Porſchrts Adige 8 us 
ängen. Vorſchriftsmäßige 

kate à 10 Pfg. verſendet 

Gustav Röthe's Buchdruckerei, 

Graudenz. 


Dritte 


jerliner Pferde- Lotterie. 


Ziehung am 29. und 30. October 1896. 


Gewinn-Plan: 


Loose à 1 Mark, II Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pig.) 


| 
a 


empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


nize. 


Berlin W., Unter den Linden 3| 
(Hotel Royal). 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


»Verſchiedene Projekte. 


In Regierungskreiſen hält man, wie wir erfahren, den von 
der „Köln. Ztg.“ angeregten Plan, zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums in der Oſtmark noch eine Univerſität zu gründen oder 
wie verſchiedene Provinzialblätter in edlem Wetteifer und 
unter Berückſichtigung lokaler Vorzüge angeregt haben, 
eine techniſche Hochſchule in Weſtpreußen zu gründen, 
an ſich für recht ſchön und im Intereſſe des Deutſch⸗ 
thums wünſcheuswerth, aber die Verwirklichung eines 
ſolchen Plaues für nahezu ausgeſchloſſen und zwar 
aus praktiſchen, insbeſondere aus finanziellen 
Gründen. Zunächſt meint man und die Statiſtik unter⸗ 
ſtützt allerdings dieſe Auffaſſung: wozu überhaupt hier im 
Oſten noch die Gründung einer neuen Univerſität.?! Die vor⸗ 
handenen genügen dem Bedürfniß mehr wie genug; 
wir ſtehen ſogar einer bedeutenden Ueberproduktion an 
akademiſch gebildeten Kräften gegenüber, die durchaus 
nicht genügend Verwendung finden können. Eine neue 
Gründung könnte nur völlig auf Koſten Königsbergs 
geſchaffen werden, einer Univerſität, die ſchon jetzt nur ein 
kümmerliches Daſein friſtet und, vom wiſſenſchaftlichen 
Standpunkte aus betrachtet, nur noch in einigen Fakultäten 
Erſprießliches zu leiſten vermag. 

Man hat t in maßgebenden Kreifen, fo wird uns 
verſichert, früher einmal daran gedacht, vielleicht in Brom⸗ 
berg eine Univerſität zu gründen, um gewiſſermaßen ein 
eiſtiges Band zwiſchen den beiden Provinzen Poſen und 

eſtpreußen zu ſchaffen, aber da hat die Sache auch ihr 
Mißliches, da ſicherlich der Erzbiſchof von Poſen die 
Forderung der Errichtung einer katholiſchen Fakultät ſtellen 
würde. 

So gut wie ausgeſchloſſen iſt es, daß der preußiſche 
Staat heutzutage daran gehen würde, einige 
Millionen zur Gründung einer Univerſität herzugeben 
und dann noch jährlich Hunderttauſende an Zuſchüſſen. 

Aehnlich iſt es mit der Begründung einer techniſchen 
Hochſchule. Man ſchreibt uns dazu von hochgeſchätzter 
Seite: Wir haben in Preußen drei ſolcher Hochſchulen: 
Charlottenburg, Aachen und Hannover; im deutſchen Reich 
ſechs; von erſteren iſt die Bedeutung von Hannover ſchon 
recht gering, kon letzteren friſtet Braunſchweig ſich nur 
noch ſo durch. Charlottenburg allerdings wird in Folge 
ſeiner großartigen Einrichtungen ſtark beſucht. Ein be⸗ 
ſonderes Bedürfniß zur Errichtung einer neuen Hochſchule 
liegt alſo kaum vor. Dann iſt aber eine Hauptfrage: 
Sind denn überhaupt bei uns in Weſtpreußen die nöthigen 
Vorbedingungen vorhanden? nehmen wir ſpeziell Danzig. 
In der Elektrotechnik ſchleppen wir noch ſehr nach; 
Chemie iſt hier nur ganz wenig vertreten — und dies 
um zwei der wichtigſten Abtheilungen, die ein gewaltiges 

uſchauungsmaterial erfordern; beſſer ſchon ſteht es 
mit Hoch⸗ und Brückenbau und eine Spezialität ließe ſich 
vielleicht im praktiſchen Schiffsbau ſchaffen, vielleicht ge⸗ 
rade mit letzterem ließe ſich einſetzen. Zwar wird in 
Charlottenburg auch Schiffsbau gelehrt, aber nur theo⸗ 
retiſch, und es geht dies dort, weil ſich die Admiralität 
der Sache annimmt und die nöthigen Lehrkräfte hergiebt, 
denn dies können doch nur ſolche Männer ſein, die ſelbſt 
im Schiffsbau thätig ſind (Konſtrukteure). Vielleicht ließe 
ſich einem derartigen Mangel in Danzig abhelfen, wenn 
techniſchen Leitern der Kaiſerlichen Werft geſtattet 
würde, Unterricht an einer neu eingerichteten Hochſchule 
zu ertheilen. Die finanzielle Seite der Sache iſt dieſelbe 
wie bei einer Univerſität. 

Sollte Danzig, worauf man wohl hoffen darf, ein⸗ 
mal zum Reichskriegshafen ausgebaut werden, ſo 
würde man vielleicht an die Errichtung einer techniſchen 
Marineakademie denken können; für deren Entwickelung 
wären dann in Danzig die Vorbedingungen und Grund⸗ 
lagen vorhanden. 

Zu dem Projekte der „Köln. Ztg.“ von einer Zer⸗ 
theilung der Provinz Poſen ſchreibt man uns: „In 
Regierungskreiſen denkt man heute garnicht an eine der⸗ 
artige Auflöſung der Provinz und Auftheilung an die 
benachbarten Provinzen angeſichts der enormen Schwierig⸗ 
keiten, die höchſtens gelegentlich einer großen politiſchen 
Aktion mit einem Schlage gewaltſam gelöſt werden könnten. 
Heute geht das mit der Theilung von Provinzen ſchon 
nicht mehr ſo wie früher, und was für Schwierigkeiten 
machte ſchon 1872 die Abtheilung Weſtpreußens von Oſt⸗ 
preußen, obgleich da größere Verwaltungsmittelpunkte ſchon 
vorher getrennt waren, von größeren zu theilenden Werthen 
der Provinz eigentlich nur Chauſſeen vorhanden waren. 
Heute ſind Provinzen nicht mehr einfache Verwaltungs⸗ 
bezirke, die man theilen und wieder vereinen kann, heute 
ſind ſie große kommunale Einheiten mit gewaltigen, 
in ſich feſtgegliederten Vermögensverhältniſſen. — 
Wenn da nun geſagt wird, daß ſchon bei Lebzeiten Kaiſer 
Wilhelms I. allen Ernftes der Plan einer Auftheilung Poſens 
beſtanden habe, ſo iſt das inſofern richtig, als Fürſt 
Bismarck wiederholt daran gedacht und im engern Kreiſe 
diesbezügliche Wünſche geäußert; aber ſchon damals mußte 
man die Sache in Anbetracht der großen Schwierigkeiten 
aufgeben. Bei der Bildung der Provinz, da hat man 
leider Fehler gemacht, unter denen auch beſonders der 
Netzediſtrikt zu leiden hat, d. h. in Bezug auf das Ver⸗ 
dente zwiſchen Deutſch⸗ und Polenthum, Fehler, die 

eute zu korrigiren — kaum möglich iſt. 

Ganz abgeſehen von Weſtpreußen: die Hauptſchwierigkeit 
hat ſtets gelegen und wird immer liegen bei Schleſien 
und den ſchwierigen inneren Verhältniſſen dieſer Nachbar⸗ 
provinz Poſens; daran hauptſächlich iſt auch früher die 
en hier liegt auch heute noch der Schwer⸗ 
unkt.“ 

Wir wollen die Bedenken nur andeuten. In Schleſien 
befinden ſich gegenwärtig die beiden chriſtlichen Konfeſſionen 
in annäherndem Gleichgewichte; das Ueberwiegen der 
Katholiken um dreimalhunderttauſend Seelen will bei einer 
Bevölkerung von mehr als vier Millionen nicht viel be⸗ 
ſagen. Dieſes Verhältniß würde vollſtändig zerſtört werden, 
wenn der Vorſchlag der „Köln. Sg jr urchführung 
elangte. Denn danach würden die Wahlkreiſe Görlitz und 

othenburg, in denen die evangeliſche Bevölkerung der 
katholiſchen um etwa das Fünfzehnfache überlegen iſt, von 


Der 


Schleſien abgetrennt werden, während zu Schleſien hin⸗ 
zukommen würden: der Wahlkreis Rawitſch mit 70 pCt., 
der Wahlkreis Pleſchen mit 86 pCt., der Wahlkreis 
Krotoſchin mit 72 pEt. und der Wahlkreis Adelnau mit 
77 pCt. katholiſcher Bevölkerung, dann würde das fon- 
feſſionelle Gleichgewichtsverhältniß zu Ungunſten der 
proteſtantiſchen Bevölkerung erheblich verſchoben werden, 
wodurch der konfeſſionelle Friede kaum eine Förderung 
erhalten dürfte. Weit weſentlicher als das konfeſſionelle 
Bedenken iſt das nationalpolitiſche. Mittelſchleſien 
würde Gefahr laufen, poloniſirt zu werden. Breslau 
würde vielleicht allmählig ein „ſchleſiſches Poſen“ werden. 
Die hohe katholiſche Geiſtlichkeit würde in Rückſicht auf 
die ſtarke Vermehrung der polniſchen Glaubensangehörigen 
dem niederen Klerus, der ohnehin ſchon — jetzt zwar erſt 
in Oberſchleſien, ſpäter aber auch in Mittelſchleſien — ſich 
der polniſchen Propaganda willfährig zeigt, die Zügel 
ſchießen laſſen müſſen. 

Alles in Allem: Mit der vorgeſchlagenen „Auftheilung“ 
der Provinz Poſen iſt es nichts. Was zum Theil gegen 
das Polenthum erreicht werden könnte, kann viel beſſer 
jetzt, ohne ſolche Radikalkur, durch eine ſcharfe, deutſche 
Verwaltungspraxis innerhalb der beſtehenden Bezirke 
erreicht werden. 


Der Begriff „Handlungsgehülfe“. 
[Nadr verb. 

Nach den Entſcheidungen unſerer oberſten Gerichtshöfe 
gehört ein kaufm änniſcher Angeſtellter nur dann zur 
Klaſſe der „Handlungsgehülfen“ und genießt nur daun 
die dieſen durch die verſchiedenen Geſetze eingeräumten 
Rechte, wenn er in einem „Handelsgeſchäfte“ angeſtellt 
iſt. Ein „Handelsgeſchäft“ iſt dasjenige, in welchem 
gewerbsmäßig Produkte angekauft und, entweder ver⸗ 
arbeitet oder unverarbeitet, wieder veräußert werden. 
Außer den Zwiſchenhändlern gehören alſo nach jener Be— 
griffserklärung zu den Kaufleuten: diejenigen Gewerbe⸗ 
treibenden, welche fremde Produkte auf eigenes Riſiko be- 
arbeiten und die Erzeugniſſe wieder abſetzen, alſo auch 
Handwerker, welche außerhalb der Grenzen eines Hand⸗ 
werksbetriebes „auf Riſiko“ arbeiten; ferner gehören nach 
den Gerichtsentſcheidungen hierher die Zeitungsverleger, die 
Apotheker, die Inhaber von Annoucen-Bureaux, Lotterie⸗ 
Kollekteure, der Staat und öffentliche Korporationen, ſofern 
ſie eigene Handelsgeſchäfte betreiben, u. a. 

Andere Gewerbebetriebe, ſelbſt wenn ſie kaufmänniſch 
betrieben werden, gehören nicht zuden Handelsgeſchäften; 
es ſeien hier z. B. erwähnt die Färbereien, die Lohemühlen, 
die Brennereien, die Berg- und Hüttenwerke, die Ziegeleien, 
die Zuckerfabriken u. a., welche nur die ihnen über- 
gebenen Stoffe auf Beſtellung oder nur ihre ſelbſt⸗ 
gewonnenen Produkte verarbeiten. Nach den Ent⸗ 
ſcheidungen der Gerichte gehören zu dieſer Klaſſe auch die 
Agenturgeſchäfte, die Pfandleihanſtalten, die Hotels und 
Logirhäuſer, die Erziehungsinſtitute, die Theater- Unter: 
nehmungen, die Leihbibliotheken u. ſ. w. Alle Angeſtellten, 
die in dergleichen Gewerbebetrieben thätig ſind, genießen 
alſo nach dem heutigen Rechte nicht die geſetzlichen 
Vergünſtigungen der Handlungsgehülfen, mögen ſie auch 
gelernte Kaufleute ſein und in ihrer Stellung nur kauf⸗ 
männiſche Dienſte verrichten. Dergleichen Angeſtellte können 
vielmehr bei einem Rechtsſtreite, wenn kein Dienſtvertrag 
abgeſchloſſen iſt, nur die rechtliche Stellung von gewöhn⸗ 
lichen Lohnarbeitern im Sinne der Gewerbeordnung 
beanſpruchen, denn bei ihnen treffen auch nicht die Beſtim⸗ 
mungen der SS 133 a bis 133 e der Gewerbeordnung zu, 
wenn ſie weder „mit der Leitung oder Beaufſichtigung des 
Betriebes oder einer Abtheilung desſelben beauftragt“, noch 
„mit höheren techniſchen Leiſtungen detraut ſind.“ 

Dieſe rechtliche Stellung der in nicht kaufmänniſchen 
Betrieben thätigen kaufmänniſchen Angeſtellten entſpricht 
keineswegs der Billigkeit. Der Geſetzgeber wollte doch 
dadurch, daß er für die Handlungsgehilfen andere Pe- 
ſtimmungen als für die Lohnarbeiter traf, den erſteren 
diejenige Stellung einräumen, welche ihren ſozialen Ver⸗ 
hältniſſen, ihrer Fachbildung und der Bedeutung der 

andelsthätigkeit für die Volkswirthſchaft angemeſſen iſt. 
Saben nun die in nicht kaufmänniſchen Geſchäften für 
kaufmänniſche Dienſte Angeftellten nicht dieſelbe Vorbildung 
wie die Gehülfen in Handlungshäuſern, haben ſie nicht 
dieſelbe Thätigkeit auszuüben wie dieſe, iſt endlich die 
Bedeutung der ſogenannten nichtkaufmänniſchen Betriebe 
nicht ebenſo groß für unſeren Volkswohlſtand wie diejenige 
der geſetzlich als „Handelsgeſchäfte“ bezeichneten? Iſt es 
nicht ein Widerſpruch, wenn z. B. der Kommis eines 
Kolonialwaaren⸗Engrosgeſchäfts, der bei einer Zuckerfabrik, 
die nur ſelbſtgebaute Rüben verarbeitet, einen wichtigeren 
Poſten als früher erhält, durch ſein Avancement von der 
Stufe eines Handlungsgehülfen auf diejenige der unter 
ihm beſchäftigten Tagelöhner ſinkt, falls er keinen be⸗ 
ſonderen Vertrag gemacht hat? Iſt es nicht eine Un⸗ 
gerechtigkeit, wenn der Buchhalter in einer Gutsbrennerei, 
in welcher nur eigene rodukte des Gutes ver⸗ 
arbeitet werden, geſetzlich als Lohnarbeiter anzuſehen iſt, 
während ein Buchhalter in einer Brennerei, die ihre 
Fabrikate aus angekauften Rohſtoffen herſtellt, als 
Handlungsgehülfe gilt? Iſt es nicht widerſinnig, daß ein 
kaufmänniſcher Angeſtellter eines Hüttenwerkes, eines 
Agenturgeſchäftes, eines Bergwerkes, der in den verſchiedenſten 
Sprachen korreſpondirt und den Handel nach den ver⸗ 
ſchiedenſten Ländern überblickt, nicht einmal dieſelben 
Rechte haben ſoll, wie der Lehrling im kleinſten Krämer⸗ 
geſch tee 
ei Einreihung der kaufmänniſchen begehrten unter 

die rechtlich als „Handlungsgehülfen“ bezeichneten Per- 
jonen darf keineswegs die Her kunft der 9 
maßgebend ſein, die in den betreffenden Betrieben ver⸗ 
arbeitet oder verkauft werden, ſondern das Hauptgewicht 
iſt auf die kaufmänniſche Thätigkeit der Angeſtellten au 
legen. Man hätte nun erwarten können, daß die Novelle 
zum Han delsgeſetzbuche eine Abhilfe herbeigeführt hätte, 
aber dies ift keineswegs der Fall, denn der 8 54 des 
Entwurfs bezeichnet als 8 ehülfen denjenigen, 
„der in einem Handelsgewerbe zur ung kaufmänniſcher 
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Dienſte gegen Entgelt angeſtellt iſt.“ Aus den angeführten 
Gründen iſt eine allgemeinere Faſſung, etwa Handlungs- 
gehülfe iſt derjenige, welcher in einem Gewerbebetriebe 
berufsmäßig gegen Entgelt kaufmänniſche Dienſte verrichtet,“ 
dringend zu wünſchen, ſonſt geſchieht einer großen 
Anzahl von kaufmänniſchen Beamten bitteres Unrecht. 


— 


Augenunterſuchungen und Sehleiſtungen. 


Augenunterſuchungen ſind in den letzten Jahrzehnten, 
namentlich an Schulkindern, in großer Zahl vorgenommen 
und haben die betrübende Thatſache ergeben, daß die Augen 
der gegenwärtigen Menſchheit immer ſchlechter werden, 
und daß die Kurzſichtigkeit unter den Städtern und Ge⸗ 
bildeten ſtändig zunimmt; Generalarzt Dr. Seggel hat 
ſogar feſtgeſtellt, daß in München 61% der Freiwilligen 
und Offizieraſpiranten unternormale Sehſchärfe beſaßen; er 
bezeichnet das mit Recht als „eine nahezu erſchreckende Höhe“. 

Der bekannte Breslauer Augenarzt Dr. Hermann Cohn 
hat nun während feines Ferienaufenthalts auf der Juſel 
Helgoland die Sehleiſtungen der eingeborenen Inſel⸗ 
bewohner feſtgeſtellt und auch die Augen der Beſatzung 
der in Helgoland ſtationirten Mannſchaften der kaiſerlichen 
Marine unterſucht. 

Unter Sehleiſtung verſteht die deutſche Marineordnung 
die Fähigkeit, mit unbewaffnetem Auge in die Ferne 
ſcharf zu ſehen. Die Sehleiſtungen werden in der Weiſe 
geprüft, daß man Buchſtaben von beſtimmter Größe an 
einem gut beleuchteten Platz aufſtellt und den zu Unter⸗ 
ſuchenden aus großer Entfernung jo lange näher kommen 
läßt, bis er ſie richtig lieſt. Verſchiedene Buchſtaben ſind 
indeß wegen ihrer verzwickten Form ſchwerer zu entziffern, 
als andere, z. B. B ſchwerer als L, und manche auch leicht 
zu errathen, überdies prägen ſich bei Maſſenunterſuchungen 
Reihen von Buchſtaben leicht dem Gedächtniß ein. Und 
da auch Analphabeten bei der Unterſuchung vorkommen 
et jo benutzte Prof. Cohn die nachſtehenden Snellenſchen 
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die nach verſchiedenen Seiten offen find. Dieſe Haken müſſen 
von geſunden Augen noch in ſechs Meter Ent⸗ 
fernung, d. i. unter einem Geſichtswinkel von 5 Minuten, *) 
erkannt werden. Niemand kann fidh, ſelbſt beim bejter 
Gedächtniß, dieje Zeichen auswendig merken, zumal man fit 
durch Drehung in ihrer Reihenfolge noch viermal zu ver⸗ 
ändern vermag. Der Unterſuchende wird in ſo großer Ent⸗ 
fernung aufgeſtellt, daß er keinen Haken ſieht, man läßt 
ihn näher kommen, bis er bei mehreren Haken angeben 
kann, ob ſie oben, unten, rechts oder links offen ſind. Wer 
die Haken in 6 Meter Entfernung richtig angiebt, hat nor⸗ 
male Augen, wer ſie ſchon bei 12 Meter deutlich ſieht, hat 
eine doppelt ſo große Sehleiſtung; muß er aber bis zu 3 
Meter herankommen, fo ift feine Sehleiſtung nur / 5 
der normalen. Natürlich ſpielt die Beleuchtung bei ſolchen 
Unterſuchungen eine große Rolle. (Die Unterſuchungen kann 
ſelbſtverſtändlich nur ein Augenarzt gründlich vor⸗ 
nehmen.) 

Von 100 Helgoländern hatten nur 9 unternormale Seh- 
leiſtung, 5 eine normale, dagegen 86 übernormale. Von 
den Letzteren hatten 30 fogar zwiſchen zwei- und dreifacher 
Sehleiſtung. Von den 9 Männern, welche unternormale 
Sehleiſtung zeigten, ſtanden 8 im Alter von 57—84 Jahren; 
nur ein einziger Helgoländer von 19 Jahren hatte eine 
halbe Sehleiſtung und dies war — lehrreich genug — 
der Gemeindeſchreiber. Wenn auch die doppelte und 
dreifache Sehſchärfe hauptſächlich bei jüngeren Leuten ge⸗ 
funden wurde, ſo fehlte es doch nicht an 50 bis 70jährigen, 
die 1½ bis 2½fache Sehſchärfe zeigten. Im Mittel war 
die Sehleiſtung der geprüften 100 Helgoländer faſt doppelt 
als normal, was nicht gerade Wunder nimmt, da ſich 
dieſe Männer nicht mit Näharbeiten beſchäftigen und faſt 
ſämmtlich Schiffer und Fiſcher ſind, weit auf See zu ſehen 
gewöhnt ſind und die Seeluft den Augen ſehr zuträglich iſt. 

Daß von der Trefflichkeit der Sehleiſtungen in der 
Marine ſehr viel abhängt, bedarf nicht einer Auseinander⸗ 
ſetzung. Prof. Cohn unterſuchte mit Unterſtützung eines 
Marineſtabsarztes die auf Helgoland befindlichen Mann⸗ 
ſchaften (55 Artilleriſten, 8 Matroſen, 7 vom Signalperſonal, 
13 vom Maſchinenperſonal, zuſammen mit gerade damals 
anweſenden 14 Mann vom Torpedogeſchwader 97 Mann). 
Die Unterſuchungen lieferten das ſchöne Ergebniß, daß unter 
den unterſuchten Leuten, die hauptſächlich der Marine⸗ 
Artillerie angehörten, 92 Prozent übernormale Sehſchärfe 
beſaßen, 7 hatten ſogar bis dreifache Sehſchärfe. Ein 22⸗ 
jähriger Marineartilleriſt in Helgoland, früher Schloſſer in 
a las ſogar noch in 19 Meter Entfernung ſicher die 
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*) Der 12. Theil eines Grades. Ein rechter Winkel hat 
90 Grad, d. h. ſeine Schenkel umfaſſen den vierten Theil eines 
aus ſeinem Scheitel als Mittelpunkt beſchriebenen Kreiſes. Ein 
Grad wird in 60 Minuten, jede Minute in 60 Sekunden ein⸗ 
getheilt. Neuerdings giebt man der Dezimaleintheilung den 
Vorzug. 


Berſchiedenes. 


— Der deutſche Dichter Johann Georg Fiſcher in Stutt- 
art, der als Lyriker Uhland gleichkommt, feiert am 25. Oktober 
einen 80. Geburtstag. Ein wunderbar den Volkston treffendes 
Gedicht iſt „Der Preis“: 

Es iſt kein hoher Berg ſo hoch, 
So tief kein tiefes Thal, 
Es dringt hinauf ein Vögelein, 
Hinab ein Sonnenſtrahl. 


Und wohnteſt Du im Alpengold, 
Und wo die Perlen ſind, 
Ich hätte doch ſo hoch und tief 
ein Herz geholt, mein Kind. 
— [Theure Geſchicklichkeit.] „. . Sie follen ja eine 
ſehr tüchtige Fran haben, die fid) fogar ihre Kleider ſelbſt 
macht!“ — „Leider , alle acht Tage eins!“ (FE Bl.) 


Büchertiſch. 


— Eine elgenartige Extrabeilage enthält das zweite Heft 
des neuen Jahrgangs der illuſtrirten Halbmonatsſchrift „Bom 
Fels zum Meer“ (Stuttgart, Union Deutſche Verlagsgeſell⸗ 
ſchaft, Preis des Heftes 75 Pf.), nämlich die Ahnentafel 
Kaiſer Wilhelms II. Dieſelbe hat die Form einer Scheibe: 
Um einen mittleren Kreis, der den Namen des Kaiſers enthält, 
gruppiren ſich konzentriſch zehn andere, in denen der Reihe nach 
die vier Eltern, acht Großeltern u. ſ. w., alſo nur die direkten 
Vorfahren bis ins zehnte Glied, insgeſammt 2047 Namen, auf- 
geführt ſind. Die ſe neue und überaus praktiſche Anordnung, aus 
der ſich ein überſichtliches Bild der „Blutmiſchung“ unſeres Kaiſers 
ergiebt, bietet zugleich ein werthvolles Vorbild für die Anlage 
ſolcher Stammtafeln im allgemeinen. 


— Iſt das Tanzen ungeſund? Unter den Umſtänden, 
wie es meiſt ausgeübt wird, allerdings. Zunächſt iſt es überaus 
anſtrengend. Sanitätsrath Dr. P. Niemeyer hat berechnet, 
daß eine Tänzerin, die ihre Engagementskarte vollſtändig 
heruntertanzt, im kreiſenden Geſchwindeſchritt eine Strecke zurüd- 
legt, welche, auf einer Chauſſee gegangen, gut drei deutſche 
Meilen betragen würde. Und dieſer Anſtrengung giebt ſich ein 
Weſen hin, dem es am Tage vielleicht ſauer fällt, nur eine 
Stunde ordentlich ſpazieren zu gehen oder einen kleinen Berg 
zu erſteigen. Daher ſollen ſehr zarte oder junge Geſchöpfchen 
ſich erſt vom Arzte Gewißheit darüber verſchaffen, ob ſie auch 
nicht an Herzfehler leiden oder lungenſchwach ſind. Sie mögen 
ſich lieber noch ein oder zwei Jahre lang kräftigen durch 
fleißiges Bergſteigen, Schlittſchuhlaufen, häufiges und energiſches 
Einathmen von friſcher, freier Luft und regelmäßiges Baden. 
Warum ſind es nun aber immer Mädchen, oft auch ganz ge⸗ 
ſunde und kräftige, die ſich beim Tanzen einen „Knax“ holen, 
und nie die jungen Männer? Dieſe und alle hygieniſchen Fragen, 


Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

Unſer Infanteriedienſt. ont zum Dienſtunterricht der 
Mannſchaften. Von v. Eſtorff. Verlag von E. S. Mittler 
& Sohn, Berlin SW. Partiepreis 55 Pfg., Einzelpreis 60 Pfg. 

Transfeldt's Dienſtunterricht für den Juſanteriſten des 
deutſchen Heeres. 31. Auflage. Verlag von E. S. Mittler 
& Sohn, Berlin SW. Partſepreis 45 Pfg., Einzelpreis 50 Pfg. 

Für's deutſche Reich. Sammlung betrachtender und kritiſcher 
Aufſätze über nationale Streitfragen. Von Cäſar Aſtfalck. 
Verlag von Rud Stolle, Bad Harzburg. Preis 50 Pfg. 

Armenien und Kreta. Eine Lebens frage für Deutſchland. 
Von Amicus Patriae. Verlag von Gerhard Reuter, Braun- 
ſchweig und A8 55. Preis 50 Pfg. À 

Oberlehrer und Richter in Preußen. Statiſtiſche Unters 
ſuchungen zur Löſung der Gehaltsaufgeſſerungsfrage. Von 
Dr. Heinrich Schröder. Verlag von Lipſius & Fiſcher, Kiel 
und 81 85 Preis 1 Mk. 

Gegen die Sozialdemokratie. Von Eugen Richter. Verlag 
der Aktiengeſellſchaft „Fortſchritt“, Berlin. Preis 30 Pfg. 
Gegen die Zwangsinnungen. Von Eugen Richter. Verlag 
er Aktiengeſellſchaft „Fortſchritt“, Berlin. Preis 30 Pfg. 
Otto Hübner's Geographiſch⸗Statiſtiſche Tabellen aller 
Länder der Erde. Herausgegeben von Prof. Fr. von Juraſchek. 

Verlag von Heinrich Keller in Frankfurt a. M. 

Der Gotthard. Von Carl Spitteler. Verlag von J. Huber, 
Frauenfeld. 

Meine Reiſe durch die Schweiz. Herausgeber Comptoir de 
Phototypie, Neuenburg (Schweiz). 20 Lieferungen à 60 Pfg. 
u je 36 Anſichten. Verlag von K. F. Köhler, Baarſortimeut, 

eipzig. 

Meine Orient⸗Reiſe. Loſe Blätter aus dem Reiſetagebuch. 
Von A. Tetzlaff. Verlag von P. Grabow, Prenzlau. 

Neueſte Handkarte der Gebiete um den Nordpol. Nach 
Fat n Quellen bearbeitet von A. Herrich. Verlag von 
Carl Flemming, Glogau. Preis 50 Pfg. 

Klaſſiſcher Skulpturenſchatz, herausgegeben von F. v. Reber 
und A. Bayersdorfer. Jährlich 12 Lieferungen à 50 Pfg. 

Verlag von F. Bruckmann A.-G. München. 
Die Verſorgung von kleineren Städten, Landgemeinden 


Danzig, 23. Oktober. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfein. Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 15,—, fuperfi 
Nr. 59 Ut. 18—, fein Nie 1 DE 10,30, Ne. 2 ME 8,50, Metabian oer Schwarz- 
mehl Mk. 5,20. — NHoggenmehf; extra ſuverfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 12 —, 
E Nr. 11,—, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 10,—, fein Rr. 1 Mk, 8.80. 
ein Nr. 2 Mf. 7,40, Schrotmehl Mt. 7,60. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5.40. 
— Kietie: — pro 50 Kilo Mk. 4.40, Roggen- Mk. 4,40, Gerſtenſchrot 1 Mk. 7. 
$raupe: Perl- pro 50 Kilo Mk. 14,—, feine mittel Mt. 13.—, mittel Mk. 11— 
ordinär Mk. 9,50 — Grüße: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 15,50, Gerſte⸗ Nr. L 
12 —, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,—, Gerkens Nr. 3 Mk. 9,50, Hafer- Mk. 14.— 


Königsberg, 23. Oktbr. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 78 inländiſche, 156 auslandiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) ferner weichend, hochbunter 800 
gr. (131-32) 162 (6,90) Mk., mit Roggen 789 gr. (133-34) 146 
(6,20) Mt., 770 gr. (130) 162 (6,90) Mk., 793 gr. (134) blaus 
pitzig 155 (6,65) ME, mit Roggen 754 gr. (127) 135 (5,75) 

k. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. holl.) 
ferner 8 44 gr. (125) bis 762 gr. (128) 113 (4,52) 
Mk., vom Boden 765 gr. (128-29) 1121/2 (4,50) Mk, 750 gr, 
(126) bis 762 gr. (128) 113 (4,52) Mk., 744 gr. (125) 112 
(4,48) Mk., Weizenroggen 113 (4,52) Mk. — Hafer (pro 50 
Pfund) 117 (2,90) Mk., feiner 127 (3,15) Mk. 


Bromberg, 23. Dftbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 158—163 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 113—118 Mk. — Gerſte nach Qualität 113—118, 
gute Braugerſte 125— 135 Mk. — Erbſen Futterwaare 118 
bis 122 Mk., Kochwaare 128—140 Mk. — Hafer alter nom.. 
ohne Preis, neuer 120—126 Mk. — Spiritus 70er 37.00 Mk. 


Poſen, 23. Oktbr. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.); 
Weizen 15,60—16,60, Roggen 12,00—12,10, Gerſte 
12,10—14,50, Hafer 11,60 —13. 00. 


Berliner Produktenmarkt vom 23. Oktober. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 117—185 Mk. nach Qualität gef. 
Erbſen Kochwaare 150-180. Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 

118—128 Mk. per 1000 Kilo nach Qnalitat bez. 


die mit dem Tanze zuſammenhängen, beantwortet das neueſte DER Ag 9 Rüböl loco ohne Faß 55,8 Mk. bez. 7386 
Heft der Zeltſchrift „Fur Guten Stunde“ (Berlin W., Bong B e END OEA REA ea Waſſer. Petroleum loco 22,1 Mk. bez, Oktober 22,1 Mk. bez. von ei 
und Komp.) In der Abtheilung „Für unſere Frauen“ ſchließt Bai e November 22,1 Mk. bez. Dezember 22,2 Mk. bezahlt. übel 
der Artitel „Das befte Sre mit feinen wichtigen arbeitet von Dr. J. Kraſchutzti, Stabsarzt in Danzig. Verlag | Stettin, 23. Oktober. Getreide- und Spiritusmarkt. peins 
Erfahrungen ab, dem fih eine Menge von Beiträgen aus Haus- von Leopold Voß, Hamburg und Leipzig. Preis 80 Pfg. Weizen ruhig, loco 164—168, per Oktbr. 167,00, per Oktober⸗ pen 
wirthſchaft, Geſundheitspflege, Frauenarbeit, Haus- und Bimmer- | Geſundes Blut und ſtarke Nerven auf dem Wege der Er- | November 167,00. — Roggen ruhig, loco 126—128, per Oktober die 
garten, Hausthierzucht anreihen. nährung nach Julius Heuſel's Ernährungs» Theorien von | 127,50, per Oktober⸗Nobember 127,50. — Pomm, afer loco licht ii 
; Dr. Tb. Bertal. (Sechſtes Taufend.) Verlag von Oskar 128-133. Epiritnsberidt. Loco flan, mit 70 Mk. Konſum⸗ er 
— Der „Klaſſiſche Bilderſchatz“, herausgegeben von Gottwald, Leipzig, Preis 30 Pfg. ſteuer 36,20. — Petroleum loco 11,10. ande 
F. v. Reber und A. Bayersdorfer, (Verlagsanſtalt für Kunjt | Kleines Lehrbuch der Naturheilkunde und Hygiene. 2 en 
und Wiſſenſchaft vormals Friedrich Bruckmann, München) ift Eine leichtverſtändliche Anleitung zur naturgemäßen Vor⸗ Magdeburg, 23. Oktober. Zuckerbericht. Leb 
ein vortreffliches Lehrmittel für das Verſtändniß und Kennen⸗ beugung und Heilung aller akuten und chroniſchen Krankheiten. Kornzucker excl. von 92% 10,25—10,35, Kornzucker excl. 880% a 
lernen der klaſſiſchen Kunſt Herausgegeben von Bruno Köhler. Verlag von F. E. Bau- | Nendement 9,70—9,85, Nachprodukte excl. 759 Rendement bl 
í - mann, Bitterfeld. Breis 50 Vig. 7,20—7,90. Cchwäcer, — Melis I mit Vah 22,25. Muhia, Er 
[7430| 1000 Quadratmeter be ra 77 3 = rağ 
Munde, B cm arte Th. Bargmann, Sattlermeiſter, Danzig, — 
Schaalbretter ö Große Gerbergaſſe Nr. 9/10, TÍ Belle 
im Laufe des Winters lieferbar, prämiirt mit den eriten Preiſen Marienburg 1884, Königsberg 1895, Pr. L 
ſucht zu kaufen ' N fertigt und empfiehlt: S 
J. Anker, Graudenz. Kutſchgeſchirre, von — 
— ——— der einfachit. bis feinſt. 
Roßzhaare, Schnitt I Wera Ge 
kauft u. zahlt pro Pfd. 1.20 M'. annat. Schabrack. N 
A. Wilke, Bürſtenmachermſtr., Meitſchen u. Gerten 2 
Grabenſtr. 35. 17432 aller Art, — 
raune Haare. -a ded. Schaukelpferde, 
Es wird um Nachricht über die Perſönlichkeit ber Verſtorbenen Getrocknete Wagenlaternen, ‚der 
zu den Akten I. J. 418/96 gebeten. Ae 5 ührı 
i irnen, ohrplatt.ı. Kaiſer⸗ fanti 
Grandenz, den 18. Ortober 1896. e koffer, Reiſekoffer, gung 
Der Erſte Staatsanwalt. kauft 17411 Damen⸗ u. Handkoff. 
Anna Maschke. Damentaſchen, Geld“ 
Bekanntmachung. Obſigeſchäft, Ronit Weſtpr. y 55 aller Bl 
— 0 5 > = s 5 er ten bi A 
An der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule und dem Lehrerinnen | — e int 
Seminar in Graudenz ift die Stelle einer Hilfslehrerin zu 7404], Den Verkauf der > in ere Gortea Age 
Oſtern neu zu beſetzen. Ev. Bewerberinnen, die die Befähigung Fabrikate Meiner Ziegelei Jagdtaſch., Gewehre rantı 
aben, den Geſang⸗ und Turnunterricht auf der Unter» und Mittel» 5 4 7 futterale Pürſch⸗ Schu 
tufe zu ertheilen, wollen ihre Meldungen bis zum 15 November habe ich den er s 5 
t i D e taſchen, Zigarren 
an den Direktor Dr. Leonhardt einſenden. Gehalt 900 Mk. jährlich. herren abr Löwenberg taschen Byleftaſchen, Unse 
Graudenz, den 21. Oktober 1996. S feiner aſchen mit Ein- Ee 
Der Magiſtrat. [7360 übertragen. i u a. E. tirta aa KAE 
Er Knappſtaedt, im Oktbr. 1896. Rindleder( Handarbeit) He 
Bekanntmachung. ®. Donner. bis feinſte Wiener Ars foti 
7431] Die Stelle eines Kaſſenboten und Vollziehungsbeamten beit. Schultaſchen u. Ihle 
kommt ſofort zur Beſetzung. Gehalt 600 Mark. Bei definitiver | ge = TIER Torniſter (Handarb.), Schr 
Anſtellung 720 Mark, ſteigend 4 mal von 5 zu 5 Jahren um UBRIGIN Alle Sportjachen wie 
70 Mark bis 1000 Mark. Kaution 150 Mark. Militäramwärter | — —— > r zweckmäßige Neuheiten Sc 
erhalten den Vorzug. Militärdienſtjahre kommen nicht in Au- Pflanzenfaser - Seite. Be- : z R 8 i und jede Beſtellung 
rechnung. Der Beamte muß der Provpinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ deutungsvoll in hygien. wird ſchnellſtens erlediet. Preisberechnung und Muſterbücher nach auswärts zu Dienſten EM geſ. 
kaſſe beitreten und 1½ pCt. ſeines Gehalts als Beitrag zahlen. Bezieh zur Pflege d. Haut. r TEEN TEE ET RA er ee SIESEE vr oder 
Bewerbungen ſind unter Beifügung von Zeugniſſen und eines ſelbſt⸗⸗ £ UBRIW“IN $ u‘ 
geſchriebenen Lebenslaufes einzureichen. Brobedienitzeit 3 Monate. Pflänzenfaser-seife Wi Wirkt Ben 
Graudenz, den 22. Oktober 1896. ri hagon und heilirättig 4 — 
Ri A beiau:gesprurigenen -B . 
LEI a ER dem. Kanhheib der — N 8 
a UBRIG x $ 
D 
Bekanntmachung. $ Pflanzenfaser-Seile.Keinigt j N 
7388] Die Lieferung der Materialien zur Unterhaltung der Pror | unbedingt die Poren, wo- \ i ii \ 7, 
pinzial-Chaufjeeen, jowie die Walzarbeiten behufs Herſtellung neuer durch der Stoffwechsel des ; = — erbä 
Ber sen bie e die dan deiner endlich 1 7 5 a; 5 b ; = 
er Schneepflüge für den kommenden Winter, endli ie Mbiu A fördert,allgemeines Wohl- & T: P a (Kro 
. im 3 — Se ſoll für „ 3 behagen erzeugt ae. age Zur E © = 
/98 im Wege der öffentlichen Ausbietung vergeben werden: Verlangen Sie. Ubrigin“ = 32 $ ow 
15 ſind erjorverlid: Br RETTET Bin all bene. Handlungen. endet die Stahlwaarenfabrik von Gebrüder Rauh in Wit 
Für dle Strecke de auſſeeauſſehers Porsch zu Omonat Nach Plätzen, wo keine 22 3 a y : f verb 
* Dirſchau⸗Bromberger Chauſſee von Station 80,0 bis 103,6 Misderiage SE ratae | Gräfrath bei Solingen dem Einjender dieſer Annonce ein bochfeines Bar 
81,5: 319 cbm Chauſſirungsſteine, 200 cbm Kopfſteine. „ Ubr:zim“ ‚BerlinN.W., Taſchenmeſſer Nr. 349 mit 2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen und mit Korkenzieher, an k 
200 Ld. m Bordſteine, 311 cbm grober, 3.0 cbm feiner Alt-Moabit 133, und franko echtes Hirſchhornheft mit doppelten Neufilber - Beſchlagen, innen und außen hochfein polirt. 7755 
Kies, 200 cbm Pflaſterſand, 750 lfd. m Walzarbeiten, I von 3 Mk. an, Haus-Seife Beſteller verpflichtet ſich, den Betrag von 1 Mk. 30 Pf. binnen obiger Friſt einzuſenden 731 
1000 qm Pflaſterarbeiten, die Abfuhr des Abraums von gas Stück 10 Pt. Toiletten- oder das Meſſer unfrankirt zurückzuſchicken. [7407] = 
Schwetz bis Schönau r * Seiten das Stück 35 und ort und Datum (deutlich) Name und Stand (deutlich) 5 € 
b. Culm-Teregyoler Chaure: 137 cbm Chauſſtrungsſteine, 75 Pt. Medic. überfettete BT 
3 cbm 23 755 chmn 1 55 RiB, 100 Grig Schuß | Serf. mit 2 . ; e E ns = 6!!! EEE 1375 
teine à 1,20 m lang, ¿ fd. m Walzarbeiten. Schwefeltheer d. St. ie 7 R i i t und tofrei. 13. 
. è 8. 9 Uhr i Reichbaltig illuſtrirtes Preis-Muſterbuch verſenden umſonſt und portofre 
Arai Beider ae en e in a Wa — . — ——— —— Zahlreiche lobende Anerkennungen. — Briefmarken aller Länder nehmen in Zahlung. bi 
II. Für die Strecke des Chauſſeeaufſebers Augustin zu Gruppe > : - auf 
n. Dirſchau⸗Bromberger 1 von 1 f ) Mi t “ d: cead - = 
6 cbm Pflaſterſteine, 138 cbm grober, cbm feiner - SERIEN Im! 
8 6 n dee zentralfener -Doppellinte J Behe und billigte di 
b. Grubpe⸗Graudenzer Chauſſee: 59 cbm grober, 54 cbm | Cal. 12 2 ur YV x Bezugsqnelle für [2695 Mi 
i i riff, beit. 1 WD iki 
eur aa berſchluß, ſehr ſcharf im Schuß, D Musikinstrumente 


Eermin: Sonnabend, den 31. d. Mts., 10% Uhr Vormittags, 
beim Kaufmann Strehlke in Schwetz. B 
III. Für die Strecke des Chauſſeeaufſebers Drews zu Warlubien. 
A. Dirſchau⸗Bromberger Chauſſee von Stat. 37,5 bis 58,5: 
120 cbm Ropiiteine, 200 Lfd. m Borditeine, 165 cbm grober, 
88 cbm feiner Kies, 200 cbm Pflaſterſand, 1300 qm 
Pflaſterumlegung. 
b. Zweigchauſſee Warlubien: 14 cbm Chauſſirungſteine, 
cbm feiner Kies. 
Termin: Donnerſtag, den 5. November er., Vorm 11 Uhr, 
im Herrmann ſchen (früher Itzigsch ſchen) Gaſthauſe zu Warlubien. 
IV. Für die Strecke des Chauſſeeaufſehers Hirsch zu Pienons⸗ 
pwo, Kreis Marienwerder. z 
a. Dirſchau-Bromberger Chaufjee von Stat 24,0 bis 37,5: 
55 cbm Chauſſirungsſteine, 177 cbm grob., 350 bm fein Kies. 


Herm. Oscar Otto, 
Markneukirchen i. S. 
Um ſ. z. überz., verlange m. 
Preisliſte arat. u franta, 
bevor m. anderwärts kauft. 


Hafid phosphorſaurer 


Kalk 


garantirt 40 Prozent, frei von 


faſt neu, ift preiswerth zu ver- 
kaufen durch Förſter Lorkowski, 
Forſthaus Sibſau b. Warlubien. 


Sparsamkeit bringt Glück 
Annahme alter Wollſachen 


eg. Lieferung v. Buckskin, 
Aausklerder-, Unterrock-, 
Mantel-, Portièren- und 


und Viſitenkarten 
Berlobungs - Anzeigen 
Hodyeits-Eintadungen, Spelfekarten 
fertigt 


Guſtav Nöthe's Buchdruckerei 


Druckerei des „Geſelligen“, Graudenz. 


Läuferstoffen, Teppichen 


2E f 


inemühle⸗ i 72 j , und Schlafdecken. Hoſten⸗Anſchläge Arjen und Chlor, empfiehlt in 
r eba oer, 24 obm | —— Muter trantol — Ori irai tleineren und, oröperen oriinali 
5 — Kies, 23 cbm Pflaſterſand, 114 qm Pflaſterarbeiten. Preise anerkannt billig! po ſtwendend. Batma nun: u nors 2 
6. Marienwerder⸗Kleinkru n S. Frank, 1 Verte telle * Pee | 
fteine, 26 cbm grober, 94 cbm feiner Kies. Hoym a. Harz 56. —. — a 17 2 
Termin: Donnerſtag, den 5. November er., Nachm. 3 Uhr, ho 2 
im Worm'ſchen Gaſthauſe zu Kleinkrug. 
In den anberaumten Terminen wird auch die Pferdegeſtellung T 7372] 2000 Ctr. 2 i 
het preden FFC Speiſekartoffeln 70841 Mittelgroße ſchöne 7459] 200 Zentuer R nte Eßkartoffeln 3 ; 
ie Bedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht werden. mM 2 í l ab E karto eln N 5 f 
verfauft Daber 150 Mat) AAllinuet Zwiebeln . (Achilles) bat abzugeben 
Schwetz, den 22. Ottober 1896. magnum bonum, 175 Mt verk. ob. mariel, Gr. Lubin] Dand verl, vertäuftic. Meller Solgowo 2 
ig e * "al Dlecemo, Boit 0 d. Graubenz. Dom uttkenb.KowahlenOſtp. v. Wroßlawken. 50 


onſum⸗ 


880% 
ement 
1. 


i 


7383] 


fehlt: 
e, von 
feinſt. 
ſättel 
jerret 
brack., 
serte 
erdes 
erde, 
tet, 

äute, 
8 
offer, 
dkoff. 
Geld, 
aller 
en bis 
Sorten 
wabi, 
wehr 
ür ſch⸗ 
rreu⸗ 
ſchen, 
it Ein⸗ 
mon⸗ 
irkſten 
ırbeit), 
r Ar⸗ 
en u. 
darb )). 
tı wie 
heiten 
ellung 
| 


„rationelle Licht 


bäuiern zꝛc. im Gebrauch. 


ſchraubt werden kann, 


Gasglühlicht, 
von 


Dank. 


7386] Infolge meiner Heilung 
von einem langjährigen Magen⸗ 
übel fühle ich mich veranlaßt, 
meinen Dank öffentlich auszu⸗ 

rechen. Fünf Jahre litt ich an 

erdauungsſchwäche (Dysvpepſie), 
die mir fortdanernd Unvequem⸗ 
lichkeiten, Schmerzen und aller⸗ 
and Störungen im Haushalt des 
örpers verurſachte. Veraulaßt 
war das Leiden durch nervöſe 
Ueberanſtrengung im Beruf. Ich 
wandte mich auf vielſeitige Em⸗ 
pfehlung ſchriftlich an Herrn 
&. Fuchs, Berlin, Leipziger⸗ 
traße 1341 und konute nach 
urzer Zeit infolge der einfachen 
und ſac gemäßen Behandlung 
Beſſerung u. Heilung konſtatiren. 

ordan, 
Pr. Lieut. und Bürgermſtr. a. D. 
Steglitz, Schützenſtr. 8 J. 


Die mechanische 


Gewehr-Fabrik 


von Simson & Co., 
vormals Simson & Luck in Suhl 
tertigt 17328 


Jagdgewehre 
‚der Art in gediegenster Aus- 
ührung bei weitgehendster Ga- 
rantie und unter Berücksichti- 
dung aller speziellen Wünsche 
zu zivilen Preisen. 


Ssaktisch.s Förstergewehr 
vatraQualitäi(Spezialit.) Doppel- 
flinte M. 70, Büchstlinte M. 80. 

Reparaturen werd. unter Ga- 
rantie für solide Arbeit u. gut. 
Schuss billigst ausgetührt, auch 
an Gewehren, welche nicht 
unseres Fabrikates sind. 

Illustrirte Preisverzeichnisse 
bei Nennung dieser Zeitung 
umsonst und portotrei. 

Heringe. Einen Poſten gute 
ſchottiſche mit Rogen u. Milch u. 
Ihlen gem. à To. 12 Mk. empf. H. W. 
Schröder, Danzig, Johannisg. 39. 


Schleſ,Speiſezwicheln 


pei. Waare, verj. bei vorh. Kaſſe 

oder Nachnahme den Ztr. mit Sack 
u Mk. 3,25. 16625 
entzkowski, Czersk Weſtpr. 


Hohe Belohnung 


erhält, wer mir zu meiner gold. 
Nemontoiv-Ancre-Uhr Nr. 62379 
N welche mir am 
8. d. Mts. mit goldener Kette, 
fow. Seehundleder⸗Portemonnaie 
mit Inhalt geſtohlen worden ift, 
verhilft. Vor An auf wird ges 
warnt. Meld. briefl. u. Nr. 7400 
an die Exped. d. Gefell. erbeten. 


7313] Eine große gelbe Hündin 
am 22 d. M. entlaufen. Abzu⸗ 
eben bei F. Dankwarth, 
randeng, Schuhmacherſtr. 19. 


i373] In der Nacht vom 12. zum 
13. d. Mts. ift mir mein 


brauner Jagdhund 
auf den Namen Larong hörend, 
hier aus Schwetz entlaufen. Den 
Finder deſſelben bitte, ihn gegen 
Belohnung abzugeben reſp. um 
Mittheilung an 

M. v Proeck, Schwetz a. W 


Erle 


kauft rund oder geſchnitten 


F. X. Stengel. 
Konitz Ne 


2990090927 900900099% 


$ Gute Gllern-Brefter 


3/4" ſtark, ſowie 


Bohlen 

2% ſtark, t 2 

zu kaufen rg ie 

gebote franto Czersk [5406 é 
Hermann Schüt 

Ezerzk Weer. $ 


9090000999000 


6448] 


00900 990% 


09900007999 


3 


liſer⸗Spititua⸗Glählicht 


Neuen Gasglühlicht⸗ Aktien + Gſelſchaft 


Berlin W., Leipzigerſtraße 34 


iſt überall, wo kein Gas vorhanden, das 


owie verſandfänige Glühtörper, 
edermann zu inſtalliren. 


Proſpekte gratis und fraunko. 


der Gegenwart!“ 


Daſſelbe iſt im Haushalte Sr. Majeſtät des deutſchen 
Kaiſers, in verſchiedenen Mini 


rien, Kaſernen, Kranken⸗ 
ſterien, Kas , [7323 


reis des kompletten Apparates, welcher auf jede vor⸗ 
handene 14linige Petroleum⸗Lampe ohne Weiteres aufge- 


Mk. 8,50. 


Zu haben in allen beſſeren Lampen⸗Geſchäften oder direkt 
zu beziehen. — Um vor werthloſen Nachahmungen geſchützt 
zu ſein, verlange man ausdrückichſt 


Kaiser - Spiritus -Glühlicht. 


Feſtmeter 156 


I. und II. KI. 


zu kaufen u. bitten um Offerten. 


Maſchinenban⸗Geſellſchaft 


Osterode Ostpr. 


- Geldverkehr. 


9500 Mk. find, auch ı. Theilbetr. 
von 1000 Mk., zu 5 0 auf Hyp. 
zu vergeben durch Bureauvorſt. 
Damrau in Strasburg. [7421 


Amortiſ.-Barlehne 


nach Neuſtadt, Schöneck, Stuhm, 
Garnſee ꝛc. zu 3¾% und ½0% 
Amort. offerirt Subdirektor Otto 
Hein, Danzig. NB. Keine ein⸗ 
getr. Genoſſenſch. Rückporto erb. 


Ifehige Beleihungen 


mit Bank- u. Kaſſengeldern au 
ſtädt. u. ländl. Grundbeſitz bis 
zur höchſt. Beleihungsgrenze 
u. unter günſtigſten Bedingungen 
chnell u. ſachgemäß be- 
wirkt durch Elbing. Hypothek. ⸗ 
Komptoir, Elbing, Hoſpitalſtr. 
Anfragen iſt ſtets Rück⸗ 


werden 


Nr. 3. Anfre 
porto beizufügen. 


Geld bu: 


Zweck 
15000 Mark 


Adr. : D. E. A. Berlina3 
werden auf ein 


16551 


ſofort geſucht. 


Privat⸗Hyvothek, 
ſicher, eingetragen. 
beten an den 


wird zur erſten Stelle eine 


Hypothek 


geſucht. 
a. d. Gefell erbeten. 


Auf einer Beſitzung 
von 100 ha. 


Privatgelder 


in Höhe von 27000 Mk. gef, 


Meld. unt. Nr. 6850 a. d. Ge 


Braumeiſter 


reſp. gelernter 
Brauer 


können ſich mit einer Einlage v. 
15 — 20000 Mk. an einem ſehr 
rentabl. Geſchäft betheil. Meldg. 
unt. Nr. 7165 an den Gefell. erb. 


Thorn iſt Petkuſer 


Shaat⸗Roggen 


ſchöner Qualität zum Preife 
von Mark 130 p. Tonne 


abzugeben. [296 


“Viehverkäufe, < 


Ein Wagenpferd 
5—7 3. alt, wird als Paßpferd 
zu einem 7⸗zöllg. dkb. zu kaufen 
geſucht. 3 
Dom. Kl. Roſainen 
p. Neudörſchen. 
„Daſelbſt ſtebt 
ein 3½ jähr., 
elegantes dkbr., 
welches ſich als 


Reitpferd 
eignet, zum Verkauf. 


Sprungfahige und 
Eber 


der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu seitgemäßen rer 

om. ra agen 
[6629] p. Bartenftein 


$| 70 Läuferſchweine 


u. 3 ſchöne Eber 


verkäufli ; 
0 e Be d 


Wir ſuchen einige Hundert 


efern- Rundholz 


öhe zu jedem 
ofort zu verg. 


Rittergut in 
Weſtpreußen gegen 5% Zinſen, 
nach drei Jahren rückzahl bar, zu 
Dieſes Darlehn 
wird gleich hinter erſtſtelliger 
alſo abſolut 
Offerten er⸗ 
Rentier Herrn 
Emil Grönling in Dt. Eylau. 


719%] Auf ein Kruggrundſtück 


Meldung. unt. Nr. 7196 


im 
Graudenzer Kreiſe in Größe 
werden hinter 
52000 Mk. Landſchaftsgelder 


Niederzehren, Station Wiederſee. 


werden gegen 1 Der 


unter Nr. 6439 an den 


* 
* 


4437] In Döhlau Oſtpr., 
Bahnſtation Steffenswalde, 
ſtehen nachbenannte Hengſte 

zu Zuchtzwecken z. Verkauf: 


Rolf 
dklbr., Stern, lk. Hfeſſel w., 
1.67 m, geb. 1892 in Böhlau 
. Roland a. d. Hilarita, 
1 Oſtpr. Stutbuch 2972. Preis 

2500 Mark. 


r 

Heroid 
Fuchs, Stern, r. Hinterfſſl. 

w. 1,72 m, geb 1888 in 


Döhlau v. Bombay a. 
d. Hilarita. Preis 5800 Mt 


Schneemann 


engl. Vollblut, braun, geb. 
1891 in Waldhof vom Mo- 

narch a. d. Schnucke. Preis 
5000 Mark. 


4 Die Geſtütsverwaltung. 


air giere! 
Suche Fe 


weiß, 7 Jahr, 5, 3“, von auf- 
fallender Schönheit und vor⸗ 
nehmem Exterieur, complett ge⸗ 
ritten, militärfromm, verkäuflich. 
Dom. Przytullen, Poſt Kutten, 
Bahn Lötzen Opr. 17333 
7222] Dom. Orle 
per Melno verkauft 
zwei gut eingef., ſtarke 


Wagenpferde 
6jähr., 6“ hoch, Rappen 


6971] Von mein. 
beiden 


Neitpferden 


wünſche ich eines 
nach Wahl zu verkaufen: 

a. bellbr., preuß. Wallach, 1,69m, 
12 Jahre (Nationale vor» 
handen); 

b. get Fuchsſtute, 1,70 m, 8 
Jahre. 

Beide Pferde ohne Fehler, mit 
viel Gang, mehrere Jahre Kaval⸗ 
lerie⸗Offizier⸗Pferde, vorzüglich 

eritten, ohne Schwierigkeit, 

ommandeurpferde für mittleres 
Gewicht. Preis: a 750 Mark, 


b. 950 Mark. 


Carls. 
Hauptmann J. ⸗ R. 18. 
Oſterode Opr. 


Leit Batch 


verkauft C. Diebig, Nieder⸗ 
zehren. 17240 


In Königshof 
per Altfelde ſind 


30 Ochſen 


ie % von der Weide, 
i b meiſt. zur Weiter- 

i maſt geeignet, u. 

20 Lämmer 

der Holſteiner Fleiſchſchafe, zu 

verkaufen. 

7362) In 

Culmſee ſind 


* 


Glauchau per 


5 ſprungf., 
ſchöne 


Bullen 


Abſtammung von 


zu verkaufen. 
Holländer Kühen u. importirten 
Fryburger Bullen. 

Die Gutsverwaltung. 


N besini 


Prima oſtpreußiſche 
Stiere 


zur Maſt, s vis 11 Gtr 
ſchwer, preiswerth zum Ver⸗ 
kauf. Vorherige Anmeldung zur 
Befichtig. erwünſcht. Geſchäfts⸗ 
prinzip: Ohne Beſichtigung kein 
Geſchäftsabſchluß. [6306 
Biehhandlung Raabe, 
Culm, 
Bahnhofſtr. 46, 


50 Cämmer 


(Schwarzuaſen) verkäuflich in 
Zimowen b Nikolaiken Ditpr. 


7377] Wegen Aufgabe d. Zucht 
verkaufe 60 Stück diesjährige, 
hervorragende Rambonillet⸗ 
Mutterlämmer 
garantirt geſund, ca. 75 Pfund 
ſchwer, für 18 Mk. per Stück. 
Ferner habe noch 


ca. 80 Stück 


Hammellämmer 
zur Maſt geeignet, für 15 Mark 
ver Stück 1 

Wunderlich, Gr. Nogath bei 


12 bis 16 Stück 


Rindvieh 


ütung auf ein Gut mit guten 
uttervorräthen in Pflege zu 
nehmen geuit. Meldun Seit 
e 


N ch 
Sterfen 


(Oſtfrieſen) verkäuflich in Ban- 
ditten ver Maldeuten. 


Cotsword⸗ Böcke 


chwerſte engl. Fleiſchſchafrace, 


ehr lange, glänzende Wolle, 
verkauft 11833 
Skandlack bei Barten Oſtpr. 


3 Hektor 
deutſch, kurzhaarig, weiß, mit 
braunem Kopf, 2 Jahre alt, ſich. 
Apporteur zu Waſſer und Land, 
ff. Naſe, weite Suche, 

Männi 
Teckel, kupferbraun, 1½ J. alt, 
ſcharf und gut im Bau, find zu 
verkaufen. Zandersdorf bei 
Konitz Wpr. Linde, Förſter. 


— — 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


In einer kleinen Poſ. Provin- 
zialſtadt, Bahn⸗ und Waſſerverb., 
iſt ein 
Getreide⸗,Fntter u. Dünger⸗ 

A Geſchäft 
mit Wohnung und Speicher fof. 

u verpachten. Meld. briefl. mit 
ufſchr. Nr. 3422 an den Gefell. 

In einer größeren ron ial» 
ſtadt Opr., welche in Kürze Gar- 
niſonsſtadt (1 Reg. Inf.) wird, ift 
von ſofort wegen Verheirathung 
der Inhaberin ein ſeit 16 Jahren 
beſtehendes 


Putz-, Mode: und Weiß: 
waaren⸗Geſchäſt 


u verkaufen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 7097 an den Gef. erbeten. 


Ein beſſeres altes, eingeführt. 
Materialw., Eiſen⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft 
mit vollem Ausſchank, m. neu. 
7 DeRdune u. gut groß. Kund⸗ 
chaft, iſt weg, and. Unternehm in 
ein. febr lebh. Kreisſtadt Oſtpr. 
zu verkaufen. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7412 

durch den Geſelligen erbeten. 


ee Gr, decent 


EC IDEEN 
Fer bier am Platze, mit 
2 rentablem 17339 


Kolonial. u. Ausſchaut 


erhebl. Miethsüberſchuß, wegen 
Burrubei. preisw. au verfaufen. 
Anz. 10000 ME. Nur eruſtl 
Kir. Nähr. durch 
C. Pietryfowski. Thorn. 
70591 Da ich m. mein. 
Frau ſ. läng. Zeit an 
iierheum. Scomz. leide, b. 
inim ich w., d. v. in. } 27 Jahr. 
i. ein. Prov.⸗Stadt gef. 
beſtren. I. Hotel o. Konkurr. fof. 
z. verk. Off. v. zahlungsf. Käuf. 
sub K 7900 beförd. d. Annonce.» 
Erped. v. Haaſenſtein & Bop 
ler, A.⸗G, Königsberg i. Pr. 
s 2 A 
Ein Hôtel 
das erſte in einer Stadt v. L000 
Einwohnern, mit alleinig. Saal 
u. Garten am Orte, iſt wegen 
Krankheit des Beſitzers mit circa 
15000 Mark Anzahlung für 
76000 Mark verkäuflich. Agenten 
nicht ausgeſchloſſen. Meld. briefl. 
unter Nr. 7332 an die Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 


Mein Hotel 
in Poſen iſt ſofort zu verkaufen 
od z. verpacht. Kaufpr. 4500 Rm. 
ohne Hausgrundſtück. Goldgrube 
für junge Leute. 

Hotel Streiter, Poſen. 


Gelegenheitstauf! 

7417] Rentir. Gaſtwirthſch. a. d. 
Chauſſee, im großen Kirchendorfe 
m. ca. 1600 Seclen, maſſive Geb., 
acht Zimm., Tanzſaal, gr. Umſatzi. 
Getränk. u. Kolonialw., ca. 100 Ton. 
Bier jäh. 2 Jahrmärkte, f. 4000 Thl. 
b. 900 Th. Anz., Reſtfeſteüypotk. ſof 
3. verk. Gerson Gehr, Tuchel Wyr. 


Ein Gaſthof 
in e. kl. Stadt Opr., unw. d. Bahnh., 
wo). ſ. 2 Schneidemuhl. u. mehrere 
Damvfzieg. bef., a. d belebt. Straße 
m. Einfahrt u. Fremdenzimm., ift 
„fof. b. 3000 Mt. Anzahl. z. verkauf. 
teld. m. Briefmark. vers. u. Nr. 300 
a. d. Exv.d Kreisbl. Oſterode Op.erb. 


— u —— 


otel-berfauf. 


Ein in flottem Betrieb befind- 

liches Hotel in einer größeren 
Propinzialſtadt Brandenburgs 
iſt beſonderer Umſtände wegen 
ausnahmsweiſe jafert billig zu 
verkaufen. Anzahl. ca. 15000 M. 
Meld brieflich unt. Nr. 7229 an 
den Geſelligen. 


7309 i 


gom 


Das dem Mühlenbejiger 
Reiſſow gehörige 


Grundſtück 


Nen-⸗Stablewitz, Blatt 12, etwa 
4 Morg. groß u mit Windmühle 
u. Gebäude verſehen, gr durch 
mich freihändig verkauft werden. 
Schlee, Notar in Thorn. 
Gelegenpeitätans! 
7418] Läudl.Grundit.a.d.Chauff. 
380Morg., Hälfte Weizenbod. m. Q 
Gebäud. leb. u. todt. Inv n. Ernte,. 


12000 Thltb.nur 2500 Thl. Anzahl., N 


Reit fejte Hypothek, fof. z. verkauf. 
Gerson ehr. Tuche Wor 


Ge 


6463] Mein chä fts-Derkauf, 


Lage der Stadt ſeit mehr als 100 Jahren 
beſtehendes Eiſen⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft, bin ich Willens, 
wegen meiner körperlichen Leiden und des Ablebens meines älteſten 


Sohnes unter günſtigen Bedingungen 
Polniſch ſprechender junger Kau 


gutes Geſchäft machen. 


u verkaufen. 
Amann würde hier ein ſehr 


Reflektanten wollen ſich gefälligſt wenden an 


Wolf Sieburth, Eiſenhandlung, Wreſchen. 


6464] Der in meinem Hauſe an frequenteſter Straße befindliche 
zweite große Laden mit Keller, Lager⸗ und Wohnräumen, in 
welchem bisher Kolonialwaaren-, Schank⸗, Farben» und Tapeten⸗ 
Geſchäft beſtand, und der auch zu anderen Waaren⸗Geſchäften fid 


eignet, iſt vom 


Januar 1897 ab zu vermiethen. 


Reflektanten wollen ſich gefälligſt wenden an 


Wolff Sieburth, Eiſeuhaudlung, Wreſchen. 


Bäcgereigrundſüc 


und Gaſtwirthſchaft, mit auch 
ohne Land, iit fof. zu verkaufen. 
Grimm, Hammerſtein Wyr. 


Gute Brodſtelle! 

6432] Meine Schmiede u. Ma- 
ſchinen⸗Reparat.⸗Werkſtätte 
in gr. Kirchdorfe, 35 km im Umkr. 
keine and. vorh., verſ. m. ſämmtl. 
Werkz., v. d. Drehbank b. z. Kl., gr. 
Obſt⸗ u. Gemüſegarten u. gut erh. 
Wohnhaus ift unglücksfallh. v. fof. 
bill. zu verkauf. ev. zu verpachten. 

Wolff, Szittkehmen. 


Ein Fabrikgrundſtück 


in beſter Lage, mit vollem Werk⸗ 
zeug, iſt wegen Krankheit des 
Beſitzers zu verkaufen. Meldung. 
unt. Nr. 6956 a. d. Geſell. 


Paſſermühlen⸗Grundſtück 


neueſte Einricht., 60 Ctr. täglich, 
3 km Chauſſee zur Stadt mit 
46000 Einw. größtentheils für 
Bäcker beſchäftigt, weg. Krankheit 
mit 12-—15000 Mk. Anzahlung 
billig zu verkaufen. Meld. unter 
Nr. 7413 an die Exped. d. Geſell. 


$ * * 

Parzellirung. 
4508] Von meinem Gute Kl. 
Wiremby werde ich ca. 
Morgen Land inkluſive Wleſen 
in beliebigen Parzellen⸗Größen 
auftheilen. Die Parzellen ſind 
mit Saaten beſtellt und werden 
ſ fort vermeſſen übergeben. 
Käufer erhalten Ziegeln I. Klaſſe 
das Tauſend mit 22 Mark ge⸗ 
liefert, auch werden Fuhren zur 
Heranſchaffung von ſämmtlichen 
Baumaterialien unentgeltlich ge⸗ 
ſtellt. Der Boden iſt durchweg 
Weizen⸗ und Rübenboden Ueber 
den Winter erhalten Käufer freie 
Wohnung, wie überhaupt bis 
zum Aufban der Gebäude. Zum 
Verkauf kommt auch eine 
Ziegelei mit 100—200 Morgen, 
nur Weizen⸗ und Rübenboden. 
Anzahlung und Preiſe ſind äußerſt 
günſtig. Auf vorherige Anzeige 
ſteht Fuhrwerk am Bahnhofe 

zur Verfügung. 
Verkauf findet täglich ſtatt. 


Kl. Wiremby 


b. Czerwinsk Wpr., 


L. König. 


N T E PENA ET N 
Neitrentengut 

Bez. Danzig, 360 Mra., 
hochherrſchaftl. Gebände, 
kleefäh.Bod., bei ſchon 7: 

bis 8000 ME, Anzahl. zu 
verkauf. durch v. Heyne, 
Danzig, Gartengaſſe 4. 


Rar: I i > t 
sarzellirungsanzeige 
6965] Donnerſtag, den 29. 
d. Mts., von 10 Uhr Vormittags 
an, werde ich Unterzeichneter im 
Auftrage des Beſitzers Julius 
Moldenhauer zu Tuſch, zwei 
Kilometer von der Stadt Grau⸗ 
denz geleg, das demſelb. gehörige 
Grun itid, beſtehend aus febr 
ertragreichem Acker, großem Obſt⸗ 
und Gemüſegarten, guten Ge⸗ 
bäuden, prachtvolles Inventar, 
mit voller Ernte, in einer Größe 
von circa 26 Hektar, im Ganzen 
oder auch in kleineren Parzellen 
in deſſen Behauſung verkaufen. 
Bemerkt wird noch, daß Reſt⸗ 
kaufgelder den Parzellenkäufern 
unter febr günstigen Bedingungen 
geitundet werden. 
Culm, im Oktober 1896. 
J. Mamlock. 


Bitte v. 1300, 600, 240 Morg. 
| IR. Umgeg. von Graudenz, 
zu verkauf., auch geg. ſtädt. Grund⸗ 
ſtücke zu vertauſchen. Anfragen 
an Littvin, Graudenz, 
7356] Langeſtraße 4. 


Ländl. Grundſtück 


1 Meile von Graudenz, 45 pr. 
Morgen groß, bei einer Anzahl 
von 4—6000 Mk. ſof. zu verkauf. 
Briefl. Meld. unt. Nr. 7330 an 
die Exped. des Gefell. erbeten. 


99999990600 


2 Kleine, autgebende 
Waſſermühle $ 

+ möglichſt in einer Stadt od. $ 

è deren Nähe beleg., zu kaufen 2 

L geſucht. Meld. unt. Nr. 7342 

% an die Exped. d. Gef. erbeten. 2 


9626 „%%% „%%. 
Suche ein gut gebendes, einge» 


fübrtes Deſtillatious⸗Geſchäft 
käuflich zu übernehmen. Genaue 


teldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7416 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Pach tungen. 
Schneidemühl. 
6600] M. Gaſth. n. Kolonial⸗ 
waar.⸗Geſch. u. Reſtaur. beab⸗ 
ſicht. ich fof. zu verpacht. Julius 
Bandlow, Schneidemühl. 


Gaſtwirthſchaft. 
Ich beabſichtige meine Gaſt⸗ 
wirthſchaft nebſt 14 Morgen Land 
und 5 Morgen Netze⸗Wieſe, gel. 
in ein. groß. Dorfe an d. Chauſſee 
und Netze mit ſämmtlicher Ein⸗ 
richtung v. fof. z. verpacht. o. z verk. 
Meld. unt. Nr. 727 an d. Gef. erb. 
7273] In Adl. Waldau bei 
Gottersfeld ein. Gaſtwirthſchaft 
mit 10 Morgen Land, 2 Morgen 
Wieſe zum 15. Nov. zu verpachten. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Peine, Oſtrometzko, Weſtpr., 
Poſtort und Bahnſtation. 


In einem größ. Kirchdorfe ift 


ein Grundſlück 


in welch, ſeit vielen Jahren ein 
Mauufaktur⸗ u. Materialw.⸗ 
Geſch. betrieben wurde, anderer 
Unternehmung. halb. z. pexpacht. 
Meld. unt. Nr. 7096 a. d. Gefell 
4 N N © nit 
Mein Geſchäf 
mit gr. Ausſpannung u. Neben⸗ 
räumen, am Markt, ohne Kon⸗ 
furrenz, febr günſtig gelegen, 
worin eit 50 Jahren ein flottes 
Ktolonialwaaren>, Delikateß⸗, 
Deſtillations⸗ u. Reſtaurat.⸗ 
Geſchäft betrieben wird, ift ſof. 
mit Ladeneinricht. veränderungs⸗ 
halber bei 1500 Mark Miethe 
zu verpachten. 7105 
A. Ulanowski, Culm a. W. 


Die Molkerei 


Braunswalde (Schweizer⸗ 
täje und Butterbereitung), mit 
2000—3000 Liter täglich, ift vom 
1. Januar 97 ab zu verpachten 
oder auch zu verkaufen. 
Groddek, Gutsbeſitzer. 


Ein großer Geſchäftsladen 
zu jedem Geſchäft paſſend, iſt in 
einer Garniſonſtadt Oſtpr. von 
ſogleich billig zu perpacht. Meld. 
unt Nr. 7346 an den Geſell. erb. 
7336] Eine gutgehende Gaſt⸗ 
wirthſchaft oder Reſtaurant 
wird zu pachten geſucht. Späterer 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Off. u. 
H. 16 voſtlagernd Dt. Krone. 


7033] Eine rentable 


Gaſtwirthſchaft 


od. Reſtauration, auch a. d. Lande, 
wird zu pachten pef. Gefl. Off. an 
erbeten. 


19 1 55 4 i 
* a TE 

in gules aus 
mit Garten, Stall, Pumpe wird 
in Graudenzer Gegend z. mietben 
event. zu kaufen geſucht. Bald. 
Meldung. mit Preisangabe unt. 
Nr. 7367 an die Exped. d. Geſell. 
erbeten. 


Ein Laden 
wird geſucht per ſofort od. bald 
zur Einrichtung einer Drogen⸗ 
handlung in einer kleinen Stadt 
ohne 5 oder in einer 
Garniſonſtadt. Meldung. erbitt. 
A. Koepke Lon 

Kreis Konitz Weſtpreußen. 
Die in der Feſtungsſtr. Nr. 14/15 
gelegene herrſchaftl. Wohnung, 
8 Zimmer, reichliches Zubehör, 
großer Garten und Pferdeſtall, 
Burſchenſtube 2c., ſofort zu vers 
mieth, u. zu beziehen. Näheres 
Amtsſtraße 14, 1 rechts. 5817 
7125] Herrſchaftliche Wohnung 
6 Zimmer mit Balkon, Bades 
zimmer, Waſſerleitung, Küche, 
Speiſe⸗, Mädchen- und Burſchen⸗ 
kammer, Keller, Boden, auch mit 
Pferdeſtall für 3 Pferde und 
Garten Pohlmannſtr. 22. a 
— Das jetzt als Maſſen⸗ 

quartier dienende 


Gebäude 


anf meinem Grunditiicd, Mühlen⸗ 
traße Nr. 10, unmittelbar neben 
er Ladeſtelle der Stadtbahn ge⸗ 
legen, iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen reſp. zu verkaufen. 
H. Mehrlein. 


8 ſtrengſt. Dis⸗ 
Damen ret. bill. Aufnahme b. 

Br,Tylinska,debeam, 
Bramberg, Ku awterſtraße 21. 


Damen find unt. ſtrengſt. Distr. 
freundl. Aufnahme b. Wittwe 
es Hebamme, Schneide⸗ 
mübl, ofenerftraße 25. 15444 


Rüben Aufnahme bei 
Aamen Stadthebeamme Wwe. 
Miersch. Berlin, Oranienſt. 119. 


BEZ Dam. find. liebev.Aufnahm. 
in Privatentbind. Frau Holste, 
Dresden, Wettinerſtr. 25 II. r. 


Holzmarkt 


= Resierungsbesirt Danzig, — Kreis Neuftadt i. Wpr. = 

Königliche Oberförſterei Guewau. 

Verkauf von 9 Angebots⸗ 
ahreu. 


geldes 


nforderungs- 


preis 
pro Einheit 


rhei 


Schutzbezirk 


ohe d geforderten 


Loos⸗Nr. 
Diſtrikt und Ab⸗ 
theilung 


a. Eichenlaugholz bis zu 20 em Zopf 


ıl Gnewau I 1930| Eichen | 120 | lool 14 — 


b. Eichengrubenholz 


ol Ganzes Revier Eichen | 400 lıs—aoleool 6 | — 


e. Buchennutzholz I. Kl. mit Ausſchluß für Langholz und 
Holz für bete un 


rm 
> 0 Buch. 150 über2 52000 6 — 
agorſch, Gnewau 
Gnewau II, Vata.) n 200 „ |800| 6|— 
d. Buchennutzholz II. Klaſſe (Choks.) 
rm 
5 n Buch. 30 5 4 30 
agorſch, Gnewau AA € 
6 Gnewau II, Luſin n" 600 „ 600 4|30 
e. Kiefernlangholz. 
fm 
7 Pretoſchin 50 al Kief. 420 14 1700| 7 50 
| Ss eee 
5 a A 0 Š 2 gi — 
10 Gnewau I 123b e 250 = 500) 9 — 
11 Gnewau II 178al „ 400 „ 80019 — 
12 > 195b „ 400 „ 180019 — 
. Faſchinen (Werbung erfolgt durch die Forſtverwaltung.) 
7 Piekelken = 
13 x J i 100 [tool 4 
agorſch, Gnewau c — 
14] Guewau II, Luſin 200 |200| 4 


Die für jedes Loos beſonders und für die Verkaufseinheit ab⸗ 
zugebenden Gebote, welche auf volle 10 Pfg. abzurunden, ſind, 
müſſen verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angehot auf die in der 
Be Oberförſterei Gnewau zum Verkauf geitellten Holzmengen“ 
verſehen, und müſſen bis zu dem am 6. November er., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, im Gaſthauſe don Klein zu Rehda Weſtpr. 
ſtattfindenden Termine in meine Hände gelangt ſein. Die Gebote 
müſſen die Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den ihm bekannten 
Holzverkaufsbedingungen, welche die Forſtkaſſe zu Neuſtadt Weſtpr. 
gegen Zahlung von 5 Pfg. verabfolgt, unterwerfe. 17252 

Der Oberförſter. 


Kiefernlangholzverkauf 
in der Königl. Oberfürfterei Oſche, Kreis Schwetz, Reg.-Bez. 
Marienwerder. 

Das geſammte, in nachfolgenden örtlich abgegrenzten Schlägen 
vorhandene Kiefernlangholz 1. bis einſchl. J. Klaſſe fol im Wege 
des ſchriftlichen Aufgebotes vor dem Einſchlage verkauft werden. 
Á U- ĩðũĩßX„% — — — — —uoÜã4 


5 8 

2 =| Nähere |È — Des 
& E Bereich = 20 E] Belaufsförſters 
| Belauf z 2 SIE 
A — = 22 
a 2| Schlages |F Sand] Name Wohnort 

ie ha M Bi 
1| Groddeck | 17] bf Kahlabtreb 2,000 500] 10 50 [Roſe Eulenkrug 
2 | Eichwald 179 a * 2,000] 380] 10 — [Borchardt Eichwald 
31 desgl. 11824 b x 1,0001 1501 11 — [derſelbe] desgl. 


Der Einſchlag erfolgt durch die und für Rechnung der Forſt⸗ 
verwaltung. Der Mindeftzopfdurchmeiler beträgt bei ſämmtlichen 
Hölzern I. bis V. Taxklaſſe 14 cm. Anzahlung 20% des muth- 
maßlichen Kaufpreiſes, Zahlungsfriſt 1. Juni 1897. Die Gebote 
find getrennt für jedes einzelne Loos für den Feſtmeter der nach 
erfolgtem Einſchlage zu ermittelnden Langholzmaſſe in Mark und 
vollen Pfeunigen in verſiegeltem Umſchlage mit der Aufſchrift 
„Angebot Sur Klefernlangholz“ ſpäteſtens bis 9. November er., 
a Uhr an den unterzeichneten Oberförſter einzuſenden. 

Die Angebote müſſen die ausdrückliche Erklärung enthalten, 
daß Bieter fih den ihm bekannten Verkaufs bedingungen 
ohne Vorbehalt unterwirft. Die Eröffnung der Angebote er⸗ 
folgt am 10. Novbr. d. J., Vormittags 11 Uhr in Raykowski's 
Hokel zu Oſche in Gegenwart der etwa erichienenen Bieter. 

Die für dieſen Verkauf geltenden allgemeinen und heſonderen 
Bedingungen können werktäglich im hieſigen Geſchäftszimmer 
eingeſehen werden. Die zum Hiebe kommenden Flächen werden 
auf Verlangen von den betreffenden Belau sförſtern vorgezeigt. 


Oſche, Ban Lastowitz Wp. den 23. Ottober 1896, 
Der Oberförſter. Wernes. 


Oberförſterei Königsbruch bei Czersk. 
7310] Verkauf von Kiefernrollenholz, 2,85 m lang von 14 cm 
Fart ab, im Wege des ſchriftlichen Angebots vor dem Einſchlage. 
axe 4 Mark pro rm. > 
Lobos 1: Labodda, Roſenthal u. Roſochatka: 3600 rm. 
1 23 G Grünthal, Wolfsbruch u. Wildgarten: 


00 rm, 

Angebote, durch deren Einreichung ſich Bieter den von hierans 
zu beziehenden Bedingungen unterwirft, ſind verſiegelt mit der 
3 „Rollenholz“ bis zum 12. November 1896 hierher 
zu ſenden. 

Eröffnung in Czersk bei Kruszinski am 13. November, 


Vormittags 11 Uhr. 
Nutzholzverkauf in dem Forſtrevier 
Czersk. 


7347] Das während des Forſtwirthſchaftsjahres 1. Oktober 
1896/97 zum e kommende Kiefern⸗Nutzholz II. Kl., Rollen 
von 2,85 m Länge und mindeſtens 14 cm Zopfſtärke, muthmaßlich 
2500 rm, ſowie 246 rm desgl. aus dem vorjährigen Einſchlage, 
ſoll nach Maßgabe der allgemeinen und für dieſen Fall beſonders 
aufgeſtellten Verkaufsbedingungen im Wege der Submiſſion ver- 
kauft werden. 

„Die Submiſſtons⸗Offerten find verſchloſſen und mit der Auf- 
ſchrift „Nutzholz⸗Submiſſion“ verſehen bis ſpäteſtens am 12. No- 
vember d. Is., Nachmittags 8 Uhr, an den Unterzeichneten eins 
A Die Eröffnung derſelben erfolgt am 13. November. 

ormittags 11 Uhr, im Kruczynski'ſchen Gaſthauſe zu Ezerst. 
Die Gebote find für das Holz aus dem Wirthſchaftsjahre 1895/96 
und 1896/97 getrennt für 1 rm abzugeben mit der Erklärung, daß 
Bieter ſich den Verkaufsbedingungen unterwirft. Der Mindeſt⸗ 

reis beträgt 4 Mk. für 1 rm. 1/5 des Kaufgeldes ift ſogleich, der 
binnen 4 Monaten zu zahlen. Die allgemeinen und beſon⸗ 
deren n können vor dem Termin bier einge⸗ 
ſehen und auch gegen Erſtattung der Schreibgebühren von hier 
bezogen werden, 
Ciß, den 17. Ottober 1896. 
Der Forſtmeiſter. 

7348] In dem auf Dienſtag, den 3. November 1896, im 
G. Wolffrom'ſchen Gaſthauſe ſtattfindenden Holzverkaufs⸗ 
Termin kommen von Vormittags 10 Uhr ab aus ſämmtlichen Be⸗ 
läufen zum öffentlichen Ausgebot: 

ca. 252 rm Eichen-Pfahlholz, ca. 149 Weißbuchen mit circa 
24.12 tm, ca. 224 Kiefern mit ca. 86 km, ca. 1173 rm 
Kiefern⸗Rollen (3 m lang), ca. 28 rm Kiefern ⸗Nutzknüppel 
(4 m lang). Ferner Brennholz nach Vorrath und Begehr. 
Lindenberg, den 20. Ottober 1800. 
Der Forſtmeiſter. 
XSS, 


Regierungsbezirk Danzig. 
In der Oderförſterel Pelplin ſollen die folgenden im Winter 190607 gn ya kommenden 
nittl. 


Schläge, theils durchſchnittlich 100 bis 120 jähr. Kiefernholz, theils durch jähr. Weiden⸗ 
heeger in folgenden Looſen: 


* O g 
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Se E 5 ” Sd | 
Rabe fm| Odt Pdtl ha declem [m | a |x Name Wobnort 
2 | Bilawker⸗ 
11 47] p | A | Kief. 380 1300| 18| 11| — [B00|Belplin 8 km|Förfter Kahl weide. 
Anfal B| » PB 1800| „| 111 —]700| „ 8 „ > n 
14914 A „ 380 11400) „ 11| - B00] „ r * n Pr 
4 „BI „ 880 14000 „11 — A z à 
Swaroſchin Förſter 
51 891 a „ 1400 1500] „J 12 — 4 km Fitzner Sturmberg. 
Pr. Stargard örſter 
61112] » | A „ 1230 800| „| 13| —1600 3 km] Splettſtößer Kochankenbg. 
7 „ „IBI „ 1280 8000 „ 13| 600 „ 3 5 Š 
$ Waldw. 
8113114 | A „ 870 1600] 14] 10 —]650|Stargard 8 „ Fischer Semlin. 
A „ „IBI „ 120 16600 „ 10 — 6500 „ 8, i 5 
Marienburg Förſter 
101200 A] Weid. 500 0 10 1 20120 12 km| Bochdam Montau. 
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im Wege des ſchriftlichen Angebots ſtehend vor dem Hiebe verkauft werden. Die Belaufsbeamten 
ſind angewieſen, Kaufluſtigen auf vorgängiges Anſuchen die bezeichneten Schläge vorzuzeigen. Die 
Aufarbeitung des Holzes geſchieht durch die Forſtnerwaltung. Die Verkaufsbedingungen können im 
hieſigen Geſchäftszimmer eingeſehen, auch bei der Königlichen Forſtkaſſe zu Pr. Stargard gegen 
eine Gebühr von 5 Pf. für das Stück in Empfang genommen werden. Die ſchriſtlichen pro Feſt⸗ 
meter bezw. Hdt. für ein oder mehrere Loovje und zwar für jedes getrennt abzugebenden Gebote 
müſſen verſiegelt mit der Aufſchrift: „Angebot auf die in der Oberförſterei Pelplin zum Verkauf ge- 
ſtellten Holzmengen“ verſehen ſein und die ausdrückliche Erklärung des Bieters enthalten, daß ihm 
die Verkaufsbedingungen bekannt feien und daß er ſich dieſen unweigerlich unterwerfe. Die Gebote 
müſſen bis ſpäteſtens zum 1. November, Abends 9 Uhr, in den Händen des unterzeichneten 
Forſtmeiſters fein. Die Eröffnung der Gebote findet am 2. November, Vormittags 10 Uhr, im 
hleſigen Geſchäftszimmer in Gegenwart der erſchienenen Bieter ſtatt. Hiernach unvorſchriftsmäßig 
ausgefertigte Angebote ſind ungültig, verſpätet eingehende werden nicht eröffnet. Auf Gebote, 
welche die Taxe erreichen oder überſteigen, wird der Zuſchlag ſofort ertheilt. Den nicht erſchienenen 
Bietern wird binnen drei Tagen nach dem Termin eine ſchriftliche Benachrichtigung über den etwa 
erfolgten Zuſchlag zugehen. 1735 


Pelplin, den 14. Ottober 1896. 
Der Forſtmeiſter. Gies. 


. 2 ` 
Regierungsbezirk Bromberg. 
1723491 Königliche Oberförſterei Wod k. Aus nachſtehenden, örtlich deutlich bezeichneten Mb- 
triebsſchlägen foll das geſammte Kiefern⸗Derbholz auf dem Stamm in je einem Looſe gegen einen 
Durchſchnittspreis für den tm Derbholz im Wege des ſchriftlichen Aufgebots verkauft werden. 


F |z $ Ungefähre Zu 
à Art des Schlages [2 Fläche Derbbolz⸗ alle. Beſchaffenheit des Holzes 
8 F = maſſe Mart 


Uähr. gut.? — 47 
bis V., vorwiegend IV. Kl. 
Wodet Jool. weſtl. d. Kul 34% % a A e eaa 
2 odet [Saumſchl. weſtl. d. Kult. 16 — —130jä ä 
am Geſtell beginnend Bene py hah A TA 

3 Kienberg [Saumſchl. i. d. NW.-Eteft7| b 1 |2 560 1010 J III. KI. 90% Nutzholz. 

des Jagens 

Schlag 1 liegt 5 km vom Bahnhof Schirpitz und der . Wymislowo. Schlag 2 
und 3 12—14 km von den obengenannten Orten und vom Babhnbof Schulitz. Die Belaufsförſter 
zeigen auf Wunſch die Schläge vor. In Loos 2 und 3 ift das Kaüppelholz zum Preiſe von 2 Mark 
pro rm an die Forſtverwaltung gurüaugeben. Die Aufarbeitung der Schläge erfolgt durch die 
Forſtverwaltung auf deren Koſten den Wünſchen des Käufers gemäß. Die ausführlichen Verkaufs⸗ 
bedingungen ſowie Kluppregiſter liegen im Geſchäftszimmer der Oberförſterei zur Einſicht aus oder 
ſind gegen Erſtattung der Schreibgebühr von hier zu beziehen. Die Gebote find für 1 fm Derbholz 
auf jedes Loos abzugeben, müſſen die Erklärung enthalten, daß Bieter die Verkaufsbedingungen als 
rechtsverbindlich für ſich anerkennen, und ſind verſiegelt mit der Aufſchrift „Angebot auf Holz“ bis 
um 2. November v. Js., Nachmittags 2 Uhr, an den Unterzeichneten einzuſenden, zu welcher 
Zeit die Eröffnung derſelben im Geſchäftszimmer der Oberförſterel in Gegenwart etwa erſchienener 
Bieter erfolgen wird. 


Wodek b. Schulitz a. W. den 5. Oktober 1896. 


Früfnſſteß f ahſhſeb der rd 
Kuliſſe 


Der Oberförſter. Bohl. 


Kubhol;-Berfauf, 


500 Feitmeter Kiefern, 
100 5 Birken, 
100 70 Eichen, 


in zum Theil ſtarken Dimen⸗ 
ſionen, hat noch abzugeben 

Forſtverwaltung Langenau 
bei Freyſtadt Weſtpr. 

Meſſinger. [7379 


Auktionen 


Zwangs berſteigerung 


Dienſtag, d. 27. Oktober er., 
Mittags 12 Uhr 
werde ich in Drückenhof das 
dem Schmiedemeiſter Bork in 
Graudenz gehörige und bei dem 
Beſitzer Dirkan untergebrachte 
Schmiedehandwerkszeug, beſteh⸗ 
aus: 
Blaſebalg, Ambos, drei 
Schraubſtöcken, Hammer, 
Zangen, großem Schleif⸗ 
ſtein mit Geſtell njw. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Brieſen, 20. Ottober 1896. 
Sellke, Gerichtsvollzieher. 


deffentl. Verſteigerung. 


An Montag, den 2. Nopembet d. J. 


Vormittags von 10 Uhr ab 
werde ich bei dem Käſer Herrn 
Alexander Volkmann im 
Wolfsdorf⸗Höhe eine Käſerei⸗ 
einrichtung als: 7461 

ein Roßwerk mit Bor- 

getege, Dampfkeſſel, zehn 
ilch-Transportkannen, 5 
Milchbaſſins, 1 Handmilch⸗ 
entrahmungsmaſchine, ein 
groß. Butterſaß mit Trang- 
miſſion, 1 kleineres Butter⸗ 
faß, 57 große Milchkannen, 
1 Withvorwärmer, 1 Mitch 

kühler, 1 Milchapparat, 4 

Zober mit ca. 1 Zentner 

minderwerthiger Butter, 

Milchzober, Kupferkeſſel ꝛc. 

ze., ſowie einen gr. Holz» 

chuppen zum Abbruch, 4 

ompl. Pferdeſielen, [$eder- 

wagen, Stall - Utenſilien, 

Arbeitsſchlitten, 4 Stämme 

Fichten, 2 Petroleumheiz⸗ 

djen, 1Geldſpind, Eisſpind, 

ein zweith. Kleiderſpind, 

Tiſche, 1 eiſern. Bettgeſtell 

mit diverſen gut erhaltenen 

Betten, eine Dezimalwage 

mit Gewichten u. a. m. 
gegen ſofortige Baarzahlung 
öffentlich verſteigern. 

Eine Einſtellung des Ver⸗ 
kaufs iſt nicht zu erwarten. 


Elbing, d. 22. Ottober 1896. 
Nickel, Gerichtsvollzieher. 


Velanntmachung. 


Donnerſtag, 29. Oktober er., 
Vormittags 10 Uhr, 
werden vor meinem Hauſe durch 
den Stadtwachtmſtr. Hrn. Lange 
aus einer Streitſache 1744 


100 Flaſchen Cognac 
50 „ Rum 
50 „„ Nie 


meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkauft. R. Schimmelfennig jr., 
Bahnſpediteur, Biſchofswerder. 


Die Heimath 


des besten Kaffeegetränks ist unstreitig 


- Carlsbad. Man bereitet dasselbe, an 


Schutz⸗ 


d delst. 
besitte über die $ em edelsten 


Bahnhofe 8 mittel der Welt. 
Aitometer Qual. d. Hölz. 


17 Starkholz 
irw" ſchäftig 

u. ker ig. 
9 ima elzbon 
mittl. Stärke, 
theilw. äſtig, 


130—160 


D 


Kienhof 15“ 100—130 


180—200 12 Starkholz; 
mittelſchäftig 

u. teng: 

10 Starkholz, 
ſchäftig, kernig für 8 
u. rein. ü 
10 mittelſtarkes gn Eier 


daſelbſt 186 


Choosfier 215 ‘450—180 | 960 


rennerei 


daſelbſt 2510 bf 3,6] 130—140 


Auf das Holz dieſer Schläge, deffen Eiuſchlag durch die Forſt⸗ Schleif⸗ u. 
verwaltung geſchleht, werden Pe verſchloſſene, mit Aufſchrift: 
„Holzſubmiſſton Oberförſterei 9 euhof“ verſehene Offerten, welche 
die Erklärung enthalten müſſen, daß Käufer ſich den a ufzuſtellenden 
Verkaufsbedlngungen unterwirft, bis 8 2. November d. J., 
Mittags 12 Uhr, von dem Oberförſter des Reviers entgegen⸗ 
genommen. Die Gebote p N Bezeichnung des be⸗ 
treffenden Schlages für das zum Verkauf kommende Holz pro 
Feſtmeter Derbholz in Mark reſp. Zehnteln von Mark ohne 
Nebenbedingungen abzugeben. 

Die Oeffnung der rechtzeitig eingegangenen Offerten erfolgt in 
Gegenwart der im Termine etwa erſchienenen Submittenten 
Dienſtag, den 3. November d. Js, Vormittags 10 Uhr, im 
Gennrich'ſchen Gaſthauſe zu Linichen. 

Die Verkaufsbedingungen liegen im hieſigen Forſtbureau zur 
Einſicht aus, können aber auch genen Zahlung der Schreibgebühren 
bezogen werden und wird hier nur bemerkt, daß binnen 8 Tagen 
nach Ertheilung des Zuſchlages von dem Käufer ein Fünftel der 
nach der geſchätzten Hol malje und dem gebotene Preiſe zu be⸗ 
rechnenden Kaufſumme bei der Forſtkaſſe P Tempelburg als 
Angeld reſp. Kaution einzuzahlen iit, und da für Käufer, welche 
ſogleich beim Zuſchlage erklären, das ganze Kaufgeld durch 
Deponirung von Staatspapieren ſicher ſtellen zu wollen, bei 107 
Anzahlung der Zahlungstermin bis zum 1. Oktober k. $. binaus- 
geſchoben werden kaun, wenn die Einſendung der Werthpapiere 
nebſt Talong und Zinsſcheinen binnen 8 Tagen an die Regierungs- 
Hauprkaſſe au Koeslin erfolgt. 3 £ 

Das Holz der im Reviere deutlich bezeichneten Schlagflächen 
kann von den Reflektanten nach Meldung bei dem betreffenden 
Förſter beſichtigt werdeu. 


Neuhof bei Virchow, den 17. Oktober 1896. den Apotheken. 
Der Forſtmeiſter. zu 


2 Dr. Burow. 
vieler ärztlicher 


das Stocken der 


macher; in 
Alb. Neumann, 


Schultz 


ziemlich fein. | empfehlen ihr reichhaltiges Lager von 
Brillen, Pince-nez und Lorgnetten, 
Theater-, Reise-, dopp. Perspective, Fernrohre. 
Barometer, Thermometer, Alkoholometer, Maiſchprober, 
Laugenprober und alle anderen Prober und Thermometer 


7327] Unser von keinem Präparat übertroffenes 


Dr. C. Scheibler s Mundwasser | 


t EE = S a 
| nach Vorschrift des Geh. Sanitätsraths Prof. 
hat sich durch langjährige Er- 
fahrung nach dem übereinstimmenden 
utoritäten als 
Zahnreinigungsmittel bewährt Dasselbe verhütet 
Zähne, verhindert dauernd der 
Zahnschmerz, erhält das 
und entfernt sofort Jeden üblen &eruch aus dem 


unde. \ 

Preis / Fl. Mk. 1. ½ Fl. M. O. 50 mit Gebrauchsanweisung. 
Su Prospekte über Dr. C. Scheibler's Mundwasser 
mit zahlreichen ärztlichen Attesten gratis und franko. 
Alleinige Fabrikanten 


W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 


Niederlagen in Graudenz: Fritz Kyser, Paul Schir- 
anzig: Apoth. H. Lietzau, Apoth. R. Scheller, 
R. Lenz; in Dt. 
Dirschau: Apoth. 0. Mensing; in Konitz: Apoth. E W. 
e, F H. Paetzold; in Marienburg: in den Apoth., 
J. Lück Nachf.; in Neustadt; A 
in Thorn: fl. Claass; in Dt. Eylau. El A 
werder, Pr. Stargard, Stuhm und ppot 


Farbe u. Geschmack übereinstimmend, 
mit Weber's Carlsbader Kaffeegewürz, 
Kaffeoverbesserungs- 

12411 


Bormfeldt & Salewski 
Jopengaſſe 4041 DANZIG, Pfarrhofecke 


[7424 


und Brauerei. 


Techniker und Schüler, 

4 ager von Bruchbändern, Leivoinden, 
bisſtark Holz, Geradehaltern, Cummiſtrümpfen, jowie alle anderen Bane 
zieml.ſchäftig.] dagen, Taſchenmef Sie e NENNE DEE EIER. 
oliranſtalt. 


Reparatur⸗Werkſtatt. 


Urtheil 


bestes Mund- und 


Zahnfleisch gesund 


Krone: 0. Pfeiffer; in 


. Brandenburg; 


in 


. te a 2 u 
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Fünſtes Blatt 


Grandenz, Sonntag! 


Die Todtengabe der Mutter. 


KUR.] Von Karl Alja. [Nachdr verb. 


Es war ein abſcheulicher Tag, der letzte Oktober. Ein 
kalter Nordwind pfiff durch den kahlen Bergwald. Höhniſch 
zauſte er die wetterfeſten Bäume, riß ihnen die letzten 
welken Blätter von den knarrenden Aeſten und wirbelte ſie 
hoch in die nebelfeuchte Luft. Aber die alte Frau, die den 
ſchmalen Bergpfad herunterkam, ſchien das wenig anzu⸗ 
fechten. Sie ſchritt ruhig ihres Weges und hing ihren 
Gedanken nach. Nur wenn ſie auf dem feuchten Boden 
etwas ausglitt, ſtieß ſie den knorrigen Stock feſter auf den 
ſteinigen Grund. 

Auf dem Rücken trug ſie einem ſchweren Tragkorb, 
aber auch der machte ihr offenbar nicht zu ſchaffen. Sie 
war beides gewöhnt, die alte Marei, ſchwere Traglaſt und 
die Unbill des Wetters. Im Sommer Kräuter ſuchen, im 
Winter für die zerſtreut wohnenden Waldbauern Gänge 
beſorgen, in die Stadt, zum Apotheker oder zum Kaufmann 
— wer ſich ſein Leben ſo verdienen muß, dem macht aue 
ein nebeliger Herbſttag keine Beſchwerde. Dabei war die 
Marei ſiebzig Jahre geworden, und feſt und hart wie die 
kuorrigen Eichen, die auch der tollſte Sturm nicht aus 
ihrem Gleichmuth aufzurütteln vermochte. = 

Heute brachte fie Todtenkränze nach der Stadt für den 
Allerſeelentag. Das war noch ein ſchöner Verdienſt und 
lohnte den fünfſtündigen Weg von ihrer Kohlenhütte droben, 
in der fie ſchon ein Menſchenalter hauſte, ohne daß die 
Leute im Thale recht verſtehen konnten, weshalb ſie gerade 
dieſen windſchiefen Holzverſchlag zum Heim behielt. 

Das war ſo Gewohnheit, Gewohnheit und Trotz. Denn 
eigentlich hatte fe das vor fünfzig Jahren Niemand 
träumen laſſen, daß ſie einmal Kräuterin und den Kindern 
als „Waldweib“ ein Schreckmittel werden würde. Sie war 
drunten aus dem Thale gebürtig, des Grünwegbauern 
einzige Tochter. Und Freier hatte ſie gehabt, mehr als 
ſonſt eine. Die Stadtherren machten wahre Wallfahrten 
nach dem Grünweghof, und im Dorfe gab es jeden Sonntag 
zwiſchen den Bauernburſchen Schlägerei, — alles nur 
ihretwegen. „Das muß ein Ende nehmen“, hatte der Bauer 
geſagt. Es nahm ein Ende, aber ein anderes, als er ſich 
gedacht hatte. 

Jede Woche fuhr die Thalſtraße herunter nach der Stadt 
ein hochbeladener Holzkohlenwagen. Die Marei ſchien ein 
ganz beſonderes Intereſſe an dem Wagen zu nehmen; 
jedenfalls wußte ſie immer die Stunde, wenn er kam und | 
hatte gerade zu der Zeit an der Straße zu thun. Da 
dieſe Theilnahme ſicher nicht dem Wagen galt, zumal 
ſolche in der Gegend gar keine Seltenheit waren, gehörte 
die Theilnahme jedenfalls dem Fuhrmann. So war es auch. 
Und eines Tages hatte der Köhlertoni beim Grünweg⸗ 
bauern vorgeſprochen und ihn poeg um feine Marei 
gebeten: „Sie feien einig.“ Der Bauer wars aber nicht 
und zeigte dem Toni die Thüre. Aber der Toni ging nicht 
allein aus dem Hofe, ſondern mit ihm die Marei. „Das 
fei ihr einzig Glück und fie wife, daß fie recht thue.” Ob 
ſie recht gethan? Ob ſie glücklich geworden? 

Die Greiſin, der ſo die alte Zeit am Geiſt vorüber⸗ 
ging, blieb ſtehen und ſchaute zum Himmel, als wollte ſie 
ihren Dank hinaufſenden. „O, das verſte hen ſie nicht“, 
murmelte ſie vor ſich hin, „verſtehen ſie nicht und werden 
k nie begreifen, daß es in einer Köhlerhütte im freien 

ald ein Glück giebt, wie es drunten in den engen Stadt⸗ 
mauern nimmer erblühen kann.“ 

Jetzt ging ſie wieder ihren alten Schritt. Ja, ſie war 
glücklich geweſen. Sie hatte nur ihrem Glück gelebt, nur 
ihrem Toni und dem prächtigen Buben, der auch Toni hieß, 
und der ſo kräftig aufwuchs, wie die Birke, die der Vater 
an dem zuge vor die Hütte gepflanzt, als er feine Marei 
als Eheweib hineingeführt hatte. Was drunten geſchah, 
war ihr gleichgültig geworden. Theilnahmlos hatte ſie 
gehört, daß der Grünweghof in einer Nacht verbrannt ſei, 
und es berührte ſie kaum, als das Gerücht ging, der Bauer 
ſelber habe ihn angezündet. Sie nahm den Vater oben in 
ihr Häuschen und pflegte ihn, wie es dem Kinde ziemt, bis 
an ſein Ende. Vom Vergangenen war nie geredet worden, 
und der Toni hatte auch alles jo ſelbſtverſtändlich hin⸗ 
genommen wie ſie. 

Da kam der böſe Tag; kurz vor Weihnachten war es 
geweſen. Sie war eben in der Küche, das Mittageſſen zu 
rüſten, und den ganzen Morgen war ihr fo ſonderbar zu 
Muthe, da kamen Schritte gegen die Hütte, ſchwere Männer⸗ 
ſchritte. Da brachten ſie ihren Toni; beim Holzfällen hatte 
ihn ein Tannenbaum erſchlagen. — Die Alte ſtand ſtill; 
eine ganze Weile ſtand ſie ſo und athmete ſchwer. Dann 
ſuhr ſie mit der Hand über die Augen: „Gott ſchenke ihm 
die ewige Ruh, und das ewige Licht leuchte ihm. Amen.“ 

Jetzt ſchritt ſie wieder ihren Weg, immer gleichmäßig, 
und der Stock gab klirrend den Takt dazu. 

Damals wäre es eigentlich geſcheit geweſen, in die Stadt 
zu ziehen; ſie hätte dort leicht Arbeit gefunden; aber ſie 
konnte fih von der Hütte nicht trennen. So blieb ſie 
droben; für ſich und den Buben verdiente ſie ihr Brod. 
Im Sommer ſuchte ſie Kräuter für den Apotheker, Enzian 
55 Schnaps für die Bauern. Der Junge ſuchte erſt 

rdbeeren, dann Himbeeren, Heidelbeeren, Brombeeren und 
Preißelbeeren; der Wald ift fo gut, der läßt keinen ver⸗ 
gungern, der fih Hilfe bei ihm ſucht. Dann machte ſie 
Todtenkränze. Das war ihr das Liebſte; es war ſo ſchön, 
die Heideblumen und die Buchsbaumzweige an einander zu 
reihen, und ſo viele Gedanken, ſo manches Gebet für den 
Todten mit einzuflechten. Im Winter gab es manchen 
Gang, der auch ein paar Groſchen einbrachte. Als der 
Bube größer geworden, fing er des Vaters Gewerbe an. 
Ihr war oft, als wäre die alte ſchöne Zeit wieder ge⸗ 
kommen; denn, wenn der Toni mit dem Wagen zu Thal fuhr, 
gewaltigen Schrittes neben dem Pferd einherſchreitend, da 
glich er ganz dem lieben Verſtorbenen. 

Da kam der Krieg, und ihr Bube mußte mit. Sie 
hatte ihn ohne Murren zlehen laſſen und ihn unter Gottes 
Schutz geſtellt. Täglich hatte ſie für ihn gebetet, daß es 
ihm gut gehe. Und es ging ihm auch gut; ſchon nach zwei 
Monaten ſchrieb er, er ſei Unteroffizier geworden, weil er 
in der Schlacht die Fahne gerettet habe. Dann — der 
Alten Schritt wird langſamer; der Kopf wird ihr ſo ſchwer, 


aufgeſtanden, weil fie klopfen gehört hatte. 


Geſellige. 


ſie kann nicht mehr weiter. Mühſam ſchleppt ſie ſich zu 
einem Holzkreuz am Weg. Dort ſtellt ſie den Korb ab, 
und ſetzt ſich auf einen Stein, der zu Füßen des Kreuzes 
liegt. Ja, dann hatte ſie nichts mehr vom Toni gehört, 
und als der Krieg zu Ende war, da kam der Toni nicht 
heim, und er war bis heute nicht gekommen. War er ge⸗ 
fallen? Sie hatte es nie erfahren können. Sie glaubte es 
oft; dann aber meinte ſie doch wieder, die Thür müſſe 
plötzlich aufgehen, und ihr Toni hereinſtürzen: „Mutter, da 
bin ich wieder! Und ſchon manche Nacht in den fünfund⸗ 
zwanzig Jahren, die ſeit dem Kriege verfloſſen, war ſie 
$ Aber es war 
der Wind geweſen, der an die Laden gepocht, oder ein Fuchs, 
der bellend durch den Wald gezogen. — Die Alte ſitzt da 
und ſchaut ſtarr in den grauen Himmel. — Da plötzlich 
rafft ſie ſich auf. Es ſind noch zwei gute Stunden bis zur 
Stadt, und die Tage find kurz. Sie greift nach ihrem 
Korb, da fällt ihr Blick auf das Kreuz. Sinnend verharrt 
fie. Warum mochte das Kreuz hier ſtehen? War ein 
Händler hier gefallen und getödtet worden, war einmal ein 
Wanderer hier verunglückt? Sie wußte es nicht. Vielleicht 
harrte auch weit in der Ferne eine Mutter und betete für 
für ihren Sohn, der hier in kalter Erde vergeſſen ruhte. 
Und raſch bindet die Alte den Korb auf, ſucht den ſchön⸗ 
ſten der Kränze aus, und hängt ihn an das Kreuz. Dann 
kniet ſie nieder zu kurzem Gebet. 


Jetzt erhebt ſie ſich neugeſtärkt. Mit der Kraft der 
Jugend hebt ſie den ſchweren Korb auf den Rücken. Wieder 
ſchreitet ſie ihren Weg feſt und ruhig. Nur der Stock 
klirrt in regelrechten Zwiſchenräumen durch den ſchweig⸗ 


ſamen Wald. 
— — — — _ —_—_ _  —_ __— } 


Eine Nordlands fahrt 
auf Dampfer Capella, Juli 1896, Nachdr. verb 
Von einem oſtpreußiſchen Pfarrer. 
(Fortſetzung.) 
VII. Von Bergen nach Gudwangen am Sognefjord. 

Von Bergen aus führte uns das Dampfroß zunächſt nach 
Voſſewangen — eine Bahnfahrt von fünfzehn Meilen, die auf 
der ſchmalſpurigen Sekundärbahn in 4½ Stunden zurückgelegt 
werden. — Unſere „Capella“ fuhr inzwiſchen an der ſchärenreichen 
Weſtküſte nach dem Sognefjorb voraus. Nur wenige Reiſe⸗ 
genoſſen waren ihr auf dieſer Reife treu geblieben. Bei weitem 
die Mehrzahl hatte die Landtour mit ihrer Bahnfahrt vorgezogen. 
Nun rechnet man ja gemeinhin eine Bahnfahrt keineswegs zu 
den Annehmlichkeiten einer Reiſe, ſondern nimmt ſie als noth⸗ 
wendiges Uebel und als Mittel zum Zweck mit in den Kauf. 
Und doch wird ganz gewißlich keiner von uns dieſe Bahnfahrt 
von Bergen nach Voſſewangen in ſeinen Reiſeerinnerungen 
miſſen wollen. — Längs des wundervollen Defterfjords führt fie 
entlang, oft durch gewaltige Böſchungsmauern, mit erſtaunlicher 
Kühnheit dem Abgrund abgerungen, oft in die himmelragenden 
Felſen eingeſprengt, welche ſtellenweiſe den Fjord bis zur Fluß⸗ 
breite verengen. — 

Mir gegenüber ſaß ein Engländer, ſeine große „Times“ vor 
dem bagern Geſicht und das lange unbequeme Angelzeug zwiſchen 
den dünnen ausgeſpreizten Beinen. Wir waren ſoeben aus 
einem finſtern Tunnelloch herausgekommen und ſahen tief unter 
uns in eutzückender Schönheit den dunkelgrünen Fjord liegen, 
von deffen glitzernder Fläche winzig kleine Fiſcherböte und bunt 
bewimpelte Vergnügungsdampfer freundlich zu uns emporgrüßten. 
Es war eine wahre Gefühlsbeleidigung, in dieſer herrlichen 
Gottesnatur die Naſe in eine Zeitung zu ſtecken. 

„Weshalb dieſe Leute eigentlich reiſen!“ ſagte empört meine 
Frau, nachdem wir uns überzeugt hatten, daß unſer Gegenüber 
kein Wort Deutſch verſtand. — 

„Ja, ich weiß es auch nicht“, erwiderte ich, und fügte — 
vielleicht ſchärfer, als ich es beabſichtigt hatte — hinzu: „ich weiß 
überhaupt nicht, weshalb dieſe Leute auf der Welt ſind.“ — 

Da ſenkte ſich vor mir kniſternd das große Zeitungsblatt, 
und zu meinem maßloſen Entſetzen öffneten ſich die dünnen 
Lippen meines Gegenübers zu der unerwarteten Erwiderung: 
„Ueshalb? uh Sir, God hat gemakt alls verry well!“ (Gott hat 
alles ſehr gut gemacht) — und wieder verſank das Hagere Geſicht 
hinter ſeiner papiernen Verſchanzung. — 

Das war ein peinlicher Zwiſchenfall. Glühend roth vor 
Verlegenheit, raunte mir meine Frau zu: „Sag' ihm ein freundlich 
Wort, wir haben ihm Unrecht gethan.“ 

„Abwarten!“ — erwiderte ich ruhig, „dieſe Pappenheimer 
täuſchen nicht.“ — 

Und in der That — es war einer wie alle. — Ein ſchmerzender 
Fußtritt „aus Verſehen“ gegen mein linkes Schienbein bildete 
eine plumpe Revanche, und dann zog er beim Ausſteigen ſein 
chmutziges Angelzeug über unſere hellen Kleider. — 

Auf der kleinen Station Bulken am Anfang des ſeeartig 
ſich erweiternden Voſſeelvs verließ er uns, wahrſcheinlich um in 
irgend einem billigen Hotel oder in einem Bauernhaus ſich für 
einige Wochen einzumiethen. So machen es wenigſtens viele 
Engländer. In dem verborgenen Winkel irgend eines kleinen 
weltfernen Fjordes laſſen fie ſich mit ihrem Angelzeug nieder, 
das ihnen die Stelle unſeres Jagdgewehrs vertritt und mit ſeiner 
ganzen Zurüſtung auch ungefähr ebenſo viel koſtet, wie dieſes, 
und dann ſitzen ſie ſtundenlang da, ſtarren auf das Waſſer und 
angeln. Ihre Bedürfniſſe find gering, die Verpflegung ift wohl⸗ 
feil, und jo leben fie in der Fremde billiger als zu Hauſe. — 

Das iſt die eine Sorte. — Eine andere trafen wir in 
Voſſewangen: Unſer Hotel war ein großes feudales Haus, 
wundervoll gelegen am Ende des fiſchreichen Vangsvand (vand- 
See) mit einem herrlichen Blick auf die leuchtenden Schneefelder 
des mächtigen Graaſiden. Unſere ganze Geſellſchaft verſchwand 
unter der Ueberfülle der Ladies und Gentlemen, welche das ganze 
Hotel mit dem unausſtehlichen Duft vornehm ſein ſollender 
Steifheit erfüllten. 

— „Gehen wir in die friſche Luft“, ſagte ich zu meiner 
Frau, und aufathmend traten wir hinaus auf die breite Straße 
des wohlhabenden Dörfleins, deſſen weit angelegte Höfe mit 
ihren ausgedehnten fruchtbaren Feldern „der Küchengarten von 
Bergen“ genannt werden. Wo wir hinblickten, lachte uns herz⸗ 
erfreuend die reichſte, üppigſte Kultur entgegen; darüber aber 
ſtand ſtarr und menſchenfeindlich das gewaltige Hochgebirge mit 
ſeinem ſchneebedeckten Steinmeer! — 

An der Abendtafel wurden wir von ſaubern Norwegerinnen 
in der bunten maleriſchen Nationaltracht der Voſſinger bedient. 
Doch ihre Bedienung war ungeübt und mangelhaft, und zu eſſen 
gab es wohl vielerlei, aber nicht viel. Das Hauptgericht war 
natürlich — Lachs. Seit Mittag hatten wir ja dieſen alten 
vertrauten Freund nicht wiedergeſehen, und jetzt diente er noch 
dazu, uns über manchen kleinen Nerger mit gutem Humor 
hinwegzuhelfen. 

Im Jahr 1890 hatte in dieſem Hotel unſer Kaiſer logirt, 
und im Juli 1894 mit ihm auch unfere liebe Kaſſerin. Hoffent⸗ 
lich ſind dieſe hohen Herrſchaften beſſer aufgehoben geweſen als 
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wir. Ich wenigſtens war froh, als ich dieſem luftigen Holzhauſe, 
durch deſſen dünne Wände hindurch man von einem Ende big! 
zum andern jedes Geräuſch hören und jedes Wort verftehen: 
konnte, am nächſten Morgen unverbrannt und — bis auf mein 
Schienbein — mit heiler Haut erwachte. — 

Es war ein Sonntag⸗Morgen, als wir unſere „Stuhlkarren“ 
zur Weiterfahrt nach Stalheim beſtiegen. Ein unvergeßlich 
herrlicher Sonntag⸗Morgen. In wolkenloſer Reinheit lachte der 
Himmel über dieſem entzückenden ſtillen Erdenwinkel, und ſtrahlend 
heiter ſchien die Sonne hernieder auf ein Paar froher und 
ihrem lieben Herrgott ſo dankbarer Menſchenkinder; und diefe! 
beiden ſaßen auf einer federloſen Stuhlkarre und fuhren jauchzend 
hinein in den duftenden Sommermorgen und lauſchten auf das: 
Rauſchen der Baumkronen und ſahen voll Entzücken auf zu den 
mächtigen Bergrieſen und dachten an den, der dieſe ganze ſchöne, 
ſchöne Welt mit all ihren Reizen und Wundern geſchaffen hat. — 

Durch eine ſtromdurchrauſchte Schlucht ging es längs des 
wild ſchäumenden Voſſeſtrandſelvs bergauf, hindurch durch Wald 
und Wieſen, vorbei an den ſteilen Felsabhängen des Lönehorje 
und des mächtigen 1458 m hohen Hondalsnuts. 

Der erſte Aufenthalt wurde in Tvinde gemacht, 12 Kilometer 
von Voſſewangen, wo wir bereits die ganze Reiſegeſellſchaft vor⸗ 
fanden, verſunken in den Anblick eines maleriſch von bewaldeten 
Felshöhen abſtürzenden Waſſerfalls. — 

„Sie Langſchläfer!“ — rief mir ſcherzend Major Freiherr 
v. S. zu; „ſeit Jahrtauſenden wartet dieſer herrliche Tvindefos 
auf Ihren Apparat und ſpringt ſich mit ſeinen Kaskaden hier 
ſchier zu Tode.“ — 

„Ach, laſſen Sie dieſes tauſendjährige Kind“ — miſchte ſi 
ein anderer Reiſegenoſſe, Landrath v. F., ins Geſpräch — „i 
habe einen weit ſchöneren Gegenſtand für Ihren Apparat,“ 
und damit führte er mich zu einer reizenden Volksſzene, deren 
3 die liebliche Erſcheinung einer jungen Norwegerin 
ildete. 

Ich wurde beiden Herren gerecht, und nahm auch beide mit 
auf die Bilder, den Landrath mit dem 17 jährigen und den 
Major mit dem tauſendjährigen Kinde. — 

Im Gaſtzimmer des kleinen Hotels war inzwiſchen das 
Frühſtück aufgetragen. — Da trat mit luſtigem Augenzwinkern 
ein Intendanturrath M. zu mir heran. „Wollen Sie nicht 
en ein Glas Portwein verſuchen? Sie werden etwas er⸗ 
eben.“ 

Neugierig folgte ich ihm in das Gaſtzimmer, und faſt auf 
ein Haar genau wiederholte fih die räthſelhafte Szene mit dem 
Oberkellner von Holdts Hotel in Bergen. Geheimnißvoll winkend⸗ 
ging mir der Wirth in ſein Privatzimmer voraus, ſchloß hinter 
mir die Thür zu und verabfolgte mir ſodann mit den Worten z: 
„Das ſchenke ich dem Herrn“ den gewünſchten Portwein. 
Gleichzeitig aber ſtreckte er ſehr energiſch ſeine offene Hand 
ſche und ließ ſich von mir den Betrag ſeines Geſchenkes wieder⸗ 

enten. 

Es war eine reine Komödie, die keinen anderen Zweck 
hatte, als das Verbot des Spirituoſenverkaufs zu um⸗ 
gehen und den Staat auf „ehrliche Weiſe zu betrügen“. 

Grundſätzlich verboten ift zwar der Verkauf von Liqueuren 
und allem, was ihnen ähnlich iſt, in Norwegen nicht, aber die 
Berechtigung dazu iſt von dem Staat mit ſo hohen Steuern be⸗ 
laſtet, daß ſie nur an größeren Orten erworben wird. 

Außerdem giebt es in den Städten Bergen und Drontheim 
große Handelsgeſellſchaften, welche alle Berechtigungen, deren 
ſie habhaft werden können, aufkaufen und den Branntwein⸗ 
handel auf ganz vereinzelte Stellen des Landes beſchränken. 
Daher findet man eigentliche Branntweinſchänken in Norwegen 
ebenſo wenig wie betrunkene Norweger — wieder ein ſchöner 
Zug mehr in dem Charakterbild dieſes ſympathiſchen Volkes. 


Verſchiedenes. 


— [Große Ohren.] In der letzten Sitzung der Berliner 
mediziniſchen Geſellſchaft wurde u. a. ein ſieben⸗ 
jähriger Knabe vorgeſtellt, welchem Dr. Jo ſeph auf operativen 
Wege ſeine großen und abſtehenden Ohren zu kleinen 
und anliegenden gemacht hat. Dr. Joſeph hat aus der 
oberen Ohrmuſchel einen Kreisabſchnitt mit ſpitzem Winkel von 
15 Grad herausgenommen und der Knabe hat jetzt durchaus 
normale Ohren. 

— [Bint] Köchin: „Emil, ick finde für die Jröße meiner 
Jefühle keene paſſenden Worte!“ — Grenadier: „Schad' niſcht, 
vielleicht find'ſt Du dafür 'ne paſſende Leberwurſt!“ 


Der Kluge denkt fein’ Theil, 
Der Dumme ſagt's in Eil. 


Briefkaſten. 


N. J. „Offene Ordre“ wurde im frühern Wan e 
das Erſuchungsſchreiben des Prozeßgerichts genannt, worin die 
Behörden, wo immer der Beklagte anzutreffen, um Vollſtreckung 
der Exekution wegen der erſtrittenen Forderung erſucht waren. 
Jetzt iſt jede vollſtreckbare Ausfertigung eine ſolche offene Ordre. 


G. M. > Nachdem der Arbeitgeber vergeblich zur Aus⸗ 
ſtellung des Zeugniſſes auf Grund des $ 113 der Gew.⸗Ord. auf⸗ 
ejordert worden, bleibt nichts übrig, als gegen denſelben dieſer⸗ 
fath gerichtlich zu klagen. Glauben Sie einen Anſpruch auf 
Schadenerſatz genügend begründen zu können, ſo mögen Sie ihn 
r Wir empfehlen die Zuziehung eines Rechts⸗ 
anwalts. 


M. W. 1—4) Abdruck von Geſetzparagraphen ift in größerm 
Umfange im Briefkaſten unmöglich. Wir ſtellen anheim, diefe 
Paragraphen dort einzuſehen, wo ſie Ihnen bezeichnet ſind, 5) Der 
Ausſchluß der Gütergemeinſchaſt zwiſchen Ebeleuten geſchieht un⸗ 
mittelbar vor der Eheſchließung und ift ſpäter nur noch möglich: 
a. im Laufe von zwei Jahren nach ſeſchloſſener Ehe, wenn der 
andre Ehegatte mehr Schulden als Vermögen in die vermögens⸗ 
rechtliche Gemeinſchaft gebracht hat und b. wenn der andere Ehe⸗ 

atte in Konkurs verfallen iſt. In beiden Fällen wirkt die Auf⸗ 
ebung der Gütergemeinſchaft aber nur für die Zukunft. 


P. D. 1) Juwieweit dem Ortsborſtande zuſteht, die Tang- 
erlaubniß an einzelnen Sonn- und Feſttagen zu verſagen, wird 
von den an Ihrem Wohnplatze nothwendigen Rückſichten und Era 
wägungen abhängig ſein. 2) Wollen Sie die Erklärung des Ver⸗ 
freiers der Polizeigewalt einholen und ſich dem unterwerfen, was 
dieſer in Betreff der kontraktlich verlangten Ausweiſung namhaft; 
gemachter Perſonen Ihnen a Sie werden dadurch zugleich 
gegen Ihren Verpächter gedeckt. 


Alt. Ab. 1) Der Inſtmann ift nach den chzeſetzen außer 
Stande, ſich durch Zurückgabe des L iethsgeldes von dem nenen 
Dienſte loszumachen und muß denſelben unweigerlich bei Strafe, 
antreten. 2) Die Veſchlagnahme von Schießgewehren der Wild⸗ 
diebe und die weitere Verfügung darüber erfolgt durch Ent⸗ 
ſcheidung der Gerichtsbehörde. 


E. M. 999. Die definitive Anſtellung zum Bahnmeiſter er⸗ 
folgt fünf Jahre nach dem Dienſteintritt. 


A. B. Außer den im Reichsgeſetz vom 6. Februar 1875 fir 
die Eheſchließung beizubringenden Urkunden pat der Ausländer 
dem Staudesbeamten u ein beglaubigtes Atteſt nachzuweiſen, 
daß er nach den Geſetzen ſeines Vaterlandes, unbeschadet ſeiner 
Stgatsaugehörigkeir, zur Eingehung einer Ehe im Auslande be⸗ 
iagt ijt, bezw. die nach dieſen Geſetzen etwa erforderliche Erlaub⸗ 
nik zu der beabſichtigten Ehe erhalten hat. 


Staätsmedaille 1888. 
Bedeutend billiger und mindestens ebenso gut 
als der beste holländische Kakao ist 


Hildebrand“ 
Deutscher Kakao 


zum Preise von Mk. 2,40 das Pfund. 
Man versuche und vergleiche. 


In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Holl. Sr. Maj. des Königs, Berlin. 


Telegr.-Adr.: 


„Sympatica - Berlin.“ 


Cigarren-Special-Marke. 


Oratores. .. 6 1/10 S M. 50.— 
Magnificos . „ % 8 „ 60— 
Senadores. . „ % F 80.— 
Presidentes . . . „ uk „ 100.— 


Ministeriales . . „ Yo R fr 120.— 


Musterkisteben, enthalt. je 10 Stück 
dieser 5 Sorten, M. 4,10.— Bei Baarza lung 
und Entnahme von Originalkistchen 5%, 
von 1000 Stück Cigarren 6% Rabatt. 

Auswärtige Aufträge geg. Nachnahme 
oder vorherige Einsendung des Betrages. 


14. 
Gesetzlich geschützt unter No. 13280. 


Boenicke & Eiehner 


Berlin W., Französische Strasse 21, Eckhaus Friedrichstrasse, [4931 


Hausleinen | 
ame e Dt. Eylauer Dachpappen⸗Fabrif 


Mk. — ſowie alle anderen . 
Leinwand 
in ſämmtl. gangb. Breiten; SEET, 
reinleinene Tasc 
tücher, Inlett, Betidr. oil 
liefert in reell., dauerhaft. Quali- 
täten unter Nachnahme u. bittet 


Preisliſte zu verlangen 13397 
zu Fabrikpreiſen und gbd 


tot sam 14 k Sal fomplette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holszement 
Rene Billards einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 


Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzjement, ars 
Barbolinenm, Hohrgenrhe 


nur m. Marmorplatte i. hocheleg. e Dachpappen⸗Komplexe 


Ausstattung u. ſämmtl. Zubehör] zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 
ſchon v. 225 Mk. an, a. d. Fabrik kbulanten Zahlungsbedingungen. 


pon M. Dannenbergu. Co, Berlin Spezialität: Aeberklebung devaſtirter alter Pappdächer. 
ed Onnok Thor, Araberſtr., in Doppellagige unter langjähriger Garantie. [6342 
jederzeit zur Anſicht. 16933 Buy” Vorbeſichtigung und Koſtenanſchläge koſtenfrei. "JDS. 


Eisuste teste 
dose * de. Sauerkraut 
P ost % Ank. 25 Pid. N. d. 
"3 . St M. N EBO, Eimer ca. 
1 Pfd. M. 1050, nn 
M. 16. e I? d Ctr., F. 
ose Balzdill as. . 2. ass 
Post‘; 60 St M. 6, 120 St M. 10, delie 
Senfgurk.M. 450, Weingewürz= 
göürkchen M. ö, Mixpickies M. 4. 
osedel.Zuekergurk.M.d 50, y 
Post Ninen M d. Vienrucht (Him 
beeren, Johannisbeeren, Kirschen, 
Erdbeeren) M. 5.50, Stachelb, M. 3,76, 
dose Birnen M. 8.75, 
Post iiraboien mat, 2 
Roinoclauden M.475.Eaaig- 
er M.4, Essigkirsch, 
4.50,Heidelbeerennat.M 560. 
Post“ Preisnelbeor. geldeartig, 
M. 4 50, fihein. Apfelkr. M.4,50, 
Rotho Rüben M3, Paumen- 9 
mus a. íc. Pflaumen m. Walln. M. 3. 
collo 8 Dos. Spargel, 2 - 
Post Bohnen sort. ws 7 Dos 
* feinst, Compotſruchte sort. M.6, 
vers. unt Nachn. die Conservenfabr. 


S. Pollak, tote. Gegr. 1858. | 
Tet. Conservenpollak, + MAGDEBURG. 


Unefrefelfts Qualitäten! 


Die grosse silber ne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Milchentrahmungs-Maschine 


5271] „Patent ns 
N Leistung pro Stunde: 


10, 100, 150, 225, 375 Liter. 


Ausführungen kompl. 


Molkerei- Anlagen 


mit dänischen 
Balance- Centrifugen u. 
Alfa - Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fahrik 
Eduard Ahlborn 


Filiale Danzig. 


Gemüse- „ Früchtesz Fleisch#Conserven, 


W Unübertroffen "SU 
ist bei Drüsen, Seropheln, Blut- 
armuth, Rheumatismus, Hals-, 
Lungenkrankheit, Husten 


Lausen s Jod-Fisen-Leberthran 
(Kein Geheimmittel. 

100,0 Thran, 2,0 Jod-Eisen.) 
Jedem anderen Leberthran 
vorzuziehen, da besser an Ge- 
E und an Wirksamkeit. 
etzt. Jahresverbr. ca 25000 
Fl., bester Beweis für die Güte. 
Preis 2 Mk. Nur echt in 
rauem Karton mit meinem 
amen Apotheek. Lahusen 
in Bremen. In diesjähr frisch. 
— in allen Apothek. zu hab. 
— tniederlagei. Graudenz 
er Löwen-Apotheke. 5405 


O. Wendt, 


Berlin S. O., Skalitzerstr. 136, 
liefert die neueste verbesserte hoch- 
armige Familien- Nähmaschine mit 
Verschlusskasten u. compl. Apparaten, 
dreijähriger Garantie u. vierwöchent- 
licher air ı frachtfrei für 50 Mk. 
Maschine No. 3 für 60 Mk. Hand- 
werker- und Binguchtimasohinen zu 
Fabrikpreisen. Germania Wring- 
maschinen von 16 Mark an. Wasch- 
maschine Komet 40 Mk. Wasch- 

maschine Fortuna 50 Mark. 
Triumph Mangelmaschipen 
von 25 Mark an. [7652 
Prima Pneumatic-Fahrräder von 175 Mark an. 

Man verlange Preisliste. 


Kamen 100 000 fa 
Cr 30000, 15000, 7500 fu. I 


zusammen 4840 Gewinne im Betrage von Mk. 342 000 
GrossesStuttgarter Geld- Lotterie 
Ziehung an 5. und 6. November. 

Original-Loose à 1 Mk. und à 
Porto und Liste 30 Pf. 
Friedrich Starck, Bankgeschäft. Neustrelitz. 


„ 
Nur 5 Mark 


oſtet einer dieſer hocheleganten, geſetzlich 
333 8 Massiv goldenen Ringe. 


- mit echtem Türkis 
mit kunft. Brillant. oder Cap Rubin. 
‘Tufte, Preisliſten über Ringe, Trans 
Ringe, Uhren und Muſikwerke erg 


(Bobr. oesch, Berjand-Hans, „Leipzig 8 
— 


Raupenleim 
befte Qualit., von langer Klebe⸗ 
TE pro Pfd. 35 Pfg., p. Cent. 


ark, 


e Ran 

j pr. ewabr: x y 

Bett d ent 
Ehriftburg Wyr. 


Berlin S., Sebastianstrasse 27/28, 


vis-à-vis vom Luisenpark. 


Kranken-Pensionat. 


Gute Erfol folge bei acut. u. chron. Leiden, Frauen- 
krankh. ure Brandt'sche Massage). Das ganze 
Jahr geöffnet. Prosp. grat. u. freo. 


3 RANA pen Kurbad. 
Dampi- Heissluft- f-Bäder,, angge 
ppkuren (Hampel T Güsse, W Wickel. Per- 


— aus Wörrishofen.) | Aerztl. 
87 —10½, 6. 


"Sprechstunden 


Direct vom Tuchfahrikanten 


kauft man feine Anzugſtoffe am vortheilhafteſten. 
Wir offeriren z. B. unſere Spezialfabrikate: 


Für M. 6,25 (No. 3541) Für M. 13,50 (No. 3537) 


Met. 3,00 deutſchen Chesf | Met. 3,00 bocheleganten 
viot, blau, braun u. ſchwarz, 
135 em breit, nadelfertig. 


Cheviot⸗ Rips, blau, braun 
und ſchwarz, 140 om breit, 
= nadel fertig.“ 


Für M. 18.— (No. 3433) Für M. 0,80 (No, 3361) 

Met. 3,00 Salon⸗Kamm⸗ Met. 1,70 Winter⸗Tri⸗ 

gern, fein gerippt, in blau, evt⸗Joppenſtoff, in grau 

taun und ſchwarz, 140 cm Melangen, 195 om breit, 
breit, nadelfertig. nadelfertig. 


Außerdem machen auf unſere großartige elegante Muſter⸗ 
kollektion aufmerkſam, in welcher ſich alle Aualtt ten Ne 
Cheviots, Melton, Joppen, Paletot, Genua-Eords, Damentuche un 
Normal-Flanell befinden, anfmerffam und jorgan dieſelde an Jeder 
mann fofort franco. Enttäuſchung gänzlich ausgeſchloſſen. Kein 
Kaufzwang. Tauſend Anerkennungen über vorzügliche SE 


Mufter franco gegen franco, 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.-L. 
Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikation. 


' Glückmüllers Gewinnerfolge sindrühmlichsthak ant 
Ziehung schon 5. und 6. November, ; 


| 3 1x. — 100,000 Mark e 


ist fürwahr nicht schlecht! 

Grosse Lotterie in Stuttgart 
der Ausstellung für Elektrotechnik und Kunstgewerbe, 
Gewinne Baar-Geld ohne Abzug: 

L a 100,000 Mark la 7,500 Mark 


11 a 30.000 Mark I a 2,000 Mark 
la 15.000 Merk 5 à 1.500 Mark 


"eligewinne 237,000 Mark 
hei 75,000 Mark. 
1 or i 7 

4 Stuttgarter Loose à 3 Mk. . abe b. wer, L. Baukgsech. 
3 basnie Müller & Oo., Berlin C., Breitestr. 5 
j beim Königl. Schloss. 


Abſchreiben oder Ausſchneiden! 


Todtlachen! 


20 Bücher zui. nur 1,50 Mk., 
1000 urfidele Witze, N 
illuſtr.) 133 neueſte Lieder u. Couplets 
(ſehr gut), Taſcenliederbuch, kleines 
Theaterjtüd, 2 ill. gr. Kalender, Plan 
der Gewerbe⸗Ansſteilun 1896, illſtr. 
Geſchichten, Geſchichtsbücher, illuſtr. 
Kriegs- und Jubiläums ⸗ Ausgabe 
1870/71. Geſchäfts⸗ und ng 
briefſteller. Ferner 6. und 7. Buch 
porters Außerdem vollſtändig 25 gratis: 
1 Spiel Karten u. 10 intereſſante nie 
Nit- und Gratulationskarten. e 
20 Bücher zuſammen nur 1,50 Mar 
(Poſt⸗Packetſendung. ) 14810 


Buchhandlung Klinger, 


Berlin © 2, nur Kaiſer Wilhelmſtr. 6 
Katalog anderer intereſſanter Bücher gratis und Franko. 


Wer aus seinen Thieren Nutzen ziehen will, verwende: 


Salskeck relle 


mit phosphorsaurem Kalk 
für Pferde, Rinder, Schafe, Ziegen, Schweine, Wild eto. 


— e Erfolge in der Viehzucht. u 
Unzählige Anerkennungen. Prospecte gratis. 


Landwirthschaftl. Fabrik „Ceres“ 


Gosellschaft mit beschränkter Haftpflicht 
Schönebergb.Berlin, Merseburgerstr. 3. 
Prima Rleischfaser - Ilundekut en und Geflügelfutter. 


Befördern die Fresslust, Verdauung, 

a Miloherzeugüung, einen kräftig. Knochen- 
bau und kernigen Fleischausatz. 

e ep uSPIeT asepuw oel pun 

FE 1oTyejsdunnepsor “Yunssdemugy Yyons 


yoy] BUDrAygDsuomouy moäneneg 
'UUoeN ‘A Legeg yen Hon F Jogoedegorg-4504 — d 


£ * (Dsny mura) eyes 5 On Hou 00T Faq ‘2E L|” 
ou 0S fed ‘Op 2 TIOU GZ 194 ‘OS „ lou Sg 19300 


von 500 u. 600 mm 
Spur, gebraucht 
und neu — zu 
— kauf und Miethe. 


f Sortirtes 
A Schienenlager 
in allen Profilen; 


ebenso Weichen, dra e und alle suatia an: P 
offerirt billig 


Waschechte Kleiderstofe 


al t | Buckskin, Pferde und 


Schlatdeck.sow. Teppiche 
u. Portieren bekomm. Sie 


a billig. wenn Sie Ihre alte 


Wellsach. u. Wolle 
I. d. Grünberg. Woll- 
weberei G. Ällmen- 


dinger. Grünberg Hess. 
umarbeiten lassen. Spec. 


Einrichtung für Wolle zu 
Cheviot, Buckskin u. Fla- 
nellen. Muster gratis. 


an Warme Fussdecken, 


gederbte Asida nhonokanti Mittel 

gegen kalte Füße, langhaarlg, Aber 

(wie Eisbär). Größe etwa 1 qm., d. 

3.50 bis 6 Mk. ausgef. ſchöne Eremplare 

7.50 M. Bei 3 Stück frauko. Proſpecte und 

gene a W.BHeino,Lünzmühis 
el Schneverdingen (Lüneburger Heide). 


PEP 
Krippensetzer (Kopper) 


durch die 
nt- Buren Bach, Lel 
Patent- Burean Back, L pzig, 
F 


555 oa Behuster's 


oinin Hausmittel! @ 


mmten Viehs 
altbewährt, koste: 

Dm aber kostens , gen.: 
„Stotszufrieden-Seuchenschutz““, 
verhütet Rothlauf u. Seuchen, be- 
fördert Fresslust Verdauung u. 
Mast, à Pack. früher 60 Pf., Jetzt 


50 LT. 
Universal - Kuh- Pulver, gen.: 
„Bahnequelle-Buttermohrer“, be- 
wirkt reichlichen u. guten Milch- 
ertrag; erhöht den Sahnegohalt, 
à Pack. . früher M. 1.—, jetzt 75 Pf. 
Universal-Pferdo- Pulver, gen.: 
„Wohlbefinden - Kühnemuth‘*, 
schützt vor Kolik; heilt Kropf, 
Druse, Däm figkeit radical 
& Pack. früher M. 1 ‚50, jetzt M. 
Universal-Bestitutions- u. Wand- 
Fluid, 10 fach coneeutrirt für —— 
Thiere, gen.: Behnenstärker ul 
Schadenkeil‘, stärkt Gelenke u. 
Muskeln, heilt schnell alle Wun- 
den und Schäden, à gr. FI., für 
ca. 30 Kuren ausreichend, früher 
M. 4.—, jetzt K. 3.— ; Probefläsch- 
chen gog. 50 Pk. in Briefm. franco. 
Thierarzneibuch, sowie Bro- 
schüren u. Prosp. zu den Mitteln 


@ umsonst L tuu! G 


Nur echt mit — (bier verkl.) 


chutz- arke 
den obi- Original 
gen € Namen; 
patent-5, u.Apo 
amt- A F- 5 theker 
lich ge- % chusters 


schützten "NW Namenszug. 

— — o Q o 

8 enauer Gebrauchsauwelsung 
ausführlicher Beschreibung zu 

Green erhältlich ® 


in den Apotheken oder 
durch obige Firma. [2118 


R Grosser Eriolg wira 
a t t e n erzielt mit dem Rat- 
®tenconfect nur von 

Mä a u 8 e Herm. Musohe, Magda- 
burg. Todt. absolut 

sich. alle Nagethiere. 


Hamster Alle anderen Mitt. 


weit übertreffend 
Beweis: die vielem Dankschreiben. 


P. Sohirmacher, Drogerie. [5881 
. »reisliste über 


sämmiliche bummiwaaren. 


J. Kaniorowiez, Berlin C. 
— — 48. [3099 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
veri. franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Chirurgiſche Gummiwgaren⸗ 
und Bandagenfabrik von Müller 


Für Damen! hygien. Suh 


einzig fier. Ale ade ya b. 
Wwe. Schmidt, fr. Heb., Berlin S, 
Nenenburgeritr, 37. Sbe.Brochüre 
Kr en Sämtl. Schutzart. 
In jed. Angelegenheit. zu ſprechen. 


Gummi-Artikel 


$ Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, 
| * Preisliste grat. u. discret 
W. Mähler, Leipzig 42. 


Gummiwaaren. [919 


Preisl. geg. 10 Pfg. Fr. Welder, 
Frankfurt a. M.grß Friedbergerit. 21 


| Zu beziehen durch jede Buchhandlun ung 
ist die in 32. Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


gestire — und 
Saab. 22 2 


Freizusendung für 1-4 RE 
Curt Röber, Braunschweig. 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in poni 
Geſchlechtsleiden, bei. auch 
Schwächezuſtänden, ſpec. Folgen 
ugendl. Verirrungen. ollut. 
= Dr. Perl 4 t 


J. Moses, Bromberg, dammstr. 18.|: Zei 71 r air 1.20 hante 


Eisenlager, Röhren- und Maschinenhandlung. 


auch in Briefmart en. 


Diens 


erscheint t 
und bei al 
Anjertionsy 
für alle Ete 
Berantwort! 
beide i 
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